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Jugend 
n treffenden Patienten — * 
ſei. Dr. Robertſon gab die Einzel— 
heiten ſeines Planes noch nicht be— 
tannt, wahrſcheinlich aber wirt 
der Pflegerinnenſchule ein be 
Zweig Zohnpfleae ein 
merbeit. 

Bürgermeiiter Ihompion w 
ber ‚eier Heute abend die Dip 
en die Diiege en berteilen. 
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Schade drum. 
PRattle Ereef, Mich, 27. | 
Seitens der hieligeı — 
wurde heute Whiskey, der einen 
Wert von 830,000 hatte — bon! 
ı Frohibittionsbeamten beihlagnahmt | 
worden war, in den Abzugsfanal | 
ı gegoiien. 


Januar. 


eutſche Poſt. 


Der Tampfer „Kroonland‘, der 
Samstag von New Dort nadı Eiy- 
mouth fährt, nimmt Briefe nad 
Tentichland und Litauen mit. Koit- 
ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
heute um mitternacht. 

Ser Tampier „La Savoie“, der 
Samstag-von New Dorf nadı Hnore 
fährt, nimmg Briefe nad der Tiche» 
dhio-Ziowafei, Jugs-Slawien, Teiter- 
reich, Ungarn, Bolen und der Sdjweiz 
mit. Voſtſchluß im hieſigen Haupt⸗ 
voſtan.t heute um mitternacht. 


10168 
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Billiger Zuder. 

New Dorf, 27. Zan. Rohzuder | 

wurbe heute bier im Zudermarft zu | 

vier Gent3 dad Pfund quotiert. E3 

ivar diefed der niebrigfte Preis feit| 
über Kunde gehen. 
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Nachdem Herr Edward Sill-| 
2* Anteil der Erben von 
3 W. Vardrige an ſeinem 
—— St 
—— su $?,000,000 
fauit hatte, iſt heute vor Kreisrich— 
ter Scanlan auch die vom 
ſeinerzeit gegen Hillman 
Eigentumsſtreitigkeiten angeſtreng⸗ 
te Klage abgewieſen worden, infol- 
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390,000 Ziyaden in den 
Anlagen der Pullman Co. 


Braud iftungsverdacht. 
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| Gin großer Schuppen und eine Anzah! 
Kühl und Schlafwagen wurden 
zerſtört, andere beſchädigt. — Feuer— 
wehr verhütete die Ausbreitung des 
Araides, 


Ein vermutlich böswillig angeleg— 
Brand verurjachte heuie früh in 
Ausbeflerungswertitätten umd 
der Yullman Gar Go, an ©. 
trade und Yangley AUpenne 
bon mehr als 


| den 
Hofen 
' 108, 
Jjeinen Schuden von 
300,000. 
Huf einen 4:11 Mlarnı fam Die 
Feuerweh r Stelle und bemühte 
ſich, die Flammen auf ein Gebäude, 
langen einſtöckigen Schuppen, 
die benachbarten Geleiſe zu be— 
ſchränken. Um 8 Uhr ließ der ſtell— 
vertretende Feuerwehrchef Edward 
Buckley alle verfügbaren Löſchappa— 
rate herbeirufen, indere Gebäude 
nd mehrere große Fabriken in der 
in großer Gefahr 
Y nach der Meldung 
Feuerwehran— 
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ungsurſache ein. 
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on Prohibitiousbeamten 


Ill. 27. Jan. Wäh⸗ 
* ffenen Nacht veran— 
zwölf Prohibitionsbeamie 

hicago hier Razzien auf ver— 
ſchiedene Apotheken und Lokale, in 
denen „Soft Drints“ verfauft mwer- 
der Plätze wurden 
Haft genommen 
den gleichzeitig bedeutende 

Mengen Whisky beſchlagnahmt. 

Der Tod der Sünde Sold. 


= 27. Jan. Der 
Martin Ward, ein im 
* ender Farmer, hat in 
Ill., geſtern abend die 
⸗ Frau Floſſie Moore er— 
ſchoſſen und dann ſich ſelbſt eine 
Kugel in Jen Kopf gejagt, die ſeinen 
augenblicklichen Tod herbeifüßrte, 
| Das Motiv dürfte Eiferfuht ge 
weſen ſein. Frau Moore, die wäh— 
rend der Kriegsdauer mit Ward — 
time Beziehungen unterhalien, hatte 
ſich —— mit ihrem Gatten, einem 
Kriegsvetergnen, ausgeſöhnt und die 
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Leder, ſolide Lederſohlen, Blucher Faſſons, 
Armeeleiſten. Dieſe Schuhe ſind für ſchweren — 
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Rugs für Badezimmer und Schlafzim— 
mer (keine Poſt-, Tel. oder E. DO. D.- 
3 ® en ER 
/ . 
64 Lrbeits- Schuhe 
ſiir Mä , 81.79 
drige ärmelloie Damen: ya anner, 8 “ 
leibcben, offene oder geichloftene 
für Damen, Dutch Hals oder är- 9 3 
mellos, Größen 36 bis 44 — * 
baumwol fene un d mer cer. 
Tänge, 82.98 6 
81.59 
ern Ferabaeiekt auf 
Schwer aerippte aefliehte SIcevers für Kinder — 


Beitellungen) ; ipeziell zu 

a a Wir kauf— 

Beinkleider, wert bis zu 59e Wir kauf— 
auz lederne (8 17 
reguläre 82 $1 35 gen ——— SINN er EN m o 
BR ⸗ 
neitreiite Union Suits für 
Werte, 30... 
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Gebrauch im Freien paſſend; ſparſame Ein— 


* 


Abendpoſt, Chicago, Donners 


„Gib Dir feine Mühe: ich durch— 


fhaue Dein Spiel, Du millft bie 
Kinder in der Hand behalten, um fie 
eine? Taged zu einem beftimmten 
Swed wieder zum Vorfchein kommen 
zu laſſen.“ 

„Das iſt ſchon deshalb unmöglich, 
weil ich ſelbſt nicht weiß, wo ſie 
ſind!“ 

„Zügner:" rief Leonide in zu— 
nehmendem Zorn, der ihre Stimme 
rauh erklingen Tieß, während Mons 
tenervio feine falte Ruhe bewahrte 
und immer farfaftifcher wurde. 

„Bei .neiner Ehre, teure Freuns 
din! Auf Deinen Befehl habe ich fie 
damals fo vollftändiag verloren, daß 
ih ihre Spuren jebt felber nicht wie— 
erfinden kann. So eimas foınmt 
ja ale Tage vor: man verfledt etwas 
10 forafältig, daß man es hinterher 
troß allen Sudens nicht mieberzus 
finden vermag. Und Schließlich: mad 
willft Du den mit ihnen, wozu ſol⸗ 
len fie Dir dienen?“ 

„sch will fie wieder haben, 


1 


damit | 


„Legen Deiner Gewijlenzbijje? 
Diver wegen ber drei Millionen, aut 
die ihr nicht rühren könnt?“ 

„sh bin — Gott fer Dant! — 
reich genug, um mich nicht burch 
Geldintereffen beitimmen zu lafjen!” 

„Wiederum nur mir dantit Du 
das! Wenn ich daran denfe, ergübt 
mich da3 ungemein: der Graf ». 
Saint-Ermond lebt von einem Ber: 
mögen, ba3 ich ihm gerettet habe! 
©, e8 handelt fich alfo nicht um Die 
drei Millionen? Dann möchtelt Du 
die flinder wohl berügen, um Deinen 
Schmetterling von Gatten bei Dir 
fef.zubalten? — Er fheint Deiner 
Liebe Schon müde zu fein, Dein Herr 
Gemahl — er ift nicht wie ich, der 
ich Dich bis zum letzten Atemzuge 
angebetet haben würde. Schon neh— 


trieben.“ 

„Schweig' und eniferne Dich!“ ge— 
bot ſie mit einer Geberde des Un— 
willens. 

„Nein, nein, teure Leonidetta, wir 
haben noch mancherlei miteinander 
zu beſprechen. Du haſt Dir wohl 
ausgedacht, Du würdeſt Deinen 


I») 
Ol 


tag, den 27. Januar 1921." 


Belohnung 
$20,200.00 
in Bar! 


Gefucht wird eine gewijje junge 
Frau, von der man glaubt, daf; fie 
ırgendivo in Sllinois wohnt. Der 
gegenwärtige Yufenthaltsort it 
unbefannt. 
; = 
Ist sie 

* * 22 

in Chicaso? 

Das geſuchte Mädchen iſt jung. 
ſchön, wahrſcheinlich noch ledig u. 
man nimmt an, daß ſie als Clert, 
Stenographiſtin angeſtellt iſt oder 
bei Verwandten wohnt. Jeder 
Bürger dieſer Gegend iſt dringend 
erſucht, bei den Nachforſchungen 
mitzuhelfen. Volle Beſchreibung 
und Einzelheiten hinſichtlich Be— 
lohnung uſw. werden veröffentlicht 
nächſten Sonntag in der Chicago 
Sunday Tribune. 


di—fa 
menen $Sinder für tot erflärt wer— 
ben, dann ift der Vater ihr Erbe; 
durh Die inziwiichen aufgehäuften 
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| 
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— 


trieb erfüllt, auszogen, um ſich in 


den unendlichen ruſſiſchen Gefilden 
eine neue Heimat zu ſuchen. Und der 
weiße Zar hat ſeine Verſptechungen 
gegen die deutſchen Kulturpioniere, 
an denen ſeine halbwilden Unterta— 
nen handwerkliche und landwirt— 


ſchaftliche Lehrer hatten, nicht nur 


gehalten, ſondern im Laufe von faſt 
zweihundert Jahren den alten Pri— 
bilegien neue hinzugefügt, — bis der 
panſlawiſche Haß der Kriegshetzer in 
turzer Zeit das faft zweihundertjäh— 
rioe Kulturwert bernichtete. Gleich) 
nach der rufjiichen Mobilifation trie: 
ben die Kofaken alle die Deutſchſtäm— 
migen zufammen, auch wenn fie nur 
deutſcher Abkunft verdächtig BE 
— jeldft ein deuticher Vorname ges 
nügte —, und fchoben fie unter Mih- | 
handlungen in das aroße fibiriiche | 
Zuchthaus ad. Später mußten den 
Männern Weib und Siinder folgen. 
Die Teltjamjten Zufälle haben die 
yamilien wieder zufammengeführt, 
mettens jchon in Sibirien, manchmal 
aber erit in Deutfchland. Unter den | 
Bertriebenen hat fich ein Nachrichten: | 
dienjt von einer ftaunensiwerten Prä⸗ 
ziſion und Sicherheit herausgebildet, 
wie er nur Naturvölkern eigen iſt. 
Die Sowjetregierung hat ihnen be— 
tanntlich erlaubt, wieder in ihre alte 


Zinſen wird das Kapital dann gegen | Heimat zurüclzukehren, wovon die 


mir — Dein Sohn eines Tages er⸗ eigener Anſchauung oder vom Hören- A 


halten wird. — Willſt Du nun im- ſagen das blühende Deutſchland der 
mer noch daran zweifeln, daß ich nur Vorkriegszeit lannten, recht ausgiebig 


Dein Intereſſe im Auge habe?“ 

„Wenn ich auch damals böſe und 
grauſam geweſen bin,“ gab ſie ver— 
ächtlich zurück, „ſo ſind derartige Be— 
rechnungen mir doch nicht in den 
Sinn gekommen; ſie widern mich 
Ian.“ 

„Da3 fagt man, wenn man ben 
|MWert des Geldes nicht kennt. 


„Du milliait alfo doch ein, Gaes 
jtano?“ tief fie freudig. „ch meih 
c3 ja, daß Du nicht böfe bift, und 
daß nur der Zorn Tich vorhin fort» 
riß.“ 

Sein ſpöttiſches Lächeln zeigte ihr 
\aber, daß er nur mit ihr gefpielt 
hatte, und daß es ihm gar nicht 


- ı Du wohl da 
men die Klubs und die Freunde ſein wirſt ſchon anderer Meinung werden, lager 
Intereſſe in Anſpruch, und bald wenn Dein Mann Dich erſt ruiniert | Fruppenübungsplab, 
Iiwirb er au anderen Damen den bat... Wen Du indeffen durchaus 
| Hof machen und das Spiel erneuern, |willft, daß jene jungen Mädchen in 
dad er einft mit feiner rau ge: | das baterliche Haus zurüdtehren.. .“ 
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E Manıı zu ungeheurer Dantbarkeit | Srnit gewefen mar mit ber letzten ſlawiſchen Zügen, ja ſelbſt mit mon— 


Gebrauch gemacht haben. 
Da viele Tauſende bisher ſchon 
zurückgekehrt ſind, mußten ſie wegen 


vier Millionen betragen, die — Dank Vertriebenen, die zum Teil noch aus| 
} 


der Wohnungsnot auf den alten |; 


Iruppenübungspläßen oder in den! 
Gefangenenlagern untergebracht iver= | 
den. Sir, ganzen gibt e8 17 Riüdivan- 
bererlager in Deutichland, bon denen 
s jüngſte das Rückwanderer— 
Zeitzain, der alte fächfifche 
it, das erft 
Ende September eingerichtet tmurde | 
und bereits 1913 Köpfe umfaßt. 

Die Iuftige Soldatenftadt Zeithain, | 
eine halbe Stunde von dem Dorie! 
gleihen Namens enifernt, den einft- 
mals nach friedlichem Striegäfpiel der 
muntere Lärm jungfrifcher Soldaten 
erfüllte, bietet heute ein ganz eigen=| 
artiges Bild. Männer, Frauen und| 
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Kinder, noch teiliweife in ruffifcher | 
Zracht und zum Teil auch mit edigen | 
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Kinder schreien nach Fletcher’s 


I 


EN 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 
Namenzug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute‘ sind nur Experimente und gefährden die Ge- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seite etwas Erprobtes, auf der 


anderen ein blosses Probieren. 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu- 
eeben, das fuer Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 


und Soothing Syrups. Es enthält 


weder Opium noch Morphin noch 


andere Betäubungsmittel. Seit über dreissig Jahren gebraucht man 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch dntstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibun; 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Wohl, der Muetter Freund. 


* Trägt den Namenzug von 
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Seit über Jahren in Gebrauch 


en fönnen, bei fie geheilt werben 
nüßten, — wenn fie wollten. 


Sn ihrer Hoffnuna, in der ılten 
wenig⸗ 


Heimat Gaſtfreundſchaft und, 

ſiens vorläufige, Unterkunft zu fin— 
den, haben ſich wandermüden 
Volksgenoſſen nicht getäuſcht. 
deutſchen Bolfe ijt noch heute, troß 
allem, der berporitechende Charalter- 
zug eigen, den Thon Tacitus in feiner 
ihm nachrühınt: die 
Galtfreundichaft. Wenn ein Trans— 
port gemeldet wird ——- ziwiichen Uns 
meldung und Ankunft liegen oft nur 
menige Stunden—, 
fort, in aller Eile die umfasienditen 
Vorbereitungen getroffen. Zunädhlt 
ailt es, Wandermüden eine 
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Ugung zu reihen, und dann mülien 
lie fi) einer aründ Keiniguna 
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Ar ar 
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scher 


unterwerfen, worauf fie völlig Frifch | 


eingefleidet und von einem eigens an- 


geltellten Arzte eingehend unterfucht | 


Dem! 


dann werden fo=! 
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Samen, Tutdı Hals, El- 
Flichgefütterte Leibchen oder 
natnrerau, Größen 1 bi3 5 — ipesiell 89 
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Fließgefütt. Dutch oder nie— 
Fließgefütterte Union Suits 
Teilweiſe wollene * 
bogenärmel und Mnie- 
Meinfleider für Ninder, 
für nur 


2 erıra liefern. Dieje Keitel fommen 
auch in Wafchkeitelsigorm, tn 12=, 157, 
und 25-Gallonen-Größe — 81 pro 
Unſere Keſſel ſind in extra 
ſtarken, ſchweren Holzkiſten verpacht und 

ver American, Railwah, Expreß 
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in. N ‘ht bo 2 * wur Heimaefuchten tommen in! 
Tochter zurückgäbeſt? Ich durch⸗ cht böſe, ſondern eigens hierherge- wecken zunächſt den Eindruck eines — wen Ser, —E 
Z ſchaue die ganze Komödie. Du willſt kommen, um Dir zu ſagen, Leonide, wirklichen Gefangenenlagers bis die Feuendaraden, ie Delunden aber, Gallone. 
12— 2.5 Y daß ich der Freund Deines Mannes, | Benemid, „lin die ehemaligen Iruppenbaraden, | 

dann zu ihm jagen: sch habe ganz [DAB Ic} der Freund De ve a “\z3war harten, aber doc deutſchen wo ihnen aanz friiche Betten 5 nelteh | 
+ im Geheimen Nahforfeuingen nach; Deines Haufe bin... Bon Dir ber | Yaute überzeusend beeifen, da; -3| find "63 find Freilich feine Millen | £ Sie 
den Kindern angeftellt, Fir end 


fäufer jollten wenigitens 19 
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zen na : — en 9 Din ZB : -6. ©. D. bei Ankunft. Sie 
für bie ich|gehre ich vorläufig nichts, ich habe ja! Etammesgenoffen Tınd. E3 fonnte| 
eine fo innige Liebe empfinde, und-warten gelernt. Aber ich fage Dir | natürlich nicht 
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41.98 ſeit faſt zweihundert J l zu Reſe nPreiſen iſt enorm. 
+|da8 mat: geworbene feuer ſeiner rechtigt micn zu hoffen. Eines Tages nen, ſlawiſches Bliut gekommen iſt, — Bitte, Ihren Namen, Adreſſe und Ex— 


wünſchen übrig. Es ſind eben Not e eine Verſpätung, indem 
Ihr werdet eritaunt, überrascht und zufrie« Feide freilich —— 
* = G “us % J J = ‚ze € 9 no Salalte —, aber! i = * — 
Liebe aufs Neue entflammen Drei wirſt Du glücklich ſein, einen ſo treu dennoch tritt der ſlawiſche Einſchlag — —— preb-Office recht deutlich zu ſchreiben. 
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Zuit-Werten. | %ahre Yana hat fie Dih bealüdt — ergebenen Freund wie mich zu be⸗ nur i D * — 
Sahre lang fie Dich beglüdt vereinzelt auf. Die meiften ver ternlofen Junaburjchen und Mädchen | 
Chicags, Ill. 
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Eine ipesielle Rartie von | 
gerippten geflickten Nüden 
Union Suits d 


Kine Mufterpartic von teil: 
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Peter ’s| Gapelen 


Dupler 
meal, alle Nar= 
ben, 30 Zoll b., 
(nur mit Zors 
der perfauft) — 
Nofle zu 
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Dr. Graves’ 
Jahrpn'ver 


Große Sorte 
Nichte, Kriens: 
tener einges 


Ar - Du möchteft Dir brei meitere fichern, figen.“ Sie wollte etwas erwidern, raten noch in ihrem Aeußeren, woher haben efonderte Räume, bdie Ebe 
nicht wahr? Und dann finden fi} allein er Tieß fie nicht zu Worte lom⸗ ſie ſtammen: Gcchgewachiene, fchlante, |, se ——— SEHE | 3222 Weit 26. Str. 
4 : isImen, fondern faate: „Nun, auf Wies| ap ine MS en | Paare wohnen, je 6—8 yänrilien, in a 
am Ende Mittel zu einer abermalis ‚I r jagie: „Un, auf Dies aber fehnige Männer mit offenen, |den einzelnen Wannicaitsituh Dept. 10, 
gen Prolongierung: drei, fecha,|derfehen, meine teure Leonide! Küffe| freien Zügen, gerade und ehrlio inim — ee annjchaftsftußen. 
neun!” Montenerbio brah in ein den Meinen Artur ih meinem Ra=|der Rede, unbedingt in ihrem Vr=| und enge ber Gedanten⸗ 
Icharfes Lachen aus, indem er plöß- | men!” —— teil, alſo Männer ausWeſt- und Oſt-⸗ pi —— 
lich die Maske gleichgiltiger Gelaſſen-Etx, war ſchon auf der Schwelle des preußen. Pommern, Mecklenburg und geworben ift, hat 
heit abwarf. . | Babilleng, von wo er noch einmal von der Wateriant. Das äußere | netranen. — 
„Wenn Du ſo die Achtung, welche lächelnd zurüdgrüßte. Daun hörte Schidlſal dieſer in der eigenen HZei⸗ Sefpitvermaltuna ach: Dir Wr 
Du mir ſchuldeſt, beiſeite ſetzeft, Leonide, wie er davonſchritt, eine mai Heimatloſen ſeit den erſten ſwhaft rang . rt Beleg: 
| Gaetano, fo merbe ich meinem Manır | „Qabanera“ pfeitend, die fie al3 jun=| Yugufttagen 1914 iit fo aleich tie | erhäfeeee ser 
men werden auf einen Did jehen, dat BAER J Br lagen...“ ges Mädchen oft gefungen hatte, ine | met fongruente Dreiede. Zuerit wurs| barft rn E —2 Familie 
—— gen vr BER ‘Ws * m; „Du willit ihm ſagen, daß Du, dem fie ſich jelbit auf er Mando= | den alle wehrfähigen Minner nad) ee en - — 
re u: B* um ihn heiraten zu fünnen, ihm | line begleitete. Sibirien abgeihoben, dann tourde| fie Amuänatunun a a; Jümtz 


rn ' Bi: en; j ‚ | * — * e|. en S ihe Haushaltungsporftände aufanı: 
5 Edurch mich haſt die Kinder | 4 * —* —* = auf, \ibre ganze Habe von ben Behörden ! men ilben een ar 
3 BE | 6 $[ rei ſ „ut das Ion der Anfang Detitert i heichla “ Mei triimmert | un ru zagerausiup, mt] 
ne er Zr und dem Clenb preisgeben Lafjen? | t! * g ſchlagnahmt, der Reſt zertrümmert, dem ein jelöftgeräblter Obmann den 
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Dies find Fabrifanten:Miiter, mit ech 
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Houſehold Mar— 
ke, in 27 Far— 
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und ſchwarz 
Gallone zu 
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‚ die uns co fchon etwas fremd! 
hat man Hug Rechnung | 

ndem man ihnen eine Art 


Dieſelben ſind hochfeine Modell-Zuits. wir 
haben jedoch nur eine beſchränkte Anzahl. Ih 
rüßt ſofort handeln, wenn Ihr Euch einen 
ſiven und wunderbar gut ausſehenden 
ſem Preiſe ſichern wollt, welcher 

lich wieder zu duplizieren iſt, 


rtie verkauft iſt. 
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I ipeitiact 
sabrifanten and Smporteure der 

heiten Harmontfas in der Welt, in 

allen Arten zu niedrigeren Kreifen 
13 irgend ein anderes Geſchäft. 
Alle Känfer erhalten freien Unterricht, 

Freier Katalog. 
egen näherer Auslunft ſchreibe man 
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PERS © Du darfſt ja ihm gegenüber nie ein ; Hüchtigung?” Sie weinte lange, bes | und fehließlich wurden auch die Fa=| Nprfik führt P 

—— Wort zu meinen Ungunſten verlauten dor ſie ſich wieder zu ihrem Söhn: | milien unter unjagbaren Beichwerben mn rt. 2 

29 Haffen, mern Du nicht Alles aufs Gen begab. Ungeduldig erharrte fie und Qualen nad Ofter befördert, 

a | . . . . . 3 nönes freilich 4534 Se a 

C “| Spiel fehen willſt! * - = id, ee an ve Bene: man = ihnen Nur | über die Berolaung ne —— 

a j e s bis Mi wir müſſen auf immer das Geheim- dur t ihr Herz aus-⸗ das Notwendigſte. Die materiel- Ku HR 

—B Doppelte DH <tamps bis Mittag ee | 112 bewahren, da3 uns verbindet, ſchütten, aber durch feine liebengmür= | Ten Verlufte, die diefe Armen erlitten | Beretpen ge Diefer Organiſation 

m um Keines von uns kann das Anz |dige Heiterleit und die kleinen Ge⸗ haben, würden, beſonders bei den bſue Hi nn 22 — 

* Mr . . . 3 Nartalr : ö * * | IE €5 ( en ıDere + 

„Er kennt Sie nicht.“ Er ſagte das ganz ſchlicht ohne | dere gefährden, ohne fich felbjt mit ſchichten, die er jedesmal aus Paris heutigen Werte des deutſchen Geldes, fein ar her nn 

"Run er wird mich ſchon noch ken- jede ſpöniſche Betonung fo Dat in DVerderben zu ziehen.“ Cr Hatte |Deimörachke BE er Sie * ließ geradezu phantaſtiſche Ziffern erge⸗ wãßige Auftände een 

J ; an: Kefleutlich | Dansk Eine # Man A minälic | fi abet ide ij ie bie inmere Unruhe veraefien. ben. In Sibiri — 

nen lernen und mich daan hoffentlich Leonide ihn fragte: „Biſt Du wirklich —2 dabei Leonide in —— Heute er ze —* ee nn —— ſie 116) | Verwaltung funktioniert reibungs-| 

als einen jehr guten yreund anz aufrictig, Gaetano?“ Da ung genäbert, daß dieſe unwill⸗ An —— * OR Te . | t un recht urchgeſch agen und los. Für die Unterkunft und Wer=| 

ſehen.“ Ich habe gar keinen Grund, es kürlich zu zittern begann. nkunft ſofort, daß der Graf ſchlecht nach ſechs langen, bitterſchweren Jahe pflegung ſorgen die Reichsbebn | f 

7* ee Be. — r 34 Vi 3 3 J 4177 nt r 5F m— 348 5 244 20 Mus DL NReichsbe rder 4 48 Nnriorn - 

Reonide führte ihren Sohn nah | nicht zu fein.“ ’ | „Ich bitte Die, beruhige Di aufgelegt mar und ‚etwas auf dem | ven mit Freuden die erite Gelegenheit | die fiir jeben Kopf. at ich ur "| stranfen tt Borforge getroffen OR 

dem Landhaufe zu, von moher ihr Dann erkläre ich mich ger mit | DON,” Tuchte fie ihn zu beihwichti= | Herzen Hatte Weil er jich etivad | wahrgenommen, aus dem ruſſiſchen fich um Grwadle ie ob es den. Das alte Lazarett iſt, ſoweit es 
— Da Da Eee een 0% nn — * u * — 9 — 5 * 4 — ir . * r rwachſene oder Kinder han-die Nerbßaäſtniſſe veſt ſter 
Faſt acht Tage loſſen indeſſen, ſchon die Bonne entgegenkam, die ihn Allem einverſtanden, was Du ſagteſt. gen. „Wenn zufällig jemand durch berſbätet E atıg man glei zuiCha”s nad Deutichland — einen einheitli er stinder hanz | die AIOERRERRNETIE geytatten, —* 

J ir v.z, De: iı HAuUCU il x 7 | + ill Kal suiiiWsdl, un uU 21 * < E = ey: = nn u. — | > . = s i ’ l JeTIlT . s_ 344 * 
vor Gaetano ſich entſchloß, nach ihr abnahm. Und nun waren fie Wenn ich Dich aber wirklich für mei— den Park ginge und Die in fo ers) Life, aber mährend ber ganzen zen. Gegen bie ruffifcen ———— — — 

nen Freund halten ſoll, dann hilf kegter Weiſe reden hörte... 
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2 —* > br * HusUS VULlir 
ie Er: OReNZ : en * Zuſtände ſaß von 650 Mart zahl 83 | 
Youp-en-ofas zu kommen, und bei |alein u ı Mahlzeit fab er, ber fonft fo aufge= | haben fie einen tiefen Abicheu, genen [Hi aber ——— *— . a= | Kagerarzt Dr. Sanber geleitet. 
dieſen n Befuh war nur von; an ei ; zu e srre, Er : ä d geſpräch A mei: | eh ie nr SEK td, ıft in der Tati ber auch die aetitinen Bedürfniii 
viefem erjten Beluc mar nur bon) „9, Türmen mir beim ungeftört mir tieder aut machen, was ih —| „Wenn Du millft, bak ih Dir_ge- nen hg re — fhivei Ver Sarnen ae im heuz|erftaunlic; innerhalb 10 Tagen tom- Bi * vergeffen, ü > a 
yanz ailtia ina < u ee De Ki: on a un nen | ' e a Age zagen tomz| werben nicht vergeflen. Füc . 
zanz gleichgiltigen audern, teure Freunzjmar wir beide ein). in blinder Lei- genüber immer ruhig bleiben ſol. fer ı u Aule au Feinen | Tome ußland einen erbitterten Haß.| men auf bie Berjon Ze 


20 en ze Gramm | der, fjamt und fonders Analphabeten, 

amm I ß “sa anıh ler s — — — — 
I aha ramm Fleiſch, dazu noch iſt eine Schule eingerichtet, die jetzt 
eine teichliche Bortion Zuder, Starsiıken nac fnappen amei Moraten 


In fr a — J * 
toffeln, Leguminoſen u..w. Natür=] auf 6 Klciien angewachſen und ſo 
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In der Degen —— befand ſich din?“ fragte der Chevalier alsbald. denſcheft verbrochen haben; gib mir dann drohe mit nicht. Leonide, am Rein Goit, was h Dur iſt Di Erin blinden beutfchen Verehrer Mo2= | Brot, 
( an Mtars2 imnhınm er Yır — cn » . FR yo. y» er. nf 3 3 2 a — 2 | u2 , =| 
delier gerade in + aris, wohin er ſick | Sie arb ihm feine Antwort, jonz | Die beiden armen Kleinen Mädchen zu- allerwenigſten mit Demjenigen, ber e ee Dit, WA 5 ap Du, * Br aus finden * jedem Rüdwand — 
bereit3 regelmäßig einen Iag um dern leukte ihre Scritte ei mit riet!“ | Dich mir aeftohl pi ettma3 Unangenehmes begegnet?” flü- lager eine Hocichule, wo fie fo! 
. N men ag UM|bern Ienfte ihre Schritte einem mit |rüd! | mir geſtohlen hat. ſterte Leonide ihm zu ündliche Unterwei ü i 
gab, und Leon * —— 5 ur 06 er | zu. gr i I! ih wirb für elf BR DR Fer 
den andern begab, eonid im enervio erbebte. Leonide In den verfloſſenen drei Jahren *Naber bapon “ zen —— über die heu⸗ lich wirb fuůr alle gemeinichaftlich ges | cıı saeitattet find, daf bie zivilen 
mit ihrem Kleinen an der Hand IM Park, fünf» oder jehshundert | rang beinahe die Hände, indem fieihatte Montenerbiv niemand auch! _ * davon entgeanete er tigen Verhältuiffe in Rußland erhal- | tocht, und bie Mahlzeiten find reih- | Sch lauffichte hörb: ah ih : A 
Garten fpazieren, al3 fie fich plöblih | sy Haufe entfernt, las. |fortfuhr: „Sie haben Dir ia nicht? | Xame? nicht. feine ; Sat of. mit einem Blid auf bie aufwartenden lich und, mie ich mich üiße Dee 
3 13 fe I1d | Ha tfernt, lag.|fortfuhr: „Sie haben Dir ja nicht? | James nicht, feine innere Qual of-|m: Arte f; um) MD, IE 1 uberzeugen | erfennung ni rückhalten könnt 
Montenerbio aegenüber/ch. erg a en u. rs —* 0: Diener. IE fie dann allein maren, | fo tie Tür die ann |Erfennung nicht zurüdhalien könnten. 
Y vio aei Nachdem fie fich nah allen Richtun- Du batteft immer fchon Mlit- |fenbart; jegt aber batte er troß jei=| ,_.: | tonnte, ſehr kräftig. Für die im: u eu 
a ——— mlaläst a DS ey Ze Fp Tee Re ren USER. IE ‚28 En * i in | HE N eine de GUT Die Kinder Für religiöſe Bedürfniſſe der Lager— 
Ich bin wirklich ei tzü ; ıt batte, aina fie in den ‚leid mit den unfchuldigen Kindern!“ Ines sorfahes, gelaffen, ja ironiich zu BR ung wi KEEHIEES WERFFETE | wird eine beicndere Kiche geführt raten it ein Seittlicer angeftellt 
Allo r 4 an! 1 x * Inırts, m; ‘ E . . E . > rer Xi I til iD l a81 wo ” 15 je! Ir. , ö * ” a * — 2 ze 
en 1a vorhin auf dem 5 wohin ihr Montes | „ich büntt aber doch, teure Leo= | bleiben, fich durch feinen eiferfüchti- der Baron Dermareis. bollftändig | Gin Hartnädiger Huiten — jeden Rückwanderer, an Kinder Für die Rückwanderer iſt alſo, der 
9r ad orhin au mn ul nd anſcheinend aanz | nidetta daß ich ſie auf Dein aus⸗gen Haß doch hinreißen laſſen ſie zu dl 8 K eLD, J 9 = 2 ” ‚Iimıe aı Erwachſene ıahlt uhorı | Ban x — 4 t 
St. Lazare ausſteige leicht 3 Echmienen fie | hrüdfirhen 5 — SB ER ep En berarmt, augenblidlih im Gi I eft. A| Mio € DIE OUDERDEM ent!prechend, aufs beite gejorgt, 
ger ol. Ban 7, en == Zuerſt ſchwiegen ſie drüdliches Begehren ihrem Vater zeigen. Er fchämte fich deffen und|y;.. m — N REN 2 Rete Kreuz täglich eine Mart Ind fie erfennen das danfbar an 
ur om ler, Der DIE ODUi . ' i “u Be. e . . Be . . - ur. 14 — x 4 Bhrgpı 4 n “id l —40 DI ur Is 
— Schuler, de in raubie? eriiderte der Chevalier mit | begann in dem Heinen Raume auf: Reonide zudte erfhroden zufam- — — ME: wi Zafchengeld, aewik an fich wenig, Aber wenn fich, um mit de Dichter 
. j 2 +41} J 7 ’ + ; % er nm N .r? en ie 4 * 3 a J * ” u e & 2 5 6 Je7 Der ++, pr + = . ie” BER * mu — 3 * 
E ſühlte ſofott, daß es jeht| zärtli Zone, indem er ſie einem Anfluge von Ironie, den Leo- und abzugehen, wie ein wildes Tier nen. — —— — sihter Wunder an fMnelien Grfofgen, 5, | CCT bei ben kinderreichen Familien | zu reden, ihr Geiſt doch nicht hierher— 
eonide * ee wieder, wie vordem, duzte: „Ich ſehe nide aber in ihrer Erregung nicht be⸗ in ſeinem Käfig, bis er ſich wieder biefen Mann gebadit und mußte nun Leit und ſamell gemagn. —* ganz nette Summe, zumal für gewöhnen will, und wenn ſie ihre 
zu einer en ſeidenden Ausemander— Imit aröhter Freude, mein teures achtete. sin } FIRE * 54— “sh v uU) l 2 ' 2an aaa _ ı alie Bedürfniſſe eſora — —* J a: 4 Er en * 
fetzung zwiſchen ihnen kommen werde, Kind daß Du vont — in RETTEN, aa rag er ber Geivalt hatte Ifo unvermutet vernehmen, daß’ ibn, die Rückwander gr dene ern Lunge gegen hnheg 
N 2 anf ihr alle ihre Millenee |; ‚ind, dah Du volltommen alüdlih! „Ich war ja damals wahnjinnig,| „Um nod einmal auf die Kinder den burbaus Unichuldiaen, da? ken ner Auciwanderer irgendivelche Arbeit| wer will es ihnen berargen. E3 fehlt 
und ba& gab ıhr ale ihre Willens- biſt! Gaetano, furchtbar unglüdlich, bö2= | zurüdz-tommen,” hub er dann wielar:un Ten, DOF| „nd"dem Lelinden von Millienen Rente das | Derrichten, erhalien jie natürlik an=|in bieier furchtbaren Reit he Purame 
traft mwieber; dern am meiſten fühlte| Sie :; o ui. — PR — * 5 En Schidfal aufm Dei heine — ——— natuzlich an⸗ in dieſer furchtbaren Zeit des Zuſam— 
Ben “ J hei 2 | 1e 30% : der Antwort, weil lartig und graufam. Und Du jtachels| der an, „To weißt Du doch, Leonide, | patte! Mag war ihr batın vielleicht —— mitten iſt barinädinen ; gemeffene Löhne. Melde Summen | menbruces und ber bitteren Not jede 
) gewißheit neder- ſie ſich fraete ob er ſi Hot der |tefl mein Anne meh i : . N: atte! as an eicht Huſten zu vertreiben. ein⸗ dabei en 5 DE EEE: , 
—2 urch die Ungewni! Nie " — er ſich eg bern —— Verlangen — — daß * Beſtes im Auge habe, noch vorbehalten? fach, aber ſebt ſchnell in ſeiner Wirkung. bg enger werden, ift daran | Yorausfegung, fie mit Leib und 
ge TER * .V er wirklich meine, was er ſagte. mehr auf — ach, wir haben da etwas und ebenſo das des kleinen Burſchen, — Br | ter feinem beilenden, lindernden Einfluß ber rſehen, daß in Zeithain halbmo=! Seele in ihrer Sei - 
„Es trifft fich das in der Tat jeht | Deswegen fuhr er in demfelben Tone | Abicheuliches getan!" SEN |der mich ch fo Tebermolroig „natürlich müffen it ihm Bels | minder Gntsändung der Drutt Tot fis der | matlich bom Stoten a ae ae ” F —* _— es 
© „er ſie bei. da auch ich h mir Era — —— TO Font rief fi ie fin } 4. | S$leim, wird daS Atmen leiter, hört ber| " neu; eiima ob,= | 1iebein. 5 elegenheit — von 
zut, ne a |: „Es beglückt mich das umſo⸗ „Ohne dies aber — geſtatte mir jempfing. Darum milit Du ihm Be u u Salfe auf und erlangen Cie einen MO Mark an Ianesaeldern bezahlt | Einzelfällen natürlich — Be 
»a& lebhafte X mi nau “= mebr, alz ich doch mobl, ohne an=|di: Bemerkung — würdeſt Du jetzt m di ı ; illi En un. | gi: erfrif genden Maßtiälef. Tie ge) werben, hicht eriainell ift die Suit- |fich hie: And Herd ini f 
— ß— — * Re rt urd u jegtjdenn Durhaus vier Milionen neh: 3 fraat fi uns |wöbnlihen —— ven. echt crigimell ift die Quit= Fi hiec Haus und Herb wieder auf: 
AYusfprache mit Ihnen empfinde. nicht Gräfin d, Saint-Ermond fein.“ |men?“ „Es —2* ſich — er von = bey 5 zuff-Erfältunger ee 2 T 
etwas annehmen will,“ meinte ber 
Graf. 
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it Ihnen — maßend zu ſein, behaupten darf, daß — — N En "nie! tung ber Leute, die vielfah nicht! zubaue er närt: 
Montenerbio büdte ſich = ah Du zum größten Teile mir diefee|) Untilltürlih beuate Leonide ihr] „Ich verſtehe Dich nicht!“ venisieben, ai eier gegen © s.| {reiben können: "Drüden —— Kanu gang 
die eine Hand bes Kindes. * einer Glüd verdantit. E32 ift deswegen | Haupt und murmelte: „Ah, Du! „Meil Du nichts von Gefhäften | "* | Daumen in ein Stempeltiffen und! Hunderttaufende nad) Arbeit fie 
inftinktiden Bewegung ſuchre MN wohl nicht unbillig, wenn ich auch ct= | Tpotteft meiner!“ Iveritehfl,“ bemerkte er jetzt wieder 2: „gutentorus au|quittieren im Ausgabeneuh mit ig-|und der AH emeinheit zur Laft fal- 
den Kleinen ——— als > | mag davon abbetommen möchte, da rhaus nicht, ich wundere mi /aanz gelafien, mit feinem feinen | vn ala "fallt, die Siafse auf mir einia,| Tem Fingerabdrug. Dieje Unter |len. Vor allem aber: ji haben ben 
fie ſchon jene Berührung ürchte, bali- als Junggefelle io ganz allein reine Tat bereueft, deren | ironiichen Lächeln. „Ach mill e3 Dit | ei den deutſchen Rückwanderern A tift fann zweifellos nicht gefälct! tulturellen Stontatt mit ihrer alten 
aber erariff ihn der Chevalier mit [ftehe. Dein Mann hat mich ja be Glüd Deines Lebens jerflären. Co lange die Töchter des — seht, „aedtandt gel y|merden. Weiterhin forgt bas ote|Geimat verloren und werden ihr 
einer taſchen Bewegung —— nahm reits ſehr freundſchaftlich empfan⸗ ift Grafen v. Saint-Ermond beim Ge⸗ Im Rüdwandererlager Zeithain. In Beiberlet Mike erdal Des | Kreu für Setleibung, Beihäftigung auch, diefen unbedingten Cinbrud er 
ihn auf den Arm. Der Heine Arthur Igen — Dein Sohn freilich weniger, ie richtete fich wieder auf und richt einfach ala abmwefend gelten, ber | 8 = Genen alB kr für das heeß| I TD Nachweis ven Urbeitsgelegenhei= | Bält man, nicht wiederfinden. Di 
fürchtete fi dor bem Fremden, |doch in feinem Alter weiß man noch Tante grollend: „Mas fan es Dir | zieht Dein Mann jährlich gegen breiz | — | ade Geid teten tonint. Cr hält fie valitom. | ten außerhald ber Qaaers, lm un= Unterfchiede zroifchen den wirtfdafts 
ſchrie und ſchlug nach ihm, t, wes man tut. Und Du, Leo- denn ausmachen, wenn Du mir die higtauſend Franten — den Teil der | bebin 
„Entfuldigen Sie ihn,“ bat Zeo= Inide, Du haft mir doch ficher noch | Mäbchen zurüduibft?“ u 
ride, ber e3 unbebaalich wurde. leinen Pla in Deinem Herzen be= | „Sch habe Die zu lieb, meine 
‚teure Leonide, um Dein ebeliches 
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mne und Kinder mögen ibn megen feines an- nis 7 s : 
, | nötige Ausgabe: zu fparen und lichen und kulturellen Lebensbedin⸗ 
Monienervio lächelte ruhig; er wahrt, wenn auch nicht ben, welchen 8 


In das zerfchmetierte und verarmte | gcneyıncn Gefhmads gern. | 
Nugniegung, welchen der Gerichtähof | Deutfhland, das nah Herrn Ele |, Pins ift eine fDestelle und bo® emptob | —— ben Leuten Verdienſt.nög- gungen Deutſchlands und den ehe— 
ichkeiten zu ſind zunächſt maligen unendlichen Gebieten bei 

> fepie das Kind mwieber auf bie Erbe, ich einft erhoffen durfte, Darın werde | Glüd durch bie Mädchen zu gefähr- 
a achdem er e3 einen Augenblid Ber /auh ih mi für einen glüdlien|den. Der Graf möchte imftande fein, 


. = I Iene Bufammenfegung aus echtem nowrwegi⸗ 5 
ihm zugeiproden bat. ebenfalls |menceau noch 20 Millionen zupiel (Sem ihten aitat, tn ber ganzen Melt me, | 1 geben, 
n nellen SHeilwirlun; ieS * BASE | * * * 
Ehleimäite betannt, of Schuhmacher-Schreiner⸗ und weißen Zaren find boch zu groß. Co 
dauern, bis man ihm bie ganzelfcher Stammezgenoffen zurüdgefehrt, :ingerichtet‘ fehnen fih alle zurüd nac- ihrer 
Arachtet hatte, und fagte: „Ein büb- | Menfcen anſehen, denn die Freund⸗ Dich dann weniger zu Yieben. Des- 
fcher Heiner Tiger — wie feine Mut- wegen bleiben fie nach meinem Da= 


wird es wu nicht mehr Iange| Einwohner hat, ift eine Menge beut= | Es € 
* —5 — Mi enden, berlangı | Schneider » Wertftaiten 
* — 2 . > on Eurem Mpotbeler „234 Unzen Pineg“ mit e .. 5 L z 
erg = — Sul = die ug — teilmeife fon unter ber Hoeifn nem | WOrden, wo den SRücivandererit|zweiten Heimat und werden wieder 
- j e pridt. Wenn aber, nad Ber großen Katharina —, entiveder an- 
E \ichaft einer Frau wie Du, tft mehr j 9 
er fürhalten am beiten da, wo fie find.“ 


bollftändiger Gebraudsanweifung ‚und nehmt 

| een „Baransiert, boilffändige ZH | Kabhafte Saden ausgebeffert und borthin geben, wenn bas Blutregi- 
von dreißig Jahren, bie inziwifchen |gelodt hurch reichliche Verfprehungen | ärrüferfiattet, Bineg Co, Fort Sarne. | neue, böllig koſtenlos, angefertigtiment der Mostauer Diltatoren aus 
nicht wieber zum Borfchein 
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friedenftellung au geben ober Gelb promyt 
\mert, al3 die leidenſchaftlichſte Liebe werben. Auch für die Pflege der |fammengebrochen if, 
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Ein großes Rälſel. 


— Bilitär en Rhei 
Als ſolches ſtellt Dr. Kabell das ööſiſche Militär m den Rheinlan 
den, doch der Deutſche hat ſich daran 
bereits gewöhnt und ſchenkt ihm kei— 
ne weitere Beachtung. Der Deut— 
ſche iſt ſelbſt in dieſem Punkte 
abgeſtumpft, es ſcheint als ob ihm 
das Selbſtbewußtſein abhanden ge— 
kommen wäre.“ 
Der R dner 

1 3 ori * Ne 1 * ur Ha 
Ueberall macht ſich ein Ge ühl dei Dil | Reifalf belohnt. 
digkeit, der Gleichgiltigkeit bemerk⸗ 

bar. — Man hat das Leben verlernt! 
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— Das Schieberunweſen. 


Di „Geiſtig-Gemütliche“ 
hicago Turngemeinde erfreute 
iner ſo regen Beteilgung, daß 
2 Be EN. ——— Mt. Angel, Ore. — Auf dem 
ſtattſand, bis auf den RER. 2 ne 2 a nenn Benediktiner 
Mat gefüllt war, deutljc Friedhof des hiefigen Vene - —— 
tretende Intereſſe galt vor Kloſters iſt unter groyer BL» 
einem Vortrag des Turners gung von Leidtragenden die ſterb— 

t. Stabell, der ehva vier Monate ‚be Ditlle des Pionier-Drdensbru- 
lang in Deutihland, DOefſerreich ders Wendelin Schlaefit aus Stein 
md Aranfreid) weilte md die Ein: | 0" Kanton Solothurn, Schweiz, 
drüde, die er empfing, das, mag er|dT Testen Ruhe N 
gejehen und eriabren, im lauder- |“ Schlaefli verſtarb nach — 
ten wiederzugeben ve iprochen | FM Stranfenlager m einem Hoſpi⸗ 
— er. tal zu Salent, Dre, Als der inzwi⸗ 
Naͤch einer kurzen, indeſſen ſehr !VRen —— Bohtngegangen Ale 
treffenden Anfprahe des Voriiten- —— er Odermatt am 
ven Geo. A, Schinidt, in der er den | « moung er —E——— * = 
cd aeiftig gemütlichen. at — * oo Auenler r 
Sitmaen dor Anaen führte, er| znon zu bringen, Ihloß Wendelin 
ee ’ Schlacfti fidh ihm 1882 an und Fam 
“ "ge sit nicht Teicht, ein nady Amerika. Sieben Jahre ſpä— 
— ter wurde er in den Orden aufge— 
dem heutigen Deutſchland zu ent] nommen und übernahm die Zeitung 
wergen,“ begam er. „Las ale Her grogen Mild-Rand) der Vene- 
Vaterland iſt ein großes Nütfel, | piftiner im Cascaden-Gcbirge, wel— 
und dieſes zu löſen, ſollte ſich fei= | che er durch Fleiß und unermüd— 
ner unterfangen, der der ganzen |yiche Arbeit zu einen erfolgreichen 
lage nicht objeffiv enigegentre- | Imternebnen verwandelte, Er war 
tann; und welcher Deutſche cine treue, biedere Schweizernatur 
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n47r, Hhrort nahl Inrta 17 az . . . 
wäre hierzu wohl imſtande? Was md weit und breit befannt und be- 
wird aus Deutichland werden? So Tiebt, Mehrere Brüder und Schwe— 
die Nteritfrage, und Wer ſte 
hie nicht, dab das alte liche | genburg, St. Gallen, anfällig, 
— — * zwar decht Norwood, Minn. —Im Alter 
“IS srhınla \ £ s 2 ⸗ — * * 
IE, EEE: Aber der Vunſch würde yon 86 Kahren derfiarb hier nad) 
u. rn ——— 5 je, öngerem Leiden ein allgemein ge- 
yiomn 191 E a .. 
1 — (tan, @hteter und beliebter alter Anfied- 
te ag Ergen IDIED, 07 AU fer, Kohann Bannicls. Er erblidte 
Genefung ober allgemei⸗ nn 30, Oktober 1834 im Rreife 
— —————— — allein | Moers, Negierungsbezirt Düſſel— 
Seutichlands Ben „ganz Euros dorf, das Licht der Welt, wanderete 
vas, denn Deutichlands Wohl und) ;sG4 nah Amerifa aus und Fam 
Wehe ift von dem Europas fo unz| ach Caroer Co., Miun, Weber 24 
trennbat, wie ein hwichtigeß Lebens: In nnre Ketrich er hier in 9 
organ vom menſchlichen Körper. ein Wirtſchaftsgeſchäft und führte 
Teutſchland Bon heufe | Hasielße in einer ſolchen Weiſe, daß 
macht auf den Ausländer inſofern ihm der ehrende Titel „Honeſt 
on Ze * —— nD Fa "X 
einen anderen Eindrud, As Kohn“ beigelegt wurde, unter wel- 
Menfchen in ihrem Tun umd reis | he Namen ihn jedes Kind Tanne, 
benTandere geworden zu fein {hei-| Der mm Entichlafene hatte ftets 
DEE | eine offene Sand für feine notlei- 
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wen. Die Xebbaftigfeit. 
ZAhinınd je Doſeinsfr igfei vn a 
Salvung, * BEE DON | denden Landsleute und förderte, mo 
2 en : 
ehedem ſind TEEN —F Ken |inmer er mr Gelegenheit hatte, 
> 7 10 int I 2 17 . 
Stelle ſind Trägheit, Müdig eit, das deutiche Lied, 
Gleichgiltigkeit gegen alles, gegen— Portland. Ore Ynlar 
über WBolitif, Neaterung,, deren], — Roteifinne — 
a zah reicher Beteiligung von Leidtra— 
Kurs, gegenüber der Geſtaltung Fun 6 
ge A u ne oe ng hauptſächlich aus Mitglie— 
„yilltliiiill, ii ai sul * nen a7 — 8 
lem Zairdien — Seutiche ent dern der Oeiterr.-Iing. Stolonie be- 
= Br ne ne wird - ftehend, hat man bier die jterbliche 
— a | Hille don Nanaz Sranzel von der 
Er 7ER NEN > St, Solephs-stirde aus zır Grabe 
jelbit jchleppen ji träge dahin, bie | getragen Mitglieder de8 Oekterr 
1 ıf lichkei *3 ic den üc 1: u En „Liizii * 2 —* * 22 
2 _. > gen A FOREN .. Ung. Krankenunterſtüungsvereins, 
— en iron |ät deffen Gründern er gehört hatte, 
— —* > m Pe erwieſen ˖ ihm die letzte Ehre. Janaz 
zuält. Brennt Feuer au w I — vr * 
* a ht Eu n It _ stanzel wurde vor 78 Nahren in 
er Se Ser Wem er es Mähren geboren und erlernte das 
——— . gr m 4 = Weberhandwerk. Nachdem er ſich 
— geimorden. | it Juliane Faſching verheiratet 
Sie haben das Lachen verlernt, ſie haite, kam Franzel 1882 nach Ame. 
bejuchen die öffentlichen Xofale, die|rira md lich Fich zuerft in Marfato 
* — — — 2 44 ‚au li ul) W — 
Bierhallen mit ihren Familien, doch Wis. meder Mehrere Jahre ſpater 
rniemand bekundet Intereſſe an dem ſſede z3666 
N “ under sinteretie am Dem siedelte das Ehepaar nad) Portland, 
was gelungen, geiprogen, gelbielt| Dre, iiber, wo Aranzel eine eigene 
oder vorgetragen wird. Das wirf-| Mobereit ariindete und es bald au 
liche Elend ficht man auf den eriten | peträchtlihem Mohlitand brachte 
Did nicht: die dem Teutihen ange-|Nor einigen Xahren, nachdent feine 
borene Beſcheidenheit, das ihm in, treue Tebensgefährtin vom Tode 
newohnende Entſetzen v dem! abbernfen worden — 
En —— — —— vor „dem — worden war, Faufteran- 
eigeil, DERDIEICT 9 1501, an — 
de Hilfe zu appellieren. Ein Ames | Sarın, auf der cr feine alten Tage 
rifaner mit jelbit nur mäßig ge |beichlof;. 


sillten Taicben findet alles was das nit Mi i 
Se Bu era ne Then, DE, —_ Oi nee 
Herz begehrt, geradeſo wie Fuher, Finanzinſtitui Detroits, welchem 


wegen der Zuſammenſetzung der 


und dabei weit billiger als bei uns. 
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Die Beſchränkungen des Ver⸗ Direktorenbehörde beſondere Auf. 
merkſamkeit ſeitens deutſch⸗ 


kaufs von Nahrungsmitteln find! fc 
aufgehoben, * eine der Folgen ameritkaniſchen Teiles der Bepölfe. 
fit natürlich die jchnelle Entwicklung | rung gebührt, hat' feine Geſchäfte 
des Edhieberweiend. Von einem |peaonn A : * 
——— Rn ——— begonnen, Die Continental Bauk, 
Notſtand auf dem Lande kann man an deren Spibe Herr Walter G 
” 5 %h mi . 
Toepel als Vräſident ſteht, hat ent— 


nicht reden, der Bauer, der nicht 
auf fremde Hilfe angewiefen it, ipredhende Räumlichkeiten in dem 
findet eine Gelegenheit, feine PBro-| früheren „NtSeidelberg” Gebäude 
dukte zu Hödhjitpreifen zu verfaufen, Ian 1309 Proadivan nahe Sratict 
er erhält viel mehr dafür als Nove,, bezogen und hat dieſelben 
früher, während der Beſitzer eines letzte Woche feierlich eröffnet un. 
größeren Gutes ſchlimmer dran iſt, ter den Direktoren fallen die Na- 
denn die Arbeitslöhne find hoch men von Perſönlichkeiten wie Al. 
und die Arbeitsleiſtung iſt gering. bert Fiſcher, Präſident der Stand⸗ 
Auch der Arbeiter iſt träge gewor- ard Truck Co. Otto Miſch, Baufon. 
den. traktor, Carl Reeſe, William J. 
„Aehnlih it e& in Defterreih) Schedhter, Arthur €. Schreiter, AI. 
beftellt. Auch hier tritt die Armut|iwin ®, Sherman und andere, als 
nicht auf den eriten Blick zutage. |feit Iangen Sahren in deutich-ame- 
Sie offenbart ſich daher nicht dem rilaniſchen Kreiſen wohlbekannt, fo- 
Busländer, der ja mug Bier Teineyfort ins Yuge, = 
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macht auf durapgeführt werben. Der jehzehit: | Montgomern und Edward $. Be | Team 
den Nenanlönnnling das viele fran- | ftöcige Turmbau auf dem Wintelteil | ey haben’ das zweiftödige Gebäude |$574,381.46 


n des Verblichenen find in Top: | 


| 


dorwood | 
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Nusban des Union-Bahnhois. CUMMISTRUMPFE Echte Pfründe, 


EBEITALDINN 54: Sumeniuic im au 


über eine Million bezanlt! 
* Grosse Auswahl 
Billige Preise! 
Auch olle Sorten 
Bruchbänder., 
künstL Beine. Fuss- 
A einlagen und ortho- 
5 pädische Bedarfs- 
urtikel 
ujAhr Erfahrung. 
Auch 
Damenbedienung 
Offen von 86 
A Sonntags von 9— 12 


WOLFERTZ. CO 


EGNER MGR. 


lleberführungen an mehreren Stra- 
fen werden ausgeführt. 


Wild. Schmidts: großer Verkauf, Shästen Grundeigentum ab, 


U Erhalten einen beftimmten Rrozentiak 
vom Wert des betreffenden Geländes, 
— Stadtfüämmerer ift um genaue 
Auskunft eriucdht worden, 


Bezablt $100,000 für Georg Gold: 
manns Biertelantel am Riverview 
Kart, — $19,39 SJahresmiete für 
Geviertfug an State Str, 

Wie war e3 möglich, daß zwei 
ſtädtiſche Grundeigentums-Sachver— 
ſtändige innerhalb eines Jahres über 
eine Million Dollars an Gebühren 
beziehen konnten? Ald. John Ri— 
chert, der Vorſitzende des ſtadträt— 
lichen Finanzausſchuſſes, erſuchte 
heute Stadtkämmerer George 
Harding, genau anzugeben, aus wel— 
chem Fonds und mit welchem Recht 
dem Sachverſtändigen Frank H. 
Mesce für während des vergangenen 
Jahres geleiſtete Dienſte 53490,701.49 
und ſeinem Kollegen Auſtin J. Lynch 
ausbezahlt wurden. 
des Bahnhoſs, in dem zahlloſe Ver- der ehemaligen Edgewater State Die Mitglieder des Finanzausſchuſſes 
waltungszweige der Bahngeſellſchaf⸗ Bank,53545—247 Broadway, nebſt waren ‚baff“, als ihnen bon Alb. 
ten untergebracht werden ſollen, iſt Grund, 37 bei 15 Fuß, zu 835,000 | Thomas O. Wallace mitgeteilt wur⸗ 
dagegen um ein Jahr verſchoben gekauft. de, daß die beiden Sachverſtändigen 
worden, wie auch die Ueberführung | . Das mit $6000 belaftete alte Ge— bereit3 $1,065,082.95 gezogen haben 
ber NRoofevelt Road zwijcen der |Käude an der Norbmeitede der Nord | und noch mehr ziehen werden. 
Canal Straße und dem Fluß und Clark Straße und der Rogers Ave., Unoffiziell wurde hierzu heute 
die zweiſtöckige Straßenüberführung die bekanntlich zur Milwaukee —A im Rathauſe mitgeteilt, die 
an der Canal Straße, zwiſchen dem | durchgeführt werben ſoll, ift, mit/ Mitglieder bes Finanzausſchuſſes 

Grund, 100 bei 174 Fuß, zu $30,- | brauchten hierüber gar nicht über- 
000 von Benjamin Loewenmeyer an|rajcht zu fein, denn e3 fei ihre eigene 


N *on Blod. und der Adams Gır.; 
deren unterer Teil joll als Durd)- 

geng für Reifende vom Hauptbahnt: | William H. Zohnfon verkauft wor: | Schuld, wenn ein ftäbtifcher Ange 
|yof mweitlic von der Canal Straße |ten. ‚ Htellter jährlich eine halbe Million 
und den Geleijen öftlih von diefer| Dit Witwe von Dr. John Murphh verdiene, Gie hätten wiſſen müſſen, 
Straße dienen. Der Grund für die hat die Liegenſchaft auf der Weſtſeite jo wurde geſagt, daß der Stadtrat 
Verſchiebung dieſer Bauten wird mit der Indiana Ave., 200 Fuß ſüdlich im Frühjahr vorigen Jahres bie Be: 
dem Stand des Welbmarkts begrüns|von der 16. ©tr., 25 bei 163 Fuß, zahlung der Sachverſtändigen 
det. Außer dem Ausbau des eigentz neben der bor zwölf Zahren von Dr. | „ein Prozent vom Werte des einac- 
lichen Bahnhofs und der Umlegung | Murpht erworbenen, bon Clarence ſchätzten Grundeigentums, auf ein. 
der Geleiſe von der Waſhington zut A, Burley zu $6500 getauft. undeinviertel Prozent vom Werte des 
Canal Straße und Carroll Ave. wer-- Das mit 814,000 belaſtete zwei— 


Wenn auch die Produttenbörſe we— 
gen der ungemein hohen Koſten den 
geplanten Börſenbau vorlaufig ver— 
ſchoben hat, wie es auch mit vielen 
arderen großen Bauunternehmen 
aus gleichem Grunde geſchehen iſt, ſo 
ſoll dahingegen der Ausbau des 
Unionbahnhofs und der bon der 
etadt zu upernehmenden Gitragens 
überführungen in der Umgebung 
des Rieſenbahnhofs in dieſem Jahre 


Jahre vom 1. Nai an abgeſchloſſe⸗ 
nen Pachtvertrages jährlich 822,500 
oder $19.39 für den Geviertfuß. 
Banf- und andere Verkäufe, 
Biltor CE, Sweinhart, Edivard 


a 
18 
un 


So —-—— — 


Genen die Rauchjünder, 


2 


‘ 


z 


—tt®e — — 


fhen den Ingenieuren der Union an der Norboftede der 16. Str. -und| den brauchten, und auf zwei Prozent, 
gerineifter ernannten Fachleuten, fols! Samuel $. Cohen an Xidor, Jofeph | werden müßten”, angefet habe. 
Der Anwalt Morris Friih hat|der des Finanzausſchuſſes darüber 
Anſchluß — it 819,300 belaſtet, zu Richert eine Sitzung einberufen für 
Anſchluß an die neue Flußbrücke an Grund, mit 819,50 aſtet, 3 q 
der Dan Buren -Straße, don der händer, hat an die Chicago Title and ıier einer gründlichen Revifion zu un= 
gegebenen Weberführungen an der |$37,500 verkauft. ift nie befannt geworben. 
Bolt Straße, auf der aleihenStrede, benugende Summe auf $200,000 
rung. Die Sanal Straße foll zmwis | 1 ı h 
Die Vefiber der aroken Burenu= |ausgingen, hätten nach Ald. Nicherts 
zehn Fuß, an eriterer Straße, höher re Br s a 
bei Duntelmerden darauf zu adjten, |Wwie die übrigen sinanzitadtoäter be- 
und der Ban Buren Straße die Dit: — ——— 
ihren Gebäuden völlige Finſternis träge für dieſen Zweck gutgeheißen 
ausgeführt werden. Die Gefamt- ſär Dr. Robertſon ließ geſtern abend Stadtta mir] ' 
| |Befugnis gab, die Gelder auszuzah- 
wird im biefem Jahre das neue Polls |ten, daS gefamte Beleuchtungs=- und sur eritat! 
sah Po | u.a., e3 jet eine Schande, daß Sad: 
das Gebäude von Butler Bros. abges!und Verwalter dad Verfprechen gae D ‘ Lu 
3 & Gelchäftsleute, die der Stadt Mate: 
Bi Schmidt: ser Kauf. : i u : 
ee ⸗ ex gec⸗ trieb wieder freigeneben. Water den ‚schlung ihrer Rechnungen warten 
Geort Goldmonns Nachlaß einen |das der Brunzwid-Balke - Collenper |91,900,000 nicht bezahlt werben ftün« 
m . o. . n ver — 2 .. 152% : - 
$100,000 bar getauft, befitt fomit | Madifon Str.; da3 Gebäude der Mesce und Lynch maren,in Der 
Erben von Frau Goldmann ver-| Gebäude an Late und Wells Strafe, |Händige angeftellt worden. hrer 
s 9) Andi 
nr Warnungen ar die Verwalter der Anzahl von Sonderſachverſtändigen 
Für einen Ladenraum bon 1160 
oz — Erklärung des Hilfskämmerers. 
bezahlt der Spielte mit Streichhölzern. 


Gebäudes, wenn keine Pläne mit 
den, gemäß einer Vereinbarung zwi— ſiöckige Geſchäfts- und Wohngebäude Spezifizierungen hergeſtellt zu wer— 
Station Co, und Oberdaufommifjär | Irumbull Ave., nebit Grund, ift zu wenn Diagramme und Pläne zweds 
Francis und den anderen vom Vür: |$39,000 von Louis Vernftein und | Feitfegung des Wertes hergeftellt 
gende Bauten in diefem Xahre aus: |und Sam Kaufman verkauft worden. | Dffenbar waren fih die Mitglie: 
geführt werden: Die Ueberführung | 
an der Madifon Straße, ven der|pon Sherman T. Cooper das Dreis |Tehr wohl im Klaren, denn vor etwa 
Canal Straße bis zum Fluß, im |familienhaus 4746 Ellis Ave., nebſt zwei Monaten wurde von Ald. 
jener Stelle, und zwar ohne Störung | $33,000 getauft. i den beftimmten Bed, bie für bie 
des Verkehrs. Die Ueberführung an! Die Northern Truſt Co., Treu- Sachverſtändigen feſtgeſetzten Gehäl— 
Canal Straße bis zum Fluß. Voll- Truſt Co., Treuhänder, den Bauplatz terziehen. Was und ob überhaupt 
endung der bereits dem Verkehr frei- 1515 Aſtor Str., 25 Fuß Front, zu etwas in der Eitung getan wurde, 
Harriſon Straße, von der Canal Im Jahresetat für 1920 war die 
Straße bis zum Fluß, und an für Grundeigentumseinſchätzungen zu 
fowie Abbruch der allen Ueberfüht Geſundheitstommiſſär läßt Beleuch- feſtgeſezt worden. Irgend welche 

tungs- und Heizungsſyſtem abſtellen. Beträge, die über dieſe Summe hin⸗ 
ſchen der Taylor Straße und Rooſe- ° 
velt Road um zivei, an lebterer, bis |aebäude und Hotels im unteren | Angabe erft vom Stadtrat guigebei- 
Stadtbezirt werden aut tun, heute | Ben werben müffen. Richert ſowohl 
gelegt und durh Schubmauern ges ' | — 2 
ſtütt, zwiſchen dem Jackſon Blpd. daß die ftädtiiche Rauchordinanz haupten, ſich nicht entſinnen zu kön— 
nicht verlet wird, mwibrigenfalls innen, daß der Stadtrat jemals Be— 
(lichen vierzig Fuß des erieiterten 11 — 
Fahrdamms? auf einem Stahigerüſt herrſchen wird. Geſfundheitskommiſ- habe. Sie wollen deshalb vom 
| ; Stabtlämmerer willen, wer ihm bie 
j bauten folfen im Sommer 1923 fer= |in veriähiedenen Gebäuden, beren u 
tiq fein. Im Bufammenhang damit | Schornjteineporfchriftämidrig qualm= | IN. . ; ci 
I % —** Ad. A. A. MeCormick erklärte 
gebäude gebaut, der alte Frachtbahn- Heizungsſyſtem auf 90 Minuten cb⸗u. 5. 
hof der Chicago E Allondahn und fiellen, und erſt nachdem die Beſiher verſtändigen ohne weiteres über eine 
Million ausbezahlt vürde, während 
riſſen werden. ben, die Rauchordinanz nicht wieder I 
berlehen zu wollen, wurde dir Be⸗— rialien lieſerten, jahrelang auf Be— 
Herr Wilhelm Schmidt, Präſident Gebäuden, deren Mieter im Dunkeln —— auch in dieſem sohn wür⸗ 
ber Riverviem Part Co., hat von umheriappen mußten, befanden fich den dieſe Rechnungen in Höhe von 
Viertelanteil an dem 90 Acres um-Co., Nr. 340 W. Huron Sir.; —A — die Wähler die a 
fallenden VBergnügungs = Park zu | Abdvertiferg-Building, Nr. 123 Weſt Bondsausgabe nicht gutheißen ſollten. 
drei Viertel der Geſamtanlage, wäh- Meſenger Paper Co., Nr. 180 Weſt bindung mit een Gira 
rend das lehte Viertel im Befik der Randolph Sir., und das Reynolpe- |Bemermeiterungsplänen als CSachver- 
bleibt. Chefrauhinfpektor Frank A. Cham: | Angabe w. legen —— 
Rieſenpacht an State Straße. bers ſandte heute morgen zahlreiche L 
De 30 Frößeren Gebäude im Schleifenbezirt UND Ingenieuren hätten amftellen 
Geviertfuß im alten „Hub“ = Ge: * SE Lu bezahlen müjfen. 
bäude, Nr. 240 ©. State Straße, 
Mufikverleger Jerome 9. pas anigr 22 (inf 
: TE RE ilfsſtadtkämmer offe= 
Remid laut eines foeben auf zehn — immer Louis Golf 


Vierjähriges Kindchen bei 
Leibe verbrannt. 

Frau Patrick Nolan, Nr. 7235 
Ellis Avenue, überließ geſtern, als 


lebendigem 


m . Härung ab: 
Ihr werdet ie „Der Stadtrat hat in feiner Sit- 
. zung am 5. Februar 1920 die Vergü= 
Pyramid vergeſſen. ſe Einkäufe zu machen hatte, bie Hung, bie vr Sachverſtandigen für 
— Obhut ihres ein Jahr alten Söͤhn⸗ ihre Dienſte beziehen ſollen, ſelbſt 
Tas Heilmittel macht Euch zu einem g1:= | chens Patrick deſſen bierjähriger feſtgeſetzt. Demnach ſollten fie außer 
ten Freund und Ihr werdet bie ——— Bernice. Als ſie zurüch- den Prozentſäthen für jeden Tag, 
— — — — Bitte N etleen |pem fie Doz einer ftäbtifchen Behörhe 
"ract einen ; i ‚gegen und ſie mußie nun ſeſtſtelen, oder einem Ausſchuß auszufagen 
—— Bebentet 2 z oT Igefegt hatte und bei IebendigemLeibe | Rechnungen 
j ‚ut, » en DED ‚ zelung DON | verbrannt war. Der Heine Patrid | 2 
war beinahe von Rauch übermältiat, 
fonnte aber am Leben erhalten blei- 
ben. Die unalüdlihe Frau ver: 
fuchte fich in ihrer Verzweiflung das 
Leben zu nehmen, wurde aber von 
der von Nachbarn herbeigerufenen 
| Polizei an ihrem Vorhaben verhin= 
| dert. | 
Auf dem Heimiveg bon ber vo. 
gan, 3 Sohn | 


geriet der neunjährige Tommy Dee- 
3619 Carroll Aoenue, 

des verſtorbenen Bolizilten Frant 

Deegan, unter die Räder eines 


Kraftwagen? und wurde 
Stelle getötet. 


I 


Der allerbeſte köſtliche friſch 
geröſtete Kaffee 

Der achtjährige Eugene Houghton, 
Nr. 7325 Greenwood Avenue, wur— —— 
de geſtern von einem des Weges kom⸗ —— 
Laßt Euch vom nächſten Apotheker menden Kraftwagenfahrer an der|! & 6 — 
irgendwo in den Ver. St. oder Ka=| Ede von der 65. Straße und Green- |, u | 
nada eine 60 Cents-Schachtel geben. wood Upenue bemußtlos auf ber —5 50e bis 45c 30c 
Seid ficher, dat Yhr Pyramid Pile Straße liegend aufgefunden und verlaufen 
Supp fitories erhaltet und nehmt|nach dem Jadjon Park Hofpital ge: : * 
lein Erſatzmittel. bracht. Er war anſcheinend von BANKES Raffee- Euden: 

Poramid hat einer großen Anzahl einem anderen Auto überfahren morz| ru en. gu gfiete: 
Leuten, die viele Jahre litten, un=|ben. Die Merzte ftellten einen 1373 Mimanfer ve ii a Waıfen en 
Bet eine Welt bes Behagens | Schäbelbrud) feit. 2054 Milmautee übe. 1817 ©, Balfted Ekr 
gebraent. 

Wünſcht Ihr eine freie Probe, o 


£ E 


judenden, blutenden oder herportre= 
tenden Hämorrhoiden gefunden zu 
haben. 


Home Blend 
Derfelbe Staffee, 


2612 W. Nortd Are. 
Norpfeite: 

408 W Pipifion Str 

720 W. Norib pe. 


1832 ©. Halfte Er 
1818 3. 12, Etr 


* Mer fein Grundeigentum ver- 3102 ® 22 Eır. 


fhidt Euren Namen und Apreffe an|faufen will, erreicht fehnell feinen]. 
die Pyramid Drug Eo., 608 Poyra-|Zived durd).eine Kleine Anzeige in 


* 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag/ den 27. Januar 1921.” 


auf| 


| 
| 
ur ; a ae u 
verſtändige, nicht für Grundeigen⸗ 

tums⸗Sachverſtändige, beſtimmt, und F 
in der vom Stabtrat angenommenen | 
Drbdinanz ift fein Wort darüber ent= | W 


! 


lin gab heute morgen zu der Meöces | 
Lynch-Angelegenheit die folgende Erz | 


j 


| 


| 
| 


| 


an | würden. 


| 
' 
| 


| 


ei give |e8 mieberholt zu ähnlichen 
je $ — * — * fen nit 


Ein Einlauf — 
Societg Brand 


Anzüge und Ueberzieher 


Die größte Preis-Konzeſſion, die uns 
je ein Fabrikant einräumte. Friſch aus 
ihren Werfftätten. Dabei eingefchlof- 
fen find taufende der beiten Kleidungs: 
ftücke unferes eigenen großen Lagers. 


Als denen, die ji des größten Ab- 
iages dieler berühmten Kleider in den 
Vereinigten Stanten rühmen können, 


Lagers 


der. 


war die erite Auswahl ihres ganzen 


Wir branden die leider nicht bei 
Euch einzuführen-- shr fennt fie--und 
hr Fennt fie al3 vorzüglich. 

Um -- Society Brand bedeutet Stil 
- Stil im Verein mit Stoff - mit 
Sthneiderarbeit--mit allem, das Kleider 
zur überragenden Sorte mad, 


47 


Amüge und Heberzieher 


früher verfauft zu 


560 bis 875 


Anzüge 


und Hcberzicher 


früher verfauft zu 


$85 bi $115 


Zweiter, dritter und vierter Yloor 


Pe 


— 


Henry C.Lytton & Sons 


State und Jadjon — an der Nordoſt-Ecke 


halten, daß Die 
Grundeigentums 


Rechnungen 


Te 
fages nicht ahnte, daß die Rechnun: | 
gen bi in die Millionen fteigen 


Verlieren Luft und Ziebe, 
Den meiiten der fiebzehn Mitglie: 


Sämtliche |der des Finanzausfchujies fcheinen J 
„ber Sachverjtändigen |pie Vefprechungen über den diesjäh- | 
wurden geprüft, für gut befunden rigen Haushaltzetat herzlich Tang= | 
ıund bezahlt. Damit erfüllte der jmeilig zu werben. Sie behaupten, |R 
C tabtfämmerer feine Pilicht. Die derart viele Hindernifje und Wider: 
$200,000, von denen ber dinanzauge | pärtigfeiten überwinden zu mülfen, | B 
Ihuß Iprad, waren für andere Cadh: | ya man fich faum darüber wundern | R 

— — | fönne, wenn fie Luft und Liebe zur J 
Nur fünf Mitglie: | 


Sache berlören. if 
der waren geſtern bei Schluß der 


Situng übrig, nämlich die Ald. Roß|f 


U. Woodhull, A. D. Underfon, Clay: | 


ten 3. Smith, A. 4. MeCormid| 


und Vorfigender Richert. Dieſer er— 
f.ärte heute, wenn ſich nicht mehr 
Mitglieder zu den Sitzungen ein-⸗ 
fänden, könnte man gerade ſo gut 
„die Bude zumachen“. 


— — —— — 
Nette Zuſtände. 
In Konſtantinopel kommt es zu Blut⸗ 
vergießen zwiſchen den Truppen der 

verſchiedenen Länder. 
Konſtantinopel, 27. Januar. 
einer hieſigen Wirtſchaft kam es 
heute zu einer Prügelei zwiſchen 
einem italieniſchen Soldaten und 
Truppen anderer Nationalitäten. 
Der Italiener warf ſchließlich eine 
Handgranate nach ſeinen Gegnern 
und verwundete drei engliſche Sol— 
daten. In den jüngſten Tagen iſt 
än⸗ 


In 


japan 


cher 
j 


Ha 


der 'B 
Sachverſtändigen J 
erſt vom Stadtrat gutgeheißen wer- 
den müßten, ehe ſie bezahlt würden.“ F 
E3 fcheint, dat der Stadtrat bei | 
ftfegung des Bezahlungs-Prozent= || 


| 
| 
'W 
'E 


| 
' 
| 
| 


(Hold 


liche Entiheidung in der Auswahl 


für unfere Kapitalanleger gezeitigt, 


550 
K. R. BEAK 


196 N. Clark 


Bank Floor. 


Offen Sonntags von 10—12 Mittags. 


rend ein Italiener einen amerikani— 
ſchen Matroſen erſtach. 


Zwei Farbige überfielen heute 
morgen den Fleiſcher David Elſha— 
vitz in ſeinem aLden, Nr. 455 Oſt 
37. Straße, ſperrten ihn in einen 
Eisſchrank und plünderten dann die 
Kaffe um 5115. Elſhavitz wurde 
ſpäter von einem Kunden aus ſeiner 
eiſigen Gefangenſchaft befreit. Die 
Räuber waren inzwiſchen über alle 
Berge. 


keſet die „Sountagpoſ 


Iſt eine Kombination, die nicht lange erhältlich ſein wird. 


Laßt Euer Geld arbeiten! 


wo Ihr kein Riſiko lauft und wo es den höchſten 
Gewinn für Euch abwirft — 


890 nebſt der Sicherheit in. | 
Erſte Hypothelen Grundeigentums 


Bonds 


BUBEN! Unjere perfön- 
von offerierten Sicherheiten hat ftetg 


PROFIT 


und ift das beite Fundament für uns, 


Wartet nicht 


bi3 die Zinsraten wieder auf den Kurs der Vorkrieszeit ſinken. 
Sprecht heute bei uns vor. 


8100 


Grundeigentums-Bonds 


Ihr könnt kaufen: 


8500 
& COMPANY. 


Strasse, Chicago. 


Telephon: Franflin 3210, 
Bar- oder Teilzahlungs- Plan, 


| Matrofen umgebracht worden, wäh: | 


Ein geſchähtes Geſchenk 


Ein richtig pahendes Paar Glaſer gut 
dem Trager Bequemlichten und 
gnügen des aanie Rabr, 


O.H.Bersch O.D, 


rüh. Mor. & 1. Depu. D. Beacod- 
Inc. — Opiomettiſt und 

2320 Leland Ave. Tel Ravendm ß 

Etumden 9 bi 6: offen abenb#, 

. genommen Mittwochs und 


Bensssunsse” 
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ches Vorgehen wird anderen 
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33. Jahrgang. — Nr. 22. 
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Allerhand Gloſſen. 


Deutichlands VBevölferung it amtlichen 
Quellen zufolge auf wenig mehr dem fechzig 
Millionen zurückgegangen. Sie iit damit ac 
tinger, aB fie in Jahre 1905 gewejen iit. Eine 
beſondere Ueberraſchung ſtellt dieje Ziffer nicht 
Dar, Das deutjche Volk hat Millionen von 
Menjchenleben unmittelbar durd) den Sricg ver- 
Joren, andere Millionen mittelbar. Das Deutiche 
Reich hat ganz Elijah; - Lothringen, fait die ganze 
Provinz Pojen, einen arofen Teil Weitpreuizens 
amd einige Bezirke Schlejiens fowie Schleswig- 
SHoljteins abtreten müjien. Wlan muß ſich des— 
halb fait darüber wundern, dal; die Pevölferung 
nicht noch mehr zuſammengeſchmolzen iſt. Aller— 
dings wohnen der bekannten Behauptung der 
Franzoſen zufolge immer noch zwanzig Millio— 
nen Deutſche zuviel zwiſchen Rhein und Memel. 
Aber ſie werden ſich tröſten müſſen. Trotz der 
barbariſchen Maßregeln der Entente, trotz des 
Abſterbens ganzer Generationen werden die 
Deutſchen ſich an Zahl nicht weiter vermindern. 
Die unausbleibliche Reaktion der Natur gegen 
die kurzſichtigen Eingriffe in ihr Gebiet iſt be— 
reits eingetreten. Die Zahl der Geburten hat 
ſich im letzten Jahr in Deutſchland ſtark ver— 
mehrt, noch mehr die Zahl der Eheſchließungen. 
Vielen wird dieſe Reaktion zu früh kommen, da 
das deutſche Volk zur Zeit offenbar noch nicht 
in der Lage iſt, für ſeinen Nachwuchs in befrie— 
digender Weiſe zu ſorgen. Aber die Natur weiß 
im Allgemeinen ganz gut, was ſie tut. Hat 
man etwa ſchon gehört, daß die Bevölkerung 
Frankreichs ſich infolge des Krieges zu vermeh— 
ren begonnen hat? 

* x ” 

Aus der Bırmdeshauptitadt meldet man, die 
Tabaksimporteure hätten por der Tarifkommiſ— 
ston des Abgeordnetenhaufes des Kongreiies er- 
ärt, e8 fer Ausficht auf das Wiedererſcheinen 
der einft fo Belichten Nidelzigarre vorhanden, 
talls der Tabafszoli berabgefett werden würde, 
Die Heinen Schäfer! Wenn das nicht mit der 
Nurjt nad) der Spedjeite werfen heit! Die 
alte, Tiebe Nidelziaarrel Wir werden fie in 
raudhbarer Gejtalt wohl nie wieder zu fehen De. 
"onmmen, ganz aletih, ob der Zoll auf Tabak 
herunter- oder herauigejekt wird. Dem Der 
Sigarrenpreis it befauntlih nicht jo ſehr von 
dem Einfuhrzoll und von der Binneniteuer ab- 
hängia, als vielmehr von dem Willen Der 
Fabrikantenverbände. Wie geht es jonit zu, daß 
Heine und wumabhängiae Sigarrenmacder, die 
berhältnismäijig mit viel höheren Einfaufsprei- 
fen und höheren Seritellungsfoiten zu rechnen 
haben, bejiere Zigarren zu Billigeren Breifen 
verfaufen Zönnen, als mandes Großhandels— 
haus? 

„ v - 

Sohn D. Nodefeller jr. hat eine Pillion 
Dollar zum Sılistond für Die 
Frauen und Kinder Mittel - Europas gegeben. | 


Eine Million Dollar find eine aroge Summe 
:&elde3, mit der viel Elend aus der Melt ac 


Schafft werden fantı, 
wird. Wäre e8 nidıt ein erhabenes Schouſpiel, 
wenn alle 1miere zahlreichen amerifaniichen 
Millionäre und Millardäre bei diefer Gelegen- 
heit tief in die Taihen ariffen? Cie hätten die 
von Serbert Hoover geforderten 33 Millionen 
Dollar in einem Tage, in einer Stunde auf- 
bringen Fünnen, wenn fie nur gewollt hätten, 
%3 ift eigentlich beihämend, dat Amerifa im« 
mer nod) an dieicr Summe fammelt, die fiir jei- 
nen Reichtum eine Yagatelle ift, 


ud 0 u — 


Auf rehtem Wege. 


Der Volizeihef verdient das MWohlmollen 
und die tatkräftige Unterftügung aller Chica- 
goer Bürger. Fährt er fo fort, wie er bisher 
gearbeitet hat, wird der Erfolg nicht ausbleiben. 
Die Ausmiitung des Chicagoer Nugtasitalles it 
Zeine leichte Arbeit. Sie läht fi nicht von heute 


bis morgen bewältigen, zumal wenn das Hand: 


mwerfözeua, mit dein fie borgenommen werden 
joll, nit einwandfrei it. Der Rolizeichet hat 
fich genötigt gejehen, jeit feinem Amtsantritt 
eine Anzahl jeiner Untergebenen durd die Hi- 
sildienitfommiffion aus ihren Nemtern enifer- 
nen zu lajien. Er bat au nicht davor zurüd- 
geihredt, einen höheren Polizeioffizier, der fid) 
des großen Vertrauens de8 Cheis wie der 
Bürgerihaft richt würdig gezeigt hatte, über 
die Klinge jpringen zu laifen und ihm troß lang- 
jähriger Dienjtzeit den Laufpaß zu neben. Sol. 
charakterſchwachen 
Mitgliedern der Polizei hoffentlich ein heilſomer 
Schreckſchuß ſein und ſie auf dem engen Pfade 
der Tugend und Pflichterfüllung feſthalten. 
Ueber den entlaſſenen Polizeikapitän braucht 
man deshalb noch gar nicht einmal die Schale 


ſitlicher Entrüſtung zu entleeren. Er hat kaum 


anders gehandelt, als es unter ſeinen Kollegen 
lange Jahre hindurch üblich geweſen iſt. Taß 
Polizeioffiziere ihre Untergebenen gegenüber 


 Beldiwerden de3 PBublifums in Schuß nehmen, 
par und ift auch heute noch vollfommen in Drd- 


nung. Der Patrolmann mıB wifien, daß der 


Borgefette ihm dedt, fo Lange er feine Pilicht 
porihriftsmäßig erfüllt. Leider haben die Vor- 
geſetzten jedoch auch häufig Unregelmäßigkeiten 


9 


und „flips” ihrer Untergebenen zu deden und 


u vertufchen gefucht, wenn eine derartige Milde 
Sicht am Plate war, jondern das öffentliche Sn 
terefie ein Eingreifen und eine Beitratung for- 
E dere. Die Beweggründe zu folder Haltung 
"mögen nicht immer die 


reiniten geiwefen fein. 
Ssedenfalls machte das Publikum fi feine ei- 


"genen Sedanfen darüber, und was c5 dadıte, trug 


dt zur Hebung des polizeilichen Anfehens bei. 


08 dein entlaiienen Kapitän zum Vorwurf ge- 


t wurde, ftand durdaus im Einklang mit 
hergebrachten Korpsgeiſt der Polizei. Sein 
Mech war e3 nur, daf; er der erfte war, den der 
Meine Chef ertappte, md bob er nun den Cün- 
Bendorf abgeben ımık, Die früheren Polizeichefs 


"mad 
2 


* 


— — — 


haben ſich in ſolchen Fällen mit Verſetzungen 
der Verdächtigen in einen anderen Bezirk be— 
gnügt. Fitzmorris hat es ſich zur Aufgabe ge— 
ſtellt, den Polizeikörper von allen Schlacken zu 
befreien. Zieht der Reſt der Polizeimannſchaften 
die Nutzanwendung aus dem Exempel, ſo wird 
es ihnen wie auch der Stadt zum Vorteil ge— 
reichen. 


Die deutſche Mark. 


Wieviele Millionen deutſcher Reichsmark für 
amerikaniſche Dollars angekauft worden ſind, 
läßt ſich nicht feſtſtellen. Selbſt wenn man die 


Geſchäftsbücher der Banken und Geldmakler in 


| 


| 


‘ 


| ber werden, 


den Vereinigten Staaten zubilfe nehmen -wollte, 
jo würde die Berechnung nicht erichöpfend jet. 
Sie würde die große Zahl von Dollarnoten, die 
tagaus, tagein in eingefhriebenen und gewöhn- 
lihen Briefen an Verwandte und Freunde nad) 
drüben acfandt werden, nicht mit einfließen. 
Sind dieje Beweije der Nächitenliebe im einzelmen 
aud nur von geringem Betrage, jo machen fie 
jedenfalls in ihrer Gefamtheit eine recht erheb- 
lide Summe aus. Wabhricheinlid wird man 
nicht Fehl gehen, wenn man die Gejamtjunme 
der gefauften Maribeträge nah Milliarden, nicht 
nach Millionen berechnet, Ein großer Teil davon 
entfällt auf Chicago. 

Der Zmwed, der bei dem Anfauf von deutfcher 
Mark verfolgt wird, it ein beridhiedenartiger. 
Ber der Mehrzahl der Käufer wird allerdings 
wobl der Gedanke, auch dem deutichen Volk 
dadurd zu helfen, die Veranlajiung bilden oder 
ein gavichtiges Wort mitiprechen. Aud) wer für 
ji) jelbit aus der Deponierung von Geld in 
deutichen Banfen einen Gewinn erhofft, glaubt, 
gleichzeitig die Gejundung der wirtihhaftlichen 
Verhältnifie drüben zu fördern. Mit qutem 
Grund. Demn die deutihen Banken fünnen das 
Geld für induftrielle Zivede im Lande ausleihen, 
Und jelbit, wer Tediglihd Spefulationsgeihäfte 
bier zubaufe treiben will, darf fi) jagen, durd 
Anlauf deutiher Mark ihren Kurs zu bejjern 
und damit die Kaufkraft des deutichen Volkes 
zu erhöhen. Aber im einzelnen find die Aus» 
jihten für die befonderen Ziwede der Käufer jehr 
verſchieden. 

Wer deutſche Mark kauft, um Betrag 
durch Vermittlung einer Bank oder ſonſtwie zum 
Verbrauch in Deutſchland zu überweiſen, iſt ſicher, 
ſeinen Zweck zu erreichen und Deutſchland in 
ſeiner Not zu helfen. Wer ſich ein Konto bei der 
Deutſchen Bank in Berlin oder der Dresdener 
Bank anlegt, um früher oder ſpäter nach drüben 
zu gehen und davon zu leben, rechnet dabei haupt- 
fählich in die eigene Tale. Das tun natürlich 
aud) die vielen Leute, die ihr Geld in deutjicher 
Mark nur für Spefulationszmwedfe anlegen, Beide 
wollen durch den niedrigen Stand der deutichen 
Baluta profitieren, beide redinen auf ein Sinauf- 
achen dieier Balııta. Mber auch ihre Musiichten, 
ihren Siwed zu erreichen, find ichr verjchieden. 
Die Lebensführung iſt in Deutſchland auch jetzt, 
trotz der gegenwärtigen dortigen Teuerung, für 
einen Amerikaner weit billiger als in den Ver— 
einigten Staaten, und mit der Erhöhung der 
Valuta muß dieſer Unterſchied entſprechend grö— 
Als ungewiſſe Faktoren kommen 
hier der Zinsfuß der deutſchen Banken, der nicht, 
wie hier, gleichförmig iſt, ſondern zeitweilig feſt— 
geſetzt wird, ſowie die Unſicherheit der Beſteue— 
rung der deutſchen Bankeinlagen in Betracht. 

Die Spekulanten rechnen nur auf das Steigen 
der Valuta. Sie haben vielleicht die Mark für 
einen oder zwei Cents gekauft. Sie hoffen, daß 
der deutſche Geldwert in die Höhe gehen wird, 
dann wollen ſie die entſprechend größere Menge 
Dollars zurückkaufen. Wer zu einem Cent ge— 
kauft hat, verdient, wenn die Mark auch nur auf 
zwei Cents ſteigt, hundert Prozent, und der nor— 
male-Wert der Mark war 23.8 Cents. Der 


den 


deutſche Geldkurs muß doch endlich weiter ſteigen, 
hungernden heißt es, das verſpricht goldene Berge. 


— .- . sv * e . 
Aber ijt bei ruhiger Ueberlegung ein beträdht- 
liches Sinaufgehen der deutihen Valuta über— 
haupt möglich oder wahriheinlih? Das deutiche 


iwenn fie aut verwendet | Geld it Papiergeld. Auch wir in den Pereinig- 


ten Staaten haben Bapieraeld, aber unfer Bapier- 
dollar iit durch) das Gold de3 Schakamtes in 
Waſhington gedeckt. Mag es auch äußerſt ſchwer 
halten, bei den Chicagoer Banken Papiergeld 
in Gold einzutauſchen, das Schatzamt iſt ver— 
pflichtet und imſtande, die Einwechſelung zu be— 
ſorgen. Deshalb behält der Dollars ſeinen geſetz— 
lichen Wert. Zwar würde auch der Goldſchatz 
unſerer Regierung nicht hinreichen, alles im 
Umlauf befindliche amerikaniſche Papiergeld ein— 
zulöſen, das iſt aber auch für die Sicherung ſeines 
geſeßzlichen Goldwertes nicht nötig. Denn alles 
Papiergeld kann aus dem Markt nicht heraus— 
genommen werden. Handel zu treiben ohne ein 
Tauſchmittel, iſt nicht möglich. 

In Deutſchland fehlt dem Papiergeld aber 
jegliche Deckung. Die deutſche Regierung hat es 
ausdrücklich abgelehnt, Gold für Papiergeld her— 
zugeben. Selbſt wenn ſie es wollte, könnte ſie 
es nicht. Ihre Goldreſerve beträgt nur etwas 
über tauſend Millionen Mark, während von 
Papiergeld Hunderte von Milliarden ausgegeben 
iind und die Papierpreiie nod) beitändig mit 
Hochdrud arbeitet, So bildet das deutiche Bapier- 
geld nichts weiter al3 eine Schuldverichreibung 
der deutichen Reaierung, die dur) feine reellen 
Werte gefichert iit. Der Wert, der diefer Schuld: 
berjchreibung im Geldverfehr der Völker beigelegt 
wird, iit alfo mehr oder weniger ein fiftiver 
oder imaginärer. Er beruht ausihlieklih auf 
dem größeren oder geringeren Vertrauen zır der 
Fähigkeit der deutichen Regierung, die Schuld- 
berichreibung einzulöien. Wird died Vertrauen 
Itärfer, fo fteigt die deutihe Valuta; wird es 
ſchwächer, ſo ſinkt ſie. E3 it leicht verftändlich, 
daß dieies Vertrauen Zünftlich geitärkft oder er- 
ihüttert und damit der Geldkurs für Spefula- 
tionsztwerfe beeinflußt werden kann. 

Sicht man aber aud von dielen willfür- 
liben Störungen im Geldmarkt ab, jo muß man 
dod) zu dem Schluß fommeen, dab eine dauernde 
tweientlide Bejjerung der deutichen Valuta nur 
auf zwei Megen erreicht werden fann. Einmal 
durd) die Einitellung der weiteren Ausgabe von 
Papiergeld und die allmählihe Einziehung und 
Vernichtung des bisher bereit3 ausgegebenen, und 
weiter durd die Wiederheritellung der Dedung 
durd Gold. Dafür fehlen der deutichen Regie— 
rung aber die Mittel, Zurzeit arbeitet fie mit 
einer Unterbilanz, ihre Ausgaben überjteigen die 
Einnahmen, fie Tann alfo an die Einziehung und 
Vernichtung von Papiergeld garnicht denken und 
wird nicht daran denken fönnen, ‘folange Feine 
dafür verwertbaren Einnahmen aeihaffen wer- 
den. Durd) trenge Sparjainkeit, durd) intenfive 
Produktion und durd einen regen Nußenhandel 
würden fid) folhe Einnahmen vieleicht beichaffen 
Iafien, aber der Anebelungsvertrag von Verfailles 
gewährt den Alliierten ein VBorzugsreht darauf. 

Der Geſundungsprozeß der deutfhen Geld- 
wirtichaft Tann hiernad au unter den aller- 
günftigiten, von der Zukunft zu erhoffenden Um- 


ftänden notivendigertweife nur ein äußerft Tang- 
famer fein, Mag die deutihe Mark auch heute 
oder morgen um einen oder zwei Cents fteigen, 
auf die allgemeine Lage tit dies von feinem 
wejentliben Einfluß. Für den Wiederaufbau 
der deutihen mwirtichaftlichen Verhältniffe wäre 
c3 wahricheinlich weit beffer, wenn die deufiche 
Baluta feit auf einem, wenn aud) noch niedrige» 
ren Stand, al3 fie gegenwärtig it, beharren 
würde, al3 bald nach oben, bald nad unten zu 
ihmwanfen. Denn bei fhmwanfendem Kurs fan 
der Geihäftsmann Feine feiten Preife berechnen. 
Dab aber die deutiche Mark in abjehbarer Zeit 
einen erheblich höheren Stand als jekt erreichen 
follte, it Fauım wahrjcheinlid. Darüber mag 
nody eine ganze Reihe von Sahren vergehen. 
— 


N 


Fit die allgemeine Moral geiunfen? 


Hat fi in unferer Moral ein Wechjel voll- 
zogen?, jo fragen die „Denver Times“, und 
fommen zu dem Schlufje, daß in der Tat eine 
Wendung zum Schledterei eingetreten it; daB 
die Art und Weife, wie fich heut die Knaben 
und Mädchen benehmen, und tvie namentlid) die 
legteren jich fleiden, grundverichieden bon der 
Beriode vor fünfzehn Jahren it. Damals hatten 
Stnaben und Mädchen noch Reipekt vor einander, 
Küffe und Umarmungen Fanıen fait nur zwijchen 
verlobten Baaren vor; die Mädchen trugen mehr 
Kleider und weniger Schminte; „Bamps“ waren 
damals no nicht erfunden, die Nazzınufif noch 
ungeboren; die Knaben machten auch damals 
ihon Nusflüge mit den Mädchen, die lekteren 
nahmen aber an denjelden mit ungeichninkten 
Sejichtern teil und Tamen ungefüßt wieder heim, 
ohne aud) nur eine Saarnadel zu vermijfen. Das 
Vergnügen und das Amüjenment war dabei für 
die Xeilnehmer jicher nicht geringer al3 jett, 
und nun bergleiche man mit diejer vergangenen 
Zeit das Verhältnis von heutzutage, Eine lange 
Rapusinerpredigt über die heutige Sugend fchlieit 
das Epiitel der erwähnten Zeitung für den Fall. 

E35 fann feinem Bmweifel unterliegen, daß der 
Vergangenheit nadtrauernde Leute bereit3 vor 
fünfzehn Nahren ein ähnliches Stlageland an: 


geftinumt haben, und dab aller Vorausficht nad) ı 


in weiteren fünfzehr Sahren fpätere Zeitgenofien 
don artigen Knaben und Mädchen von 1921 einen 
Zobeshbymnu3 widmen werden. Das it imnier 
ſo geivefen und wird fo bleibei, jo lange eS den 
Mädchen und Knaben nicht verboten wird, ge 
boren zu werden. Mahrjcheinlich wırrde damals 
ebenfo viel gefüht wie heut, wern auch der revolu«- 
tionäre Top des Mutomobils im damaligen Xiches: 
leben fehlte. „Vamps“ Fönnen nicht erfunden 
werden, jie werden erichaffen, und fett Evas 
Esfapade das erite Menjchenpaar aus dem Bara- 
dieje vertrich, wird dieje Gattung, als deren erite 
Vertreterin da3 Mamfhe Nippenproduft an- 
seiprodhen tverden darf, weiter exijtieren, wie jie 
immer eritiert haben. Mllerdings wirkten die 
„Bamps“ in verfloffenen Tagen mehr int Ber: 
borgenen, während jie heut bon einem Stab von 
Preileagenten umgeben find und ihre Bilder auf 
den rontblättern der Zeitungen prangen. Darin 
liegt der gawvaltige Unterfchied zwiſchen geſtern 
und heut, bei melden aud die Mode ein ge: 
twichtiges Wort mitipridt. Wenn beijpielsiweije 
in einer Zeit revolutionärer Modeummwälzungen 
eine Frau in einem loje fallenden Gewwande ftatt 
in dem modernen Reifrod in der Deffentlichfeit 
erſchienen wäre, hätte fie fih zum Gegenitand | 
de5 Spottes gemadt. Aucd heute gehen nod) 
genug Mädchen ungejchntinkt zu den verichiedenen 
Veranftaltungen, ebenjo wie da Gegenteil der 
Fall ilt, und man findet heut noch genau fo viel 
Beicheidenheit und Sitte in der Welt als ehedem. 
Möglich, dat früher vielleiht ale Mädchen un- 
geſchminkt fih an Geiellihaften und Musflügen 
beteiligten, aber wer wird zu behaupten wagen, 
dab fie alle ungefüht beimgingen? Die Ge- 
Ihichte bleibt die Antwort auf eine derartige 
Frage einfach ſchuldig. 

„Jackſon, Florida, Metropolis.” 


(Dem.) 


Stadt und Land. 


In der Beſprechung der durch die Zenſus— 
behörde jüngſt feſtgeſtellten Tatſache, daß mehr 
als die Hälfte der Einwohner der Vereinigten 
Staaten die Städte bevölkert, kommt ein Artikel— 
ſchreiber zu dem Schluß, daß dieſelbe nicht das 
böſe Omen iſt, als welches es im Allgemeinen 
betrachtet wird. Er behauptet, daß die Farmen 
derzeit in Folge vermehrter Maſchinerie und 
daraus reſultierender Verringerung der Arbeits— 
kräfte nicht mehr denſelben Bedarf an Menſchen— 
hülfe und Pferdekräften haben als früher. 
Andererſeits iſt die Klage der Farmer während 
der letzten Ernteſaiſon, daß ſie nicht genügend 
Leute für das Einbringen der Ernte bekommen 
konnten, noch in friſcher Erinnerung. Die 
Fabriken in den Städten lockten mit ihren 
hohen Löhnen die Leute au, und Vater, Mutter 
und die arm wurden berlaiien. 

Mber diejenigen, welde fürdten, dab die 
Landfluht in Zukunft eine Zebensmittelnot im 
Gefolge haben könne, vergeilen, dab wenn eine 
foldie wirklicd eintreten follte, fie jicher wieder | 
eine gegenteilige Bevegung, „Zurüd auf das| 
Land“, auslöjen würde. Nadı einem unfehlbar 
wirkenden Ausgleichsgejet ziwiicden Angebot und 
Nachfrage müßten dann die Farmlöhne derart 
fteigen, daß die jtädtiichen „obs“ biel von ihrer 
Anziehungskraft verlieren würden; aber fo weit | 
jind wir nody lange nidt. 

„Bay City Times-Tribune,” 
—-  - — 


‚ Der Stiefvater im Ziegenftall. Aus Waiten 
iird der „Beiter Zeitung“ berichtet: Im Haufe 
des Gaſtwirts Tekete wurde gelegentlich einer 
Sausdurdjuchung eine merfwürdige Entdetung 
gemadt, Im Biegenjtall Jag auf verfaultem 
Stroh, in ftinfende Lumpen gehüllt, zwiichen den | 
Yiegen ein ITjähriger, abgezehrter Greis. Auf 
Befragen gab er an, er jet der Water der Wirtin 
und wohne jhon jeit zwanzig Jahren in dem 
übelriehenden Stalle. Die Wirtin gab, zur Nede 
geitellt, zur Antwort, der Alte foll froh fein, 
im Stalle wohnen zu dürfen, er jet nur ihr 
Stiefvater. 


(Unabh.) 


* * * 


Eine hübſche Geſchichte von dem Schauſpieler 
Friedrich Haaſe wird im „St. Hubertus“ erzählt. 
Er hatte in einer Geſellſchaft einen etwas auf— 
ſchneideriſchen jungen Herrn ſtark ironiſiert, ſo 
daß dieſer ihm ſchließlich die Worte entgegen— 
ſchleuderte: „Sie haben mich beleidigt, ich fordere 
Sie auf Piſtolen!“ Haaſe aber ließ ſich nicht 
aus der Faſſung bringen, ſondern entgegnete mit 
vollkommener Gemütsruhe: Da müſſen Sie ſich 
erſt einen Jaadſchein kaufen, bevor Sie auf mich 
ſchiehen dürfen; mein Name iſt Haaſe.“ 


Lloyd George hat die 
Deutſchland habe den Krieg veranlaßt, 
zurückgenommen. Seinen neueren 


dageweſener 


— —————— ——— ———— —————— ——— ——— — — — — 
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MN x 
x Erlauſchteß 


Körner mitnnter, g | 
Auch Epreu darunter, ir 


Größenwahn. 
Gar Mancher dünkt erhaben ſich und 


groß, 
Der nichts erfahren als des Lebens 
Nieten; 
Steht er auf einem kleinen Hügel bloß, 
So wähnt er ſich ſchon auf den Dolo— 
miten. 
Hermann Goldberger. 
Nun iſt's keiner geweſen. 
die Behaupiung, 


Aeußerungen zufolge ſei er durch Das 
Leſen von Memoiren und Dokumenten 
aus verſchiedenen Ländern zu der An— 
ſicht gelangt, daß keiner der Kriegs— 
führenden eine direkte Schuld an dem 
Weltkriege gehabt hätie, ſondern, daß 
alle durch uͤnvorhergeſehene Kalamitä— 
ten in dieſen Krieg verwickelt worden 
wären. 


(Gur die Abendpoſt“.) 


Unſere Hauptkrankheiten. 


Von Adol 


* 
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Wien, 31. Dez. 1920. 


ieſem Artikel werden noch zwei dasſelbe 
Thema behandelnde folgen. 


1. Kohle. 

Die beiden Punkte: der Beſitz der 
Donau und die alleinige Eignung 
Wiens zum Mittelpunkte des Han— 
dels nach dem Oſten, ſind im Ver— 
eine mit den Waſſerkräften unſer 
großes Haben, deſſen Bedeutung für 
den Wiederaufbau Oeſterreichs, wie 
ich keinen Augenblick zweifle, auch 
Herrn MeEormid bei dem Studium 
unferer Verhältniffe nicht entgangen 
fein wird. Nun werben Sie es viel: 
leicht parador finden, wenn ih auf 
diefes Habentonto heute nod) ettwa3 
buchen möchte, bejfen bitterer Man 
gel ja in Wahrheit der Hauptgrund 
unferer Not ift. ch meine tie Kohle, 
aber natürlich” nicht, weil fie uns 
plöglih über Naht dom Himmel 
berabgeregnet worden wäre, fondern 


Das mutet einen f-derbar an und, |eil fidh aus der Kohlenftatiftit uns 
wie man auch einen naffen Finger bochs | ferer Segten Jahre ergibt, was für 


hebt, man fann nicht recht ausfindig 


machen, woher der Wind weht. 

Den Franzofen und unjeren überbris 
tiſchen Landsleuten paßt dieſe Ausle— 
gung durchaus nicht, und ſie erheben 
energiſch Proteſt dagegen. Daß der 
ſchlaue Schotte ſeinem Herzen einen 
Stoß gegeben haben ſollte, um durch 
dieſen Ausſpruch manches Unrecht gut 


zu machen, glauben wir durchaus nicht. | 


Der fpielt mit verdedten Starten und 
will jedenfalls nur jeine Mitipiefer rei- 
zen, ihre Trümpfe auf den Tiich zu; 
legen. 


63 war Zeit für uns. 

Baris, 24. San. — Ein noch nie 
Verbrauch bon teueren 
Weinen und Lifören ift bet Eröffnung 
der neuerlichen Sigung des Hohen Ras 
te3 Gierjelbft zu berzeidnen und mehr 
wähleriich al3 je, find die Teilnehmer in 
der Muswahl ihrer Getränfe. Winiton 
Churchill 3. ©. hat empört da3 Hotel 
Erillon verlaifen, meil er dort feine be= 
ftimmte Sorte Schnap3 nicht erbalien 
konnte. 
Es war Zeit für uns, daß wir uns 
von dieſer Geſellſchaft zurückgezogen. Für 
uns paßt ſich ſo etwas nicht. — Wir 
wundern uns nur, was unſere engli— 
ſchen Reverends zu dieſen Orgien ſa— 
gen werden. 


Sie dürfen. 
Des Moines, Na, 2. Ran — 
Ricdier D. Wallingford bat entjchteden, 
das; die zum Geichworenendienit heran— 
gezogenen Frauen während Der Bers 
bandlungen ihre Hüte aufbehalten dür= 
en, Da wird wohl feine Gattin 
ein fräftiges Wort geiprochen haben, ehe 


ſen Wettbewerb 
Echaden leidet. 


— — 


Die Verliner Zeitung am Mittag wußte kürz— 
lich zu berichten, in Chriſtiania ſei unter uns 


vertauft worden, das einſt Hindenburgs Wohn— 
wagen geweſen. Zu dieſer Meldung ſchreibt 


Kurier ſolgendes: „Ich habe niemals ein als 
Wohn- und Schlafwagen eingerichtetes Auto—⸗ 
mobil benutzt oder gar beſeſſen und mich wäh— 
rend des ganzen Krieges nur gewöhnlicher 
Kraftwagen bedient.“ 


Der ehemalige Staaisſekretär Lanſing hat 
feine Erinnerungen von der Rarifer Friedens: | 
Tonferena niedergefhricben, till fie aber erfti 
veröffentlichen, wenn MWoodrow Nilfon nicht! 
mebr Präfident it. Deshald braudi man! 
aber fenjationelle Entküllungen no‘ micht zw| 
erwarten. Nobert Lanfing it eine biel zı) 
gute Bedientennatur, um Wilfon Berlenenbet: 
ten zu bereiten. Wäre er es nicht, banıı hätte 
er aeiproben, al3 er in fo wenig verbindlicher 
Meife aus dem Amte geihieden wurde. Dar 
mals wäre e3 Seit newefen, zu reden, umd 
damal3 mirde er auch ein intereffantes und 
danlbares Bublifum gefunden baben. 


Zermürbt. 

Nichter: Sie müſſen aber doch irgend 
etwas zu Ihrer Verteidigung vorzubrin— 
gen haben?“ | 

Angeflagter: „Ad Gott, Herr Richter, | 
da3 bat mir meine Frau Jängit abge- 
wöhnt!“ 


Die Erzählung des Dicken. 
Gortſeung.) 
Kurz darnach beſuchte ich die beiden, 
auch damals nicht mehr ganz jungen 
Leutchen in ihrer Flitterwochenzeit. Der 


luſt verfolgt. 


| 
| 


Aus Wechfelblättern. | 
acheurem Andrang bon Neugierigen ein Auto | 


der Generalfeldmarihall dem SHannoverfchent | 


eine grimmige Iorheit es ijt, wenn 
man uns unabläfflig mit dem Vor: 
wurf der Trägheit und Arbeitsun- 
Hier zeigt ſich, daß 
wir jchon ganz gut arbeiten, wenn 
man und nur die Möglichkeit dazu 
nicht raubt, und Ddiefes moralische 
Moment der Arbeitöfreudiateit nun 
fcheint mir ein Faktor, an ven aud) 
Herr MeCormid nicht achtlos vor= 
übergegangen fein wird, In Merito 
aber können diele ftatiltijchen Aus 
meife freilih nur fehe wenig zur 
Heiterfeit ftimmen, und das ijt für 
den Augenblick wohl das ausſchlag— 
gebende, denn mit moraliſchen Mo— 
menten heizt man leider nicht ein. 


Vor mir liegt eine Aeußerung des 


Leiters unſeres Kohlenamtes, Mini⸗ ppobei ſich 


l 


iterialrat Dr. Rudolf KIoB, melck 
unfere Kohlenlage wie folgt illu 
ſtriert. Der monatliche Kohlenbe— 
darf Oeſterreichs beträgt nach dieſen 
Feſtſtellungen an Koks und Kohle 
zuſammen 1,352,750 Tonnen, dem 
gegenüber ſind im monatlichen Durch— 
ſchniit aus dem Inlande wie aus 
dem Auslande angelangt 


im Jahre 1919... .402,010 Tonnen 
im Jahre 1920....526,702 Tonnen 

Beweiskräftig für die Frage der 
Arbeitsluſt oder Arbeitsunluſt iſt 
nun natürlich blos die Kategorie der 


Inlandsproduktion, und nun wollen 
er dieſe Eutſcheidung fällie. Wenn nur Sie beachten, was die nackte Tatſache 
nicht der Geſchworenendienſt durch dies | felbft darüber ſpricht. Im monatli⸗ 
in Kopfbedeckungen (hen Durchſchnitt wurde nämlich im 


heutigen Deutſchöſterreich gefördert: 


im Jahre 1913....228,927 Tonnen 
im Jahre 1919.... 173,003 Tonnen 
und im Okt. 1920..229,024 Tonnen 
ſodaß alſo im Oktober d. J. ſoga 
ſchon der monatliche Durchſchnitt 
der Vorkriegszeit überſchritten wor— 
den iſt. Und dies trotz Lebensmit— 
telmangel, trotz Unternährung des 
Arbeiters, trotz Nachbebens der ver— 
ſchiedenen Propaganden und trotz 
namentlich der Einflüſſe auch von 
agareffiv = bolfcheroijtifcher Füär⸗ 
bung, mit denen da und dort die 
Agitation auf den Arbeiter zu wir— 
ken ſich bemühte! Das iſt alſo ge— 
wiß ein Moment von zwingender 
Bedeutung, und wohl kann man fra— 
gen, ob es nicht Wahnſinn und Ver— 
brechen iſt, wenn man eine Bevölke— 
rung zum Untergang verurteilt, die 
unter ſolchen Umſtänden das rote 
Fieber nicht mitmacht, ſondern im 
Gegenteil zur Arbeit eilt, wenn man 
ſie nur arbeiten läßt. 

Aber läßt man ſie denn arbeiten? 
Und auch da werden die Aufklärun— 
gen, die Herr MeCormid bon ben 
amerifaniichen Vertretern erhalten 


= 2 
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» I herftellen, und brachten heuer, man 
oel3 an Kohle, nur 200 fertig. Die e 
‘yahriten, dann aber aud) die Giche- 
reiten, Blechwalzwerle und viele air: 
bere Zweige der Eileninduitrie, die 
fonft jo Teiftungsfähig waren, füns 
nen beute unfere Werkitätten ...2 
2 Fahrparts nur im allergeringiter 
Mahe bedienen. Die Lolomotiofe}: 
Cormid wohl die beiten und authen- ‚fel leiden von der fhlechten Kohle 
tiichiten Auskünfte erhalten haben leroig gibt es Rohrrinnen, Riſſe ar 
wird. Oberſt Smith hat dieſe Frage den Feuerbüchſen und drgl., und der 
zu allermeiſt ſtudiert und ihm iſt es daraus reſultierende Schaden betrug 
lan allerfrüheiten far geworden, |3. 8, heuer das Wierfache bejjen 
‚daß man die politiihen und tedii- | mas unter diefer Rubrik in ber Zric 
ichen Sründe diefer unferer Krank |dengzeit zu verzeichnen war, 
heit auf einer eigenen Wirtihaftd-| nd noch etwas! Ein Eifenbahn: 
fonferenz der Sufzefftonsitaaten zur | Fachmann herborragenden Ranges 
Löjung bringen muß, Die Haupt |mit dem mich. fett Yahrzehnten ein 
Ihuld Haben, — immer wieder jage |innige Freundfchaft verbindet, er 
ich e8, md immer wieder muß ich es klärie mir.... ber nein, e8 il 
jagen, fa mihtönend e8 auch mand)- | Heffer, wenn ich feine Worte aanz jı 
mal Zlingt, und fo abgebraudt CS | wie er fie geiprochen hat, wieder 
au anderen erjcheinen Tonnte — gebe: „Früher hatten mir in Defter 
die Hauptichuld hat die Prager Po- |reih — fagte er — eine eraft ar 
Litif, die ung mit dem Kohlenbopkott |heitende Zentralwagenbirigterung 
jelbjt zur Zeit ihon drangfalierte, |und fonnten von Wien aus beinah 
als in allen tichechiichen Gruben Jautomatifche den Lauf jedes Wı. 
noch ungeſtört gefördert ward, Das |gens verfolgen und ihn dorthin dis 
einemal geihah es, um uns dies, |ponieren, io es nötig war, Te 
das anderemal, um uns jenes abzut- jaab e& ftet3 auch eine Menge frem 
|trogen; immer aber, um ung bor der | der Waagons, die beladen hereinfu 
Welt in den Anfchein zu verfegen, Imen, und wir fonnten dafür forgen 
al3 arbeitete man in Wien nicht. |daß fie wieder beladen zurüdgelchie 
Abgefeben davon, iſt es ja richtig, wurden, und keiner leer lief. ey 
daß Böhmen ſchließlich ſelbſt in haben wir an Volen, Tſchechien, Ita 
Stohlennot geriet, die auf uns reflef- |fien und Auaoflawien eine Unmatj 
tierte; aber daß eS dazu fanı, war von Lofomotiven und MWaagons ver 
wieder eine Folge des wirtihaftlt- |loren und eine weitere Menge wurd 
‚Gen Imperialismus, der die Brager !ganz zerftört, andere nicht mehr ber 
‚Bolitif beherricht und der fih mu jgerichtet, und daburh ilt- jede Ev! 
‚freilich an Böhmen jeidft wieder jo |benz über die Waggons, über ihr 
jehr räht, Um der für die Rüben |ftaatliche Zugehörigkeit, über ihrer 
transporte nötigen Waggons milleıt, jeweiligen Aufenthaltsort zu Ende 
drofielte man die Kohlentransporte | Daher tommt e3, dak z. B. im vori 
und als fchlichlich auc infolge der jgen Jahre zehn mit Papier beladen 
kommuniſtiſchen Agitationen in Waggons, die für eine Wiener Zei 
Böhmen die Kohlenarbeiterausſtän. tung beſtimmt waren, einfach verlo 
de einſetzten, blieb auch die Kohlen. ren gingen und wochen- und mo— 
produktion zurück. So leiden wir natelang vergebens herumgeſuch 
denn heute beide, wir an unſerem wurden. Schließlich fand man ſi— 
Teil und die Tſchechen an ihrem, und zwar war der Transport aus 
zur Verſchärfung der einander geriſſen worden: Zwe 
Wirtung noch der da wie dort herr— Waggons ſtanden eine Stunde vor 
ſchende Lokomotivmangel geſellt. Wien entfernt in St. Pölten, un! 
Zu dieſem Punkte war es nun acht Waggons in — Yütleldort — 
für mich fo ſehr von Intereſſe, eine 13 Minuten von Wien. Daraus cr: 
Paritellung zu Iefen, in der ſich der gibt ſich, daß es, feldit wenn alle: 
Leiter der betreffenden Seftion un. |Tonft im Ordnung iväe, denn Dei 
ſeres Verfehrsminifteriums, Ser. |Daauf antäme, ob es möglich fein 
tionshef Dr. Arımo Enderes dor, |Wird, umter den herrſchenden Um— 
nehmen ließ. Wir haben, fo erzählte |Nünden Die nötigen Waggons imm 
er, außer unferen Staatsbahnvert. mit ber erforderiichen Buntilichter 
ftätten vier Lokomotipfabriken, und zu dem Oruten, oder wo man 1 
fie arbeiten alle leidenſchaftlich und ſenſt braucht, zu Disponieren. Zajı 
us allen Kräften — aber nicht für | De fortivährenden Streits! Einmal 
und, Die Sukzeflionzitaaten haben |Ntreiten bie Eifenbahn:, dann di 
aus dem Grunde der mit ums abge. ‚eigentlichen Eifenbahnbeamten. ln: 
ichloffenen NKompeniationsverträge 3 muB ja nicht einmal ein Stre 
an ıms Kobensmittel, Mineralöfe, [Nein — Die pafftve Reſiſtenz tut e— 
Kohle und anderes zur liefern, und auch, bis gum Effelte, 2. die ua 
verlangen bon ums als Gegenwert Zirkulation zwiſchen dem — 
meiſt eben nur Lokomotiven — ſo dem anderen Orte und wamenttin 
das fie uns fehlen, wahrend es um. 3u den Kohlengruben und von ihne: 
ſere Waggons zum Einholen der wieder au — aut —— 
Kohle nah Tichechien hinaufzu, lichleit wird. Dieſe ſichere Hirkula 
. t m Eiſenbahnverkehr 
ſchiken giut Und mm nehme man ton ME aber im Ci 


— 
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f Gelber. 


noch die bewußt gewollten und raf— baffelbe, was bie Blutzirtulatton in 
finiert zugejchliffenen Behinderun: 
gen, die der Verkehr m der Yun: 
denburger Grenzitation erfährt. 
Art der allerletten Seit hat die 
| Prager Regierung wieder PVeripre- 
hungen in betreff der Beieitigung 
wenigstens einiger dieier „ber- 
fehrstehnisch” genannten Chifanie: 
rungen gegeben: aber wird fie ihr 
Mort halten? Punkto Lundenburg 
it e3 wie punfto Genf, da ijt alles 
Friede und Verſöhnung, und in 
dem Erlaß des Handelsminiſters 
Hottowetz fordert man gleichzeitig 
die Vernichtung des Tranſitverkehrs 
über Wien! 

| Und wie nım da3 Glüf will, da 


) 
(dem armen Mann felbit das Gute | 


ſam Ende Perlegenheiten bereitet, 
ſo wird es uns zur Sorge, daß uns 
für die allernächſte Zeit eine Gabe 
zugedacht worden iſt. Die Franzo— 


jen haben befanntlih zu umnferen aus war. 


Menfchlichen Körper ilt. Stodt bu: 
Blut im Körper, dann fommt e3, wie 
der Mebiziner fagt, zu Irombofen 
Metaftafen u. |. mw. und oft fchlieh: 
lich zur Notwendigkeit von Amputo- 
tionen; und zum Tod, ft alfo 
einem Staate die Krankheit fo meil 
Igebiehen, daß fie das Bergwerks— 
und Verfehrämwefen ergriffen hat, 
dann it eine Gefundung unmöalic), 
folange nicht das Uebel an dieſen 
Eiben abgeftellt worden ilt. „Dente 
nur“, fagte mein verehrter Freund 
„an den heute bereit3 zur Reaelmä- 
|Bigfeitt geiworbenen Fall, daß ein 
| Aug, der von Wien um adt 1ihr 
abends abgegangen ilt, troßdem bie 
IZinien infolge des jet fo Tchmachen 


EL 
in 


Verkehrs frei ſind, um 3412 Uhr 
nachts erſt in der Station Pfaffſtät— 
ten ankommt, alſo zu einer Zeit, ma 
er im früheren Jahren jhon weit 


über die Station Mürzzufchlag hin 


Valentin war fort auf einem Jagdaug. |haben wird, fprechend gemwejen fein. 
Sch'n Cie da3 fleine Maffer dort draus | Miffen Sie, ven ed zu danten tft, 
pen? Tas mar damals nod) ein reis|y Zn Auen "Op 09 her; 
rk e aß wir im Jahre 1920 von außer: 

kender Fluß, Der fogenannte „Rod: h oe — Jeh he ” bad — 
River“, und nabe daran war der Palu, halb Oeſterreich gegen de PO 
i eine Steigerung an Kohlenzujchüben 


Denn fortivährend muß 
Guniten auf 100,000 Tonnen aus |er ftehen bleiben; einmal hat die Ma: 
den tihechtichen Nevieren verzichtet, |fchine einen Schaden, dann ift die 
und aus der Zufuhr dieier 100,009 | folgende Statton veritopft, damı 
Tonnen erwächſt alſo für die nächte |iwieber Hat es in eimer amberen 
Zeit eine Neubelaftung unferer ins | Station eine Heine Entgleifung ges 


Sergeigen Ele den 


jadenzaun, an dem Die Lizzie und ich | 
tanden, um nach ihm auszufchauen. — | 
Da, plößlich, fchreit die Lizzie auf. — 
Ganz dorihinten fam er angerannt, et: 
was Schwarzes binter ihm — umd 
Sprünge madhte er, Sprünge, daß man 
die abgewebten Nägel an feinen Schuh— 
toblen fehen fonnte. — Ra, er munte | 
fhon, umt nicht in dem hohen Brairie- 
gra3 hängen zu bleiben. 

Die Lizzie, wie der geölte Blitz in's 
Haus und wieder zurück zum Bam, | 
drückte mir meine Win heſterbüchſe in 
die Hand und eben, wie der Valentin 
den letzten Rieſenſprung in's Baier | 
hinein macht, krachte mein Schuß. — 
Gerade auf die Platte hatie ich ihn ge— 
teoffen... 1” 

„Wen getroffen? fragen Eie... Na, 
den Eber natürlich, der hinter dem Ya 
Ientin ber war, ein riejiges Bieit mit 
gewaltigen Hauern. Der fekte fich dann ! 
im eriten Schreden auf die Eübjeite feiz | 
ne3 Störper3 und gloßte verwirrt herü— 
ber. Dann fprang er auf und ramnie 
wie bejejlen durch das hohe Gra3 von 
dannen. Nur das geringnelte Echwänz- 
chen fonnte man bie ımd da noch er- 
bliden, wie er immer binten ausichlua. 
— Er foll fich heute noh auf der Weit: 
feite herumireiben. Wber ertwiiht hat! 
ihn Doch feiner, — Die Lizzie aber, die | 
ihren pudelnasien Valentin an der bot: 
gehaltenen Flinte aus dem Fluffe ge- 
sogen Hatte, hielt diefen nun freudes 
ftrablend in den Armen!” 

„Was? — Grobartig? — Wie meinen 
Gros un3?2 ’ S 1. * + 
Cie da3? — Meinen Meitterfhuß oder | 
die Umarmung? — Ad, fo, beides! —| 
Cie brauchen aber durchaus nicht fo 
fonderbar zu lächeln. Uns war e3 da: 
mal3 durdaus nicht zum Laden. — 
Na aut, alio mweiter:“ 

(Hortiegung folgt.) 


’ 
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Hrn. Zub, R. — Beriigl. de8 Mabrivruds in 
ber Epalte bom 24, Jan.: — Da haben ©ie 
eben zufällig dasfelbe gedaht und gedichtet, 
wie jener längft berftorbene Dieter, don dem 
der Wabrfvruh ftammt. Zum „Sufammen. | 
sieben“ aus einem Ihrer Gedichte, um derar- 
tige Vierzeiler zu erlangen, mangelt e3 und 
an.Zeit. — Wegen der Rütfellöfung und dab 
wir Zören darauf besünlihen Reim nicht brads 
ten, bitten wir Sie, uns gütigft berzeiben zu 
wollen. Wir werden e3 ein anderes Mai gut 
su maden berfuden. Gruß. ı 


Seren Bm. E. &. — Lieft ſich Amiſch, ohne 
ag 


der Kohlenpreiſe. 


erfahren haben? Nicht den Tſche— 
chen. O, wie ſie ſich anſtrengten! 
147,380 Tonnen pro Monat ſchick⸗ 
ten ſie uns im vergangenen Jahre, 
und heuer waren es ſchon ganze 
3620 Tonnen monatlih mehr.... 
Wenn mir nicht ganz unteraingen, 
jo war e3 einzig Oberfchlefien zu 
danfen. Seine Zufchübe, die ji 
1919 auf monatlich 88,280 (im Ja— 
nuar 1919 fogar nur auf 24,450 
Ionnen) ftellten, erreichten heuer im 
Monatsdurkhfchnitt bereit3 die Zahl 
bon 162,000 und im Dftober 1920 
199,204 Zonnen. Das mar mirt- 
liche Hilfe! Aber trogdem find bie 
gelieferten Mengen eben bei mwei.em 
nicht ausreichend zur Bannung un— 
ferer Not.. 
zu wiederholen, 579,300 Tonnen, 
wenn man beren 1,353,000 bedarf? 


hen, fogar an der Hausbrandtohle, 
und e& war fchon etwas Großes, dat 
uch ftrengite Vorratämwirtichaft im 
beuriaen Winter die Bewahrung ber 
Spitäler und Schulen vor der Kälte 
gelang. Dazu die rafende Erhöfung 
Am Sahre 1913 
foftete ein Meterzentner in Wien 
3.29 8., heute 327.68 Kronen; ober= 
Ichlefifche Kots toftete 1913 4.20 8., 
heute 565.92 Kronen; und bie jn- 
dDuftrie, die zum großen Zeil feiern 
muß! ft e& da nicht eine geradezu 
unverfhämte und empörend tückiſche 
Falihung der Wahrheit, wenn dem 
Defterreicher bei folhem Mangel ge: 
rade deſſen, was Vorausſetzung 
alles Schaffens und allen Betätigung 
it, gar nod Faulheit nachgeſagt 
wird. 
2. Der Eiſenbahnverkehr. 

Wer ift nun in Wahrheit an die- 
jem Elend fhuld?. Hier find mir bei 
den Runkte, über welden Herr Mc 


Denn ivas find, um — 


| 
| 
G3 fehlt, von anderem nicht zu Bi, 


Ifuffizienten Eiſenbahn. 
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weiteren Beträge zugegangen: 
E. S., Chicago 
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sa, fämeigeben... 
Kohle — und füme nur auch beffere jeine 
Kohle! Die aenannten vier Fabrifen! 
tönnen im Jahre 400 Lofomotiven | 


Frau Mary Dreier, 5605 ©. 
Seo. Arndt, 156 Waſhington Str.. 


Geſtern berichtet. ......... 


Laut Quittung an Herrn Dawes abgeliefert. .86787. 15 


In Händen der „Abendpoſt“..............8 68.00 


oder eine Verfammluna. ... 
Refiltenzbewegung... einen 


— — — — — 


(Fortſetzung auf der 6. Seite.) 


„Rettet die Kinder!“ 


Für den von Herbert Soover geplanten Fonds, weldher 
den Quäfern („American Friends”) behuf3 Speijung und 
Kleidung deuticher Kinder, € 
werden mwird, find der „Abendpoft“ feit geiterit die folgenden 


tudenten u. |. m. überwieien 


10.00 
5.00 
2.00 


8 


Mihland Ave.... # 


& 
3 


| 


$ 17.00 
.n......,90008.18 


$6855.15 


Während wir anfündigten, dab die Sammlımg am 17. 
d. M, geichloffen werden würde, nehmen wir felbitveritändlich 
weitere Gaben entgegen und werden fie umverzüglid an den 
Schagmeiiter, Herrn Charles G. Dawves,, abliefern, 





Geräucherte Bücklinge 
Die erſte Sendung iſt ſoeben eingetroffen; außerdem find ſetzt zu haben: 


R8 Aal, geräucderte Gänfebrüfte und -Kenien, Gänteleverwnrft, Blsmarg Häringe, 
— mops,. friler-Häringe in Welnfauce, Norwegtihe Anchuvis, Apperit-Sitd, Yrabanter Cal. 
Sarbdellen, Sarbelienbutter, Holländiime Wilhner Härinne importierte Eardinen in Del. 


Waltmeifter zur Bowle! 


Schten Simbeeriaft, Ananas, Augoftura Bitters, irliches Swendhenmus, Mohnlamen, getrod- 
wen Hugeln, nene® Sohannishrot, Meimieltirihen aus Dalmatien, netrodncete Pilze, Maggi 
Suppeawärze und Suppenwitrtel, Ananas und Kirihen in Brandy, Pepfin-Wein, 


Wir empichlen unfere eigene Wlarfe 


„Dutch Braud‘ Mialzertrait nu. Hopfen 


$1.25, genug für 6 Oallonen, 
Smportierten Edamcer, Rogucforte, Schweizer NMäle, Handläle, Gamembert-, Grupere-, Lieder · 
trang Käle, Zerveiat-, Salami, geräuberte Bint-, Leber und Weitwurit, Maloran, Thymian, 
Salbei, Pichertraut, Betinh. Weiher Kiechlüten-Honin, 5 Fid. Hanne $1.85, 10 Pfund 83.50, 


Liebesgaben nach Europa 


Etlahmt nulcht, helft weiter! Unſere Sendungen erreichen ihren Beſtimmungdort 
Aufenthalt und in tadelloſem Zuſtande. 


Henry Schoellkopf Sons 


Impori Delikate sen Export 


309 und 311 West Randolph Str. 
Vegründet 1851. Telepbon Franflin 5356, 


23dea,didofen” 


ohne 


Todesanzeige. 

Pelannten Die traurige 
in er Gatte und 
egerdater und 


Freunden und 
Nachricht, daß 
unſer teurer Vater, Schw 
Großvater 

Auguſt Kolberg 
am 26. Januar im Alter 
ren ſanft im He 
Beerdigung 
den 20. Jan. var 15 
Srauerbaufe, 7 
nah Di 
Ede 67. un 
Autos nad 
Be 


ir 


Dix 
der 
Tief betrauert v 

eb. Munglick, Gau 
tin. Frau Sattie Rickerman, Frau 
Margareiha Berndt Ama Kol—⸗ 
berg. inder. Abbert Rigerman und 
Enil Berndt, Schirtegerföbre, El 
wood Niferman, Frwin und Taurence 
Berndt, Wroßlin Frau Marhilde 


Jachub, Schweiter 


Sobanna Nolberg, 


und 


Todesanzeige. 


Teutonia Mannerchor. 

Den Mitaliedern des Teutonia Män— 

nerchors die traurige Nachricht, daß 
Ednard G. Uihlein, 

unfer älteſtes Mitglied, der letzte von 

den Gründern und erſte Präſident des 

Bereins, geſtorben iſt. Das Begrähnis 

findet ſtatt am Freitag, den 28. Jan. 

1921, 2 Ubr 30 nachm., vom Trauer 

baufe, 2041 ’ierce Ade., Chicago, 

erdigung pribat, 

Adam Areuter, Präfident, 

Grid) Schreiber, Sefretär, 


De: 


Tudesanzeige. 


in =YEr EI 


| 


em Verein 
dab Mitglied 


Eduard G. Uihllein 


zur Nachricht 


- — w Dt nn 


German War Orphans Reliet, 


Die ımter dem Namen German 


War Orphans Relief bekannte Wer- | 


einigung, tweldhe jich die Linderung 
der unter den bdeutichen Hriegs- 
watjen berrichenden ‚Not zur Auf— 
gabe gemacht hat, veranftaltet 
morgen abend, beginnend prägiie 
8 Uhr, in der Nordfeite Turn 
halle eine große Bunco-Party, wo⸗ 
bei fie auf einen zablreihen Bejuch 
rechnet, Der Eintritt foitet nur $1, 
wofür e3 aber Kaffee, Kuchen und 
Tanz gibt, Cs wird feine Geld» 
lammlung veranitaltet. Das Kos 
mite beitcht aus Frau Paul Bod, 
Vorjigende, ımdb den Damen 
Schmotz, Zerbit, Müller, Dehmer, 
Krauß, Statsny, Weißmantel, Her— 
man und Zach. Für das leibliche 
Wohl ſorgen die Damen Geisler, 
Greenhut und Schmitt. Ihre gü— 
tige Mitwirkung hat u. A. auch 
Frau Schott zugeſagt, welche als 
Madame Lenormand jedem, der es 
wünſcht, ſeine Zukunft vorausſagen 


wird. 
— 


Abendpoſt, Chicago, Donnerslag, ven 27. Januar 1921. 


Verſonal · Nachrichten. 


| — Am Evaniton Holpital sit heute 
Frau Joſeph B. Sanborn, die Gaitin 
von General Sanborn, welcher als 
Kommandeur des 131 Infanterie— 
Regiments der 33. Diviſion den Welt— 
krieg mitmachte, einem chroniſchen Herz— 
leiden erlegen. 


—0 


Alter Unfied:cer tot, 


Henry G, Zuttermeiiter in La range 
aus dem Lehen geichieden, 


Henry E. Zutiermeifter, ein alter 
Anjiebler, der faft 70 Jahre in Chi- 
cago anfällig geweſen iſt, ſtarb 
geſtern im 82. Lebensjahre im Heim 
ſeiner Tochter in La Grange, Ill. 
Herr Zuttermeiſter wurde im Jahre 
1839 in Rehren in Heſſen geboren 
und kam mit ſeinen Eltern in einem 
Segelſchiff nach Amerika und 1853 
nach Chicago. Hier hat er dann 
ohne Unterbrechung gelebt. Die er— 
ſten Jahre verbrachte er auf einer 
Farm in Northfield, wo er im Win— 


ter die Schule beſuchte, dann wurde 
er Clerk in einem Groceryladen an 
Jackſon und Clark Straße, wo jetzt 
noch das alte Grand Pacific Hotel 
ſteht. Im Jahre 1865 baute er eines 
der erſten Backſteinhäuſer auf der 
Prairie der Südweſtſeite. Dort be— 
trieb er mehrere Jahre einen Laden, 


— Frau Margaret Olivia Sage, 
die Witwe von Ruſſell Sage hat, 
laut dem Bericht ihrer Teitament®- 
vollitreder, $58,659,213 Hinterlaj- 
jen,. An Legaten bat fie für Er- 
ziehungsanſtalten ſowie für religiöſe 
und Wohltätigkeitsanſtalten zuſam— 
men 825,984,260 ausgeſetzt. 


Todesanzeige. 


—— — — — — — — — — 


tumsgeſchäft zu beginnen, das noch 


er mein licher Gatte und unſer guter Mitglied des Verwaltungsrats der 
ſtaatlichen Blindenſchule, und er war 

im Niter bon 46 Jahren vplöszich geſtorben it. Norſi — 

Die Beerdigung findet Statt am ümstag, von | ToTliger, als dieſe Anſtalt errichtet 

29. I 2:30 nadur., von der Kapelle 2216) wurde. Viele Jahre iſt Herr Zutter⸗ 


D 


George Schaefer 


Um Hiule Zeilnabme bitten bie trauernden 
Stnterblicbenen: 

Lena Schaefer, geb. Enacld, Gattin. Frau 
Louiſa Flueger, Guſtav, Michael, Peter und 


Jan., 
en 4 Mpe. en St. Lukas-Friedbof. .P — 
Soutbport Ave. nach dem St. Lulas-Friedhe meiſter an wohltätigen Anftalten tä- 

Itig geiwejen, jo als Mitglied be 
Verwaltungsrats vom AddiſonWai— 


Belohnung 
$520,200,00 
in Bar! 


Geſucht wird eine geiviffe junge 
Frau, von der man glaubt, daß jie 
irgendivo in Xllinois mohnt. Der 
gegenwärtige Aufenthaltsort tft 
unbelannt. 


Ist sie 


in Chicago? 


Das gefuchte Mädchen ift jung, 
ſchön, wahrſcheinlich noch ledig u. 
man nimmt an, daß ſie als Clerk, 
Stenographiſtin angeſtellt iſt oder 
bei Verwandten wohnt. Jeder 
Bürger dieſer Gegend iſt dringend 
erſuce. bei den Nachforſchungen 
mitzuhelfen. Volle Beſchreibung 
und Einzelheiten hinſichtlich Be— 
lolaung uſw. werden veröffentlicht 
nächſten Sonntag in der Chicago 
Sunday Tribune. 


Diamanten für die Armen. 


Frau C. H. MeCormick vermacht Erlös 
von Schmack wohltätigen Zwecken. 
Die unlängſt im St. Lukashoſpi— 

tal verſtorbene Gattin des Präſiden— 

ten der International Harveſter 


um dann, 1868, ein Grundeigen-Co., Chrus H. MeCormick, hat teſta⸗nächſtem Samst:ag, der | 


mentarifc; den Verkauf ihrer Dia 


jegt an berjelben Stelle befteht. Go= | manten und anderen Schmudjachen neneites Werk und der an den euro: | 
| ‚Freunden und Befannten die traurige Nas- vernor Altgeld ernannte ihn zum 


|jomweit fie nicht beitinimten Perſonen 
|bermacht worden find, verfügt; der 
Erlös foll in den Elizabetb Mic 
Kormidiond?, die wohltätigen Zwe— 
den, namentlich der Rettung Jungen: 
tranfer Kinder, dienende Schöpfung 
der Erblajferin, fliegen. Dem Ber- 


Buih Temple Theater. 
(Direitton Serdemanı.) 


Hente zum leiten Male „Grohftabt- 
Iuft“, morgen „Die Jubasglode”, 


Heute abend wird Blumenthal 
und Kadelburg3 jtet3 zündender 
Schwanf „Die Großjtadtluft” unter 
Pireftor Seidemanns perfönlicher 
ES pielleitung wiederholt. in den 
mehr als dreigig Jahren, die diefer 
immer wirffame Schwanf erlch 
bat, haben fi Taufende und ber» 
taufende an ihm ergößt. 

Morgen abend gelangt zum 
eriten Male in Amerifa das erite 
Schaufpiel einer jungen, hodhbegab- 
ten Schriftitellerin aus Graz, Frl. 
Silda von Knoblod, „Die. Sudas- 
aloe”, zur Aufführung, wobei die 
beiten Daritellerinnen und Daritel- 
fer de3 Enjembles mitwirken wer- 
den. Die Hauptrolle des Werkes 
wurde Frl. Elſe Janſſen anver— 
traut, und neben ihr ſind darin noch 
tätig Direktor Seidemann, der auch 
perſönlich die Spielleitung über— 
nauhm, ſowie Walter Bonn, Paul 
Gehring, Fritz Kiedaiſch, Johanna J— 
Eiſemann, Anna Lofink und Joſe * 
Tanner. Die Vorſtellung wurde | # 
‚bon der American 


Ntohe 


+ 


ET TE nn * 


R 


** 


Welfare Aſſocia- J 
tion zugimiten der deutichen Kinder | $ 
verenitaltet, ein Zweck, der ſicherlich 
die regſte Unterſtützung verdient. 
Und dann kommt, beginnend mit 


ger der Saiſon, Franz Lehars aller— 


— 


* GR NE 


J 


* 


— 


7* 
päiſchen Bühnen unübertroffene Er— 
folg, die dreiaktige Operette „Wo 
die Lerche ſingt“. Dieſes reizende 
ſentimental⸗heitere Werk wurde bis— 
her in Amerika nur im Manhattan 
Opera Houſe unter der Direltion 
von Frau Os 
t, von der Direktor Seide— 


Deutſche Reichsanleihe 
Deutſche Städte-Anleihen 


ee 


Sonder -Vorllelung 


zum Bellen der 
AMERICAN WELFARE ASSOCIATION 
for German Children. 


Freitag, den 28. Jannar, 
im BDulhb Temple Thealer. 


DEE 


+ 


” 
* 


> 
** 


2*8* 


4 


— * 


Uraufführung des von Haus Knobloch (Hilde v. Knobloch) 
verfaßten Schauſpiels 


Die Judasglocke. 


Eintrittskarten können ander Theaterkaſſe und im 
Bureau der Welfare Aſſociation, Zimmer 90, 154 W. 
Nandolph Str., Telephon Franklin 339, beitellt werden. 


u 
* 


9*08 >» 3 
22,23, 25, 26,an 


Deutſche Staats-Anleihen 
Deutſche Induſtrie-Bonds 


ſche F Mr ief 
kar Hammerſtein auf⸗ Deutſche Hypotheken-Pfandbriefe 


ein Der Deindenden Rrankenpflege,|nefühe Oeſterreich. Städte-Bonds Ungar. Städte-Bonds 
geſtorben iſt. Trauerfeier der 


Helen, Kinder. 


> bein Yune bricht, 
mir Dich nicht, 


in 
i 


* Pe 
3 rufe man Profpect 5013 
1 


Mutter und Großın 


Todesanzceige 
Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, dab unfer lieber Bater 


Heinrih C. Zuttermetiter 
am 26. in feinem 82. Lebens» 
jahre | 


Jannar 
elig in 
digu t 

1:30 borm., bom 

120 So. Spring 

Gottesdienit um 
«ln St N 

Je * 

r und Ga 

nad dem Cons 


Die trauernden Sin» 


Us 


F au Glara 2. Fuiched, Gharles 9. Zut- 
termeiiter, Dito E. Zuttermeifter und 
Frau Paitorin Anna Greinfe, 

Um Näberes rufe mar Lawndale 3808 
auf, dofr 


Familie und Freunde in ſeinem 


Seim, 2041 Vierce Aben Freitag. den 26. ZJa⸗ 


nuar, 2280 nachm. Begräbnis privat. 


vermann Wollenberger, Präſident. 
Heinrich Hieber, Sekretär. 
green ats 
Todesanzeige, 
Terwandich und Belannten Di 2 
Nachricht, daß meine geliebte A 
utter 
Daria Gerzentowig 

5. Januar jelig im Herrn entfchlafen ilt, 

Beerdigung findet Statt am 28, Ianuar, 

br morgens, dom Irtauerbaufe, 1039 23, 

st, Place, nah ber Unbefteften Empfünani& 

Kirche, wo em Reauiemamt zelebriert mird, 
am per Aırtos nah dem Ct. Marien-Botte3e 
zer. — Ditelied ded Ave Maria Hofes Nr, 
30, 3. 6, ©, 5, des Unbeiletten Empfäng- 
is Stweig Nr. 1089, 8,€ 8. 0, — Um ftille 

Zcilnahme bitten: 

Franuz Gerzentowin, Gatte. 
Behnke, Sohne, Eliinberh Behnfe, Schivie- 
geriohter, Gertrude, Johann, Herbert, 
Faul ir, ıınd Leroy Behnte, Entelfinder, 

mibo 


m 25 
Die 


a 
1 
u 


Leo und Paul 


Todesanzeige, 
Freunden und Belannten bie traurige Nas. 
ciht, Dab unfer lieber Batte und Vater 
Frederick Holz 
am 25. Janugr im Alter von 62 Jahren felig 
m Herxn entſchlafen iſt. Die Veerdigung fin— 
det ſtatt am Freitag, den 28. Jan, nachm. 130 
Ubr, bom Trauerbaufe, 4026 ®, 25. Place, 


4 


Inah der evang.-lutb, Gnadensstirhe, bon hai 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die trourige 
Nahricht, day unier lieber Vater 
Edward G. Uihlein, 
Gatte der verſtorb. Auguſte 
Liblein, Vater der verſtorb. Frau Wil⸗ 


Mann | 
25. Januar im | 


liam C. Seip 
Alter von 75 
Treuerfeter fü 
de im Traue 


„Jahren entichlafen fit. 
tr Nerwandte und Freue 
ufe, 2041 Pierce Abe., ! 
am reitag, ‚ nadın. Beerdigung 
privat. Unt ftilles Beileid bitten Die 
trauernden Kinder: 
Frau Albert I. Troftel, Edgar J. Mi. 
lein, Frau Henry Benede und rau 
Edwin U, Seipv. 


EEE NE TEESIER"N 
Todesanzeige. | 


Breunden und Defannten bie traurige | 
Nahrict, dak unfer lieber Sohn, Bru⸗ | 
| 


der, Neife und Coufin 
Peter Petri 
am Montag, den 24, Ran 
im 26. Lebendjabre f 
iolaien iii. DI 
Freitag, den 2 


abends 7:30 
n Herrn ent» 
tqung findet om 
ftatt, um 2:30 
tachm., bom Ira ıfe, 153 Eugenie 
ır., nad der Zt. : aclö-Kirhe, bon 
dort nah dem Friedhof, Um ftilled ci» 
teid bitten: 

Sie trauernden Sinterblichenen. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach. 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 
Wilbelmine Burzlaff 

im Alter von 54 Jabren, 11 Mon. und 3 Ta: 

gen fanit im Herrin entichlafen ift. Tie Veers 

digung findet ftatt au tan, den 31. Qaıt., 
um 1:30 nachmt, von verbaufe, B6IS © 

Wood ir, mit ! ) dem Mt. Green 

wood⸗ Friedhof ce Zeilmahme bitten Die 

trauernden Hinter benen: 

Angauit Burzlaff, Satte, Frau Frank Haelftra, 
Frau Garl Stinart, ran Genrietta Benct 
und Theodore Burzlaif von Gleveland, Ohio, | 
Kinder: nebit Verwandten, 

Um Näbered rufe man PRrofpert 1858 


“* 
auf. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schweſter 
Ulbertina Rapp 
am 25. Sanuar im Alter von 76 Dabr 
ftorben ift. Bee 
29. Zan., 2 Ubr na 


n ge 
ng am Samstag. den | 
‚bon Muchlboeferd Ka— | 
pelle, 1325 Elnbo: ve,, nah dem Mont: 
roſe⸗Friedhof. Un 3 Berleid Bitten 
trauernden Hinterbliebenen: 
Hohn 3, Chriitian, Noie Bell, Lina Clliott, 

Alma Pers, Freda Schmidt, Kinder, Umelia | 

Stoll, Echmeiter, mido | 


Sin 
Die 


Todesanzeige. 

Unferen Freunden und Bekannten die trau⸗ 
rige Nachricht, daß unſer lieber Gatte u. Vater 
Veter Bayer 
im Alter von 60 Jahren geſtorben iſt. Beer⸗ 
digung am freitag, den 2%. Jarn., um 9:50 
morgend, bom Tran ‚ 2902 Parnell 
S{ve., nad ber Et. Y „@irhe, Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Marie Bader, Gattin, 
srau Katie Ko, Tochter. 
mido 


* 


Todesanzeige. 
Vainters Local Union Nr. 276. 
Siermit die traurige Nachricht, daß Bruder 


nach dem Elmwood-Friedhof. 


nach dem Concordia⸗Friedhof. Um ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Johanna Holz, geb. Schulz, Gattin. Klara, 
Frau Alma Triebull, Fran Minnie Zie 
mann, Frau Annga Geister, Charles, Fred, 
Theodore und Edward Holz, Kinder; nebſt 
Verwandten und Bekannten. dido 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unſer lieber Sohn und Pruder 
Elmer Hannemann 

2 28. Januar fanft i7 Herrn entf&lafen Hit. 
Die Beerdigung findet ftatt am Samstag, den 
’, „Januar, um 1 Ubr nadn., bom Xrauer- 
yaufe, 2446 Yullerton Uvde., nah der ebang, 
hriftus-Kirche, McLean und Richmond Str. 
on da nach dem St. Lukas⸗Gottesacer. Um 
ſtille Teilnahme bitten die betrübten Hintet⸗ 


bliebenen: 

Bernhard Hannemann und Clara Hannemann,. 
geb. Geidenftider, Eltern, Margaret, Schwe— 

fter; und RBermwandte. bofr 

een 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß meine vielgeliebte Gattin 


Marie Obper, frühere Paulſen, 


1036 Wellington Ave., im Alter von 52 Yab- 
rem amd 11 Monaten fanft in Herrn entſchla— 
ı ven fir. 
tag, den 29. Jan. um 2 Ubr nadı., bon leo 


„ie Veerdigung findet Statt am Cana» 


Mm, Briesfe& Leichenlapelle, 3037 Lincoln Ave. 
s Unt ftille Teils 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen; 
Adam Ipper, Satte; ncbit Termanbten, 
doft 
EEE 
Dankſagung. 
Mir fyrehen biermit unferen hersliden Dant 


aus allen Yerwandten, Freunden und Nachbarn | 


für die zablreihe Teilnahme und die fhöncn 
Blumenfpenden Dei dem traurigen linplüd, 


das uns betroffen bat, Auch danken wir deıt 


Urbeitslollegen bei der Echulze Yafing Co. für. 


das fhöne Blumenftüd bei dem Begräbnis 
unferer licden, unvergebliden Tochter 

Diarp Enttler. 
Ehemt:11S danken wir dem Seren Raftor Mer 


bit3 für die troftreihen Worte im Haufe und | 1202 U. Mabilon Etr. PH.: Monroe 3403. 


am Grobe. Ullen nohmals Heraliden Dant. 


Adolph und Mark Sattler, Eltern. 
Helena, Schweiter, mido 


Todedanzeige 
Uniteb American Social & Aib Eocdety, 
Den Beamten und Mitglicdern zur Nahricht, 
dab Miitalicd 
Barbara Litel 
geftorben it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Zzonnabend, den 28, Iar., nahm, 3 Uhr, bon 


ı der Stapelle 3110 N. Glarf Str., nad Mont: 


tofe. — Die 2eanten berfammeln fi pumft 
2 Uber in der Vereinshalle, um der verſtorb. 
Freundin die leyte Ehre zu erweifen. 

Arthur Sieverth, Präſident. 
Guſtav Halben, Sekretär. 


Zur Erinnerung 


John Martinion, 
her heute vor einem Nahre, am 27. Jar, 
1920, geitorben ift, 


| an ımferen geliebten Gatten und Pater 
wel 


Der ſéwere Tag, er Zchrt nun tieder, 
Der zag, da du bon uns geichieden, 
Und Vebmut ſentt ſich auf uns nieber, 
Co rube fanft, ob wir auch einen, 
Detrübt on deinem Grabe ftehen, 
Wir baben do den feiten Glauben, 
ab wir dereinit uns mteberfehen. 
Gewibmet bon dein» dich nie bergeflenden 
Gattin und Kindern. 


Zur Erinnerung 
an unfere !ieo 


eh 
e ca 


efter, Chwägerin u. Xante 


ri 


2ydia Braun, 


Karl Som 2 z 
gehtorben bor einem Jahre, am 27. Yan, 1920. 


eftorben It. Beerdigung Eamdtaa, den 29. 
onuar, nabm, 2 Uhr, bon Cafey& Kapelle, 
1004 N. Wells Ctr., Ede Dal Etr, Ilm zahl» 
reie Beteiligung erfuhen: 
Aug. Freymann, Bräfident. 
Alb. Friedlleb. Rec, BE: 
ofr 


MemorialPark 


Der ya e No ze Brichhof. 
Groß rn an E 
halbe Meile n£rdlih bon Evanftem, 


Bamilien » Grabplãtze anf 
Abzahlungen. 
es ober ielephoniert tuegen imelterer 
Unelunft beirefis unferer Eypezial-Diferte, 
.D 
REIT | 
za: Central 85. 


Du mwarit mie eine Blume, 
Die trir mit Freuden fahr’, 
Zu deines Chöpfers Ruhme, 
Nun bift du nimmer da. 
Auf einem ftillen Kriedbof, 
Vo arüne Räume fteh'n, 
CHläft unfere liebe Lydia 
Bis auf ein Wicderfeh’n, 


Gewibmet bon deinem dich liebenden 
Bruder, Ediwägerin, Nichte und Neften. 


Sur Erinnerung 
on ben Xodedtag unferer lieben Toter und 
Schweſter 


Zaura Schäfer, geb. Streu, 
welche heute vor einem Jahre, am 27. Januar 
1920, geſtorben iſt. 


Fahr wohl, o liebe Seele, 
Geniebe ſuhe Luſt; 
Uns in der Trauerböble 
St nichts bierbon bewußt, 
Bent wir dod angelangen 
ur ſelb'gen Tageszeit, 
a bu uns wirſt umfangen 
In eiv’ger Monn’ und Freud” 


Deine lieben Eltern und Geichrinen. 


gu 
Te 
————— 


| 


} 
I 
| 


I 


| 


| Preis» Dfferte und pradtvollen Katalog — 
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Auguft Flueger, Cchwieger- jenhaus faft 50 Jahre lang, bom 
"Fi Qutherifchen Altenheim in Arlington 
Heiahts über 35 Jahre Er war 
Mitalied der Miffionsbehörbe der 
Lutbertichen Kirche, 25 Jahre lang 
Scabtmeiiter der Lutherifhen Mus 
tual Fire Aflociation, 20 Jahre lang 


ſohn. 


Zur Erinnerung 
In Wehmut und Liebe gedenken wir 
heute des Todestages unſerer teuren 


Loniſe Frank. 

a Dana a0 en 
e ifen wurde. kirche. Alle Unternehmungen, die 
der Wohlfahrt der Stadt galten, hat⸗ 
ten ſeine Unterſtützung. Im Jahre 
1865 verheiratete er ſich mit Frl. 
Anna C. Bohl; vier Kinder überleben 
ihn. Die Trauerfeier findet morgen 
nachmittag 1.30 Uhr in der ©t. 
James Kirche, Garfield und Freinont 
Str., itatt, die Beerdigung auf bem 
Concordia Friedhofe, 


Treu und reblich war bein Etreben, 

Lich’ und Wohltun dein nanzcs Leben, 

Immer fleißia deine Hand; 

Sanſt war dein Hinüberfchmeben 

Aus den Leiden diefer Erden 

In das ftille FFriebendland, 

Wo dich rief Die fühe Ruh 

Non den Engeln droben zı. 

Toh einft im ew'gen lichten Morgen, 

Mandernd dur dbe3 Simmel! Auen, 

Sterben mir, unt nie au fcheiden, 

lin$ bereinigt wieder fhaucı., 

Gewidmet bon den trauernden SHinters 
bliebenen: Noia und Auguit Yrant, Ü 
2ouiie Manfe und Tora Kline. } 


: | Richter Lynch. 


— — — — — — — 


Zur Grinnerung 
an meinen lichen Gatten und unferen Tieben | 
Vater 
Henry Nofin, 
mwelder Leute bor einem Jahre, ant 
1920, bon uns gefdhieden ift, 


war, in Arkanſas bei 
Leibe verbrannt. 


lebendigem 


Memphis, Tenn., 27, Sa, Der 
Jan 


n. Farbige Henry Lowery, der ange— 
klagt ſtand, in Arkanſas den Far— 
mer O. T. Craig und deſſen Toch— 
ter Frau C. O. Williamſon ermor— 
det zu haben, wurde in der Nähe 
von Nodena, wo er den Doppel—-⸗ 
mord verübt haben ſoll, von einem 
Pöbelhaufen bei lebendigem Leibe 
verbrannt. 

Lowery war in Texas feſtgenom— 
men worden und befand ſich unter 
der Eskorte von zwei Beamten auf 
der Fahrt nach dem Zuchthaus von 
Arfanias, tm dort feine Progeilie. 
rung abzumarten, al3 er in der 
Nähe von Sardis, Miii., den Be 
amten durd) den Röbelhaufen ge 
ivalttam entrifien und per Autom. 
bil nad) Nodena gebradjt wurde, wo 
dann der Lyucdhmord vor fi) ging. 
E3 war vorher angekündigt worden, 
die Lyncherei würde um fehs Uhr 
abends vor ji; geben, aber fie er- 
folgte mit balbitündiger Verfpä- 
— — tung. 


G h t 
ür alle Friedhöſe. Billiger wie vor demſrlege. 
Schreibt deutfh oder enalifh für meine fpes. | 


on 
2 


Weinet nicht, ihr meine Lieben, | 
Reil ih nicht mehr bei Cu Bin; 
Bott der Herr im Simmel droben 
Nabın ınich liebevoll dahin. 

Lange fon das Herz fi fehnte 
Nah dem bimmliihen Seimatland, 
Und die Etunde, heiß erfebnte, 
Kam, ih bin im Wonneland, 
Lebet wohl, gedenfet mein. 
Meinet nit, in lichten Höhen 
Werden wir und micderlehen. 


Gewidmet bon deiner 
Gattin nıb Rindern. 


Zur Erinnerung 
an unfere liebe Todter und Edhmelter 
Barbara Rölll, 
melde beute bor drei Nabren, am 27. Jamıar 
1918, geſtorben iſt. 


Zu ſchmerzlich war für uns dein Scheiden, 
Zu bitter dein ſo früher Tod; 

Doch biſt du nun befreit von deinen Leiden, 
Und auch von aller Angſt und Not. 
D'rum ruhe ſanit, eb wir auch weinen, 
Und Trauer unſer Her— erfüllt, 

Einſt aber wird uns Goͤtt vereinen, 

Der alle Tränen wieder ſtillt. 

Schlaf' wohl in deinem Grabe. 


Gewidmet von den tiefbetrübten Eltern: 


John und Margarethe Völll, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Sit in Fraukreich. 

Camonn de Valera von dem Vertreter 
einer Pariſer Zeitung aufgefunden. 
Paris, 27. Januar. Eamonn de 

Valera, der „Präſident der Jriſchen 

Offen tägl. bi8 9, Conntags von 10-8 nam | Republif“, deſſen Eintreffen in Ir— 


land aus den Ver. Staaten Eide 
d e 
Yestern Menumen? Work: 5 


jpäteren Nadrichten zufolge fi 
Frankreich aufhalten ſollte, iſt „ir— 
gendwo in Frankreich“ von einem 
Mitarbeiter von „L'Oeuvre“ auf— 
gefunden worden. Gelegentlich einer 
Unterredung mit dem betreffenden 
Mitarbeiter ſoll de Valera erklärt 
haben, er hätte es für ſeine Pflicht 
erachtet, angeſichts der Schreckens— 
herrſchaft der engliſchen Behörden 
in Irland, dorthin zurückzukehren. 

Falls England den Irländern 
das Selbſtbeſtimmungsrecht zuge— 
ſtehen würde, ſo würden, wie de 
Valera verſicherte, mit einem Schla— 
ge alle Zwiſtigkeiten ſowohl mit Ir— 
land wie auch mit der Minderheit 
von Ulſter begelegt ſein. Falls 
dann Ulſter Selbſtſtändigkeit for— 
dern ſollte, ſo würde ihm dieſelbe 
ſeitens Irlands zugeſtanden wer— 
den. 

Bezüglich der Unterhandlungen, 
die angeblich zwecks Herbeiführung 
eines Friedens Rev. Michael O'Fla— 
nagan mit der engliſchen Regierung 


ch in 
Jos. Hoeller, Eigentümer. 
Sjantfafondosmt 


Burh Temple Theater. 


Dir. Gonr. Ereivdemann.—Tel. Euvertor 4810. 
Donnerstag, den 27. Januar: 


„Die Großſtadtluft“ 


Freitag, den 28. Jan, arrangiert von ber 
American Welfare Afſ. für deutſche Kinder: 
„Die Judasglocke.“ 

Sonnabend, den 29. Darn., Benefizabend für 
Gurt Bentih: „Wo die Lerhe fingt." 

Eonntag, den 30. Ian., Mat. 2:45 und abends 
8:15; Montag, den 31, Ian., und Dienstag, 
den 1. Yebr., abendE 8:15: „Wo die Klerde 
ſingt.“ dofria 


Gala Masken - Ball 


Rheinilchen Vereins 


am Roſenmontag. den 7. 
Februar 1921, in der Lin⸗ 
coln Turnhalle, 1005 Diver» 
ſey Parlwab, nahe Sheffield 
Ave. Eintritt 50c die Per» 
fon, einihl. Kriegsſteuer, 
zahlbar an der Kaffe, 
ja2Tfb3 


Grosser Maskenball 


abgehalten vom 


inanzfefretär der lutb. St. James: | 


Tezember gemeldet worden und der! 


Deulſch⸗ Ametik.⸗Muſiker· XR. A. Verein 


am Samstag, den 19. Feb. 1921, in der Mo— 
zart Halle, 1538 Clh curn Ave. Unfang 7 Uhr 
abend. Muſit von Lorenz Amberg. Ticets im 
Vorperlauf 35e, an der Kaſſe boc die Perſon. 
einſcoließlich Kriegsſteuer. 

6,13,20,27f63,10,17 


Balatka Musical Gollege 


Dr. Chr. 9. Balatla, Präfident. 


ZONZERT 


2 veranitaltet von den Schülern, 

in der Anditorium Recital Hall, 431 So, Ras 

balb Ave,, am Donnerstag, den ?7. Januar 
1921. Anfang vunlt 8 Uhr abends, 


Wurz’n Sepps 
Originale baierijhe Wirkihef 


715-717 NORTH AVENUE 
Neben Abend und Sonntag nahmittagt 
ZONZERT 


Ründner Kühe. N 
8* ee m 


geptlogen, bemerfte de Nalera, Rev. 
D’jrlanagan habe dabei nicht als 
Rerireter Irlands, fondern als 
PTriratmann gehandelt. 

Die Friedensangebote, die der 
Preiie zufolge 2Inod George ge- 
madjt haben foll, erflärte de Valera 
für völlig wertlos. „Was Herr 
Lloyd George heute gefagt hat,” 
bemerfte de Valera, „wird er mor- 
gen nicht Beitätigen, fall3 es nicht 
in feine Rolitif hinenpaßt.“ 

—n +. 

— Nov. Villiam Thomas Man- 
ning, der Pfarrer der Trinity 
Churd in New Norf, ist zum Biſchof 
der Diözeje New Nork der Episfo- 
palfirhe ernannt morden.  Geine 
Wahl war bon veridhiedenen Sei- 
ten ftarf befämpft worden, weil er 
aus England gebürtig it. 


De 


| 


rinnen bat die VBerjtorbene $25,000 
in ihren Teitament ausgejegt, dem 
„Friday Club“ und dem „sort: 
nigbtly Klub“ je $1000, dem Kirk: 
fund » Schulverein $500 uſw. 
Der Nadhlaf beträgt $950,000, der 
Wert der Diamanten und anderen 
Schmudfahen rund $100,000. 
Saupterben find die beiden Söhne 
der Verjtorbenen, Nachlabverwalter 
ir ihr Gatte. 

Das Teitament des Montag beer- 
digten Anwalts Robert Redfjield, 
222 Oſt Delaware Place, beſtimmt, 
daß die Witwe Berta, geb. Dreier, 
den Nachlaß, der auf 850,000 be— 
wertet iſt, erben ſoll. 


— — — — — — 


Um die Gantmaſſe. 


zZarbiger, der des Mordes beſchuldigt Verwalter det verkrachten Sank of Com⸗Ibend hat 


merce and Savings verklagt. 

Nach der Veruntreuung von über 
8100,000, wofür er jetzt im Zucht— 
hauſe ſitzt, ſeitens des KaſſierersWil— 
liam M. Griſſom mußte die Bank 
of Commerce and Scvpings letzten 
Sonmer ihre Geſchäfte abwickeln. 
Die Peoples' Truſt and Savings 
Bank übernahm die Einlagen und 
garantierte den Einlegern ihre For— 
derungen, die Attionäre der ver— 
trachten Bank mußten aber ihre At— 
tien umtauſchen; für je zwei alte er⸗ 
hielten ſie eine neue und einen 
Schein, der ſie zur Teilnahme an 
etwa noch geretteten Beſtänden der 
Maſſe berechtigte. Nun haben A. 
D. Plamondon und John C. De 
Wolfe, zwei der Hauptaktionäre, die 
Abſetzung der Treuhänder derMaſſe, 
J. Milton Trainer, Frank H. El— 
more und Charles R. Brown, welche 
damals dem Direktorenrat angehör— 
ten, im Superiorgericht beantragt 
unter der Beſchuldigung der Nach— 
läſſigkeit; ſie ſollen weder zweifel— 
hafte Ausſtände eingeklagt noch 
eine Abrechung vorgelegt haben. 
Außer ihnen ſaßen beim Zuſammen— 
bruch im Direktorenrat: Fred L. 
Brown, Wallace G. Clark, Wm. C. 
Holliſter, E. G. Munſell, S. R. 
Rockwell, E. W. Spicer, Trainer, 
einer der Kläger, und J. W. Shedd. 

— —— —ñ—n — 
Zum Prozeß fe gehalten. 

| Dit St. Louis, 27. Januar. Rev, 


I za J * — * 
Guy Kyle, der vormalige Seelſor— 


beraubte und hierbei 8200,000 er— 
beutete, iſt vom Bundeskommiſſär 
Hooker, vor dem er auf ein Vor— 
verhör verzichtete, unter 820,000 
Bürgſchaft den Bundesgroßge— 
ſchworenen überwieſen worden. 

Santa Fe wird keine Angeſtellten 

entlaſſen. 


Topeka, Kans., 27. Januar. 
Die Santa Fe Bahn gab heute be— 
kannt, daß ſie nicht die Abſicht hege, 
Entlaſſungen vorzunehmen. Hier 
beſchäftigt die Bahn zur Zeit rund 
8500 Mann, darunter 3500 Werk. 
jtättenarbeiter. Obihon der Ver. 
fehr bedeutend nachgelaffen hat, 
imerden, wie c5 in der Ankündigung 
heißt, Feine Entlaffungen erfolgen, 
fondern dieje ftille Zeit wird aus. 
genußt werden um da3 PBetrieb3- 
material in Stand zu fegen. 
UnionPacific verfürsiArbeitszeit 


Smaha, 27. Januar. Die Union 
Bacific Bahn hat, wie heute ange- 
fündigt wurde, für die Werfität- 
tearbeiter und die Stredenarbeiter 
eine fünftägige Arbeitswoche einge— 
führt. Diejes geihahb aus Epar- 
jamfeitrüdfichten und um Entlaf- 
Baum bon Mrbeitern zu bermeci- 
en. 


Sammetiweber am Ausfiand, 


‘ger der ‚reien Methodiitengemein- 
de in Mt. Bernon, der eingeitande- 
nermaßen dort am 14. Kanuar den 
Poſtwagen eines Eiſenbahnzugs 
Stonington, Conn., 27. Januar. 
Die American Velvet Company 
kündigte heute eine Verringerung 
der Arbeitslöhne um 25 bis 40 
Prozent in der Weberei an. Die 
Weber erklärten ſich hiermit nicht 
einverſtanden und legten prompt 
die Arbeit nieder N 


mann das hiefige Aufführungsredht | 
erwarb. Die erjte Aufführung die: | 
ſes neueſten Operettenſchlagers, der 
ſich hier hoffentlich eines längeren 
„Runs“ erfreuen wird, findet zum | 
Benefiz des beliebten Tperettenre: | 
giſſeurs Herrn Kurt Beniſch ſtatt. u. 
Eine glänzende Beſetzung kann für 
dieſe Operette angekündigt werden, 
deren Spielleitung in Händen des 
Benefizianten ſelbſt liegt. Die gra— 
ziöſen Balletteuſen unter der Lei— 
tung der Solotänzerin Frl. egtrice 
Gardell werden mit neuen Tänzen 
aufwarten. 

„Wo die Lerche ſingt“ wirt 
Sonntag nachmittag und abend, ſo⸗ 
wie an ſämtlichen Abenden der kom-⸗ 
menden Woche, mit Ausnahme vom 
Mittwoch, wiederholt. An dieſem 
der beliebte Komiker 
Fredie Ambrogio fein , Benefiz mit 


J 
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Geldiendungen per Che 


or 
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„Die Judasglocke.“ 


Feftborſtellung zum Beſten der „Ameri 
can Welfare Aſſociation for German 
Children“. 


einer Wiedergabe der großen Bauern⸗ 
poſſe „Der Amerika⸗Seppl“, ein lu— 
ſtiges Werk, das viele Geſangs- und 
Tanzeinlagen beſitzt. Daß der Bene⸗ 
fiziant darin den Hauptpart, eine 


30jährige Erfahrung im europäiſchen 
— —* —— 
lteſtes deutſches 


Bombenrolle innehat, verſteht ſich ſich das hochintereſſante Schauſpiel 


wohl von ſelbſt. 


— —— —— 


De — en 
Z er Beifi des Verkehrs. in Deutichland und Deiterreih mi 


„Die Sudasglode” von Hilda von |Yurling Str. 
Knoblody aus Graz anzufchen, das | r 


1 


aroßem Erfolg aufgeführt murde, 
Tewerb amerikanischer Maler nn einen | rl. Elfe Janffen fpielt die Haupt- 


Preis von H1000. 


Zwölf amerifanifde Maler haben, ebenfalls in ven beiten Händen, 
jever auf feine Weife, den Getit —— — —— 
Verlehrs im Bilde zu verſinnlichen Bücher oen, 
verſucht, und die zwölf Gemalde Office der Welfare 
werden vom nächſten Samstag an haben ſind, 
bis zum 13. Februar im Aunitinftie | 
tut auögeftellt fein. Dann wird eine | EINE 
aus E. 9. Gary, Robert W. De For⸗ 
reift, Charles £. Hutchinfon, W. €. | 
Durant, Homer 2. Fergulon 
Sgrederid D. Underwood beitehenbe |. +14! 
Jury entſcheiden, welchem Künſtler ſind Theaterbillets 
der von G. B. Clark in Buchanan | bon Srankliır 339, 
eitiftete Preis von HL000 gebührt. er 
5 — — ſind Cole Bhits| Die Hermanus ſchweſtern. 
lips, Max Bohm, Franklin Booth, 
George Eimer Brown, James Cady 
Elwell, R. F. Heinrich, F. X. Leyen-⸗ 
decker, Jonas Lie, F. Louis Mora, 
Alphonſe Miſcha, Maxfield Parriſh 


Miſſi⸗ — 9 | — * 
und William Mart Young. gesordnung war die Beamtenwahl 


welche folgendes Ergebnis hatte: 
Groß-Expräſidentin, 
Schmidt. 


roile; 


u 


’ NER 


fleinere Ausgabe davon 


y 


Audy Bilder, die von drüben famen 


2 


zu haber 


— t — 


ten erkoren. 
Der Konvent der Hermannsſchwe 


Verſchafften ſich ein Monopol? 


Beamte des „International Bill Voſting 
Truſt“ in Anklagezuſtand verſetzt. | 
Die Yundeigroßgefchworenen haz= 

ben gejtern 30 Beamte de3 „Interz | 
national Bill Bofting Iruft”, dejjen 

Hauptauartiere fi in Chicago und 

New Hort befinden, wegen angebli- 

cher Uebertretung der Sherman Ans 

ti⸗Truſt Akte in Anklagezuſtand ver— 
ſeht. Die Geſchäftsräume zweier ber 

Angeklagten, W. W. Bell und Bur- 

nett W. Robbin?, befinden fih in 

Chicago. 


Gropjekretärin, Lind. Schmidt. 
vis. 
Ries, Katharina O 


t, Anna Lenz. 


| Großführerin, Ida Huch. 
| 


‚ter. 


ſtern iſt geſterr zum Abſchluß gekom⸗ mann; Präſident 
en. Der letzte Punkt auf der Ta- Vizepräſidentin, Lena Hutter; Prot. 


alle anderen Rollen liegen 


„Deutſche Literaturge. 
Ihichte“, von Eduard Engels, zu $6; | 
84;: 
„Gutes Deutſch“, 82, und andere. 


* 


und werden verkauft. In der Office 154 
eW. Randolph Str., Zimmer 90, 
Tele⸗ 


Orden hat ſeine neuen Grobeam— 


' 


Mathilde | Wolters, 


Großſchatzmeiſterin, MarthaGehrke. Vercnügungsſchahmeiſterin, 
Groß = Verwaltungsrat: Roſalie rine Keller. Den ausſcheidenden Be— 


Groß-Innere Wache, Anna Mer: 


Die in ven Untlagen genannten | Cry; » Ueufere Wade, Auaudte 


Firmen, die fich zu dem borermähn= | Krueger. 

ten Truft vereinigt haben follen, find! Groß-Geſetzkomite: 
bie 
beren Gefhäfteräume ji im Ge: 
bäude der People's Gas Liaht & 
Cote Compary befinden, und bie 
Vofter Advertifing Affociation, de— 
ten Hauptgefhäft fih in Nem ort 
befindet, 

Am Kahre 1916 hat Richter Lan 
dis, ala Zivilflagen imQundesgericht 
gegen bieje beiden Firmen anhängig 
gemacht murben, ihre Auflöfung ver- 
fügt. Die Berufung gegen biefe Ver= | 
fügung ſchwebt noch. 

Den Angaben des Bundesanwalts 
Charles F. Clyne gemäß haben bie 
Firmen ſich verſchworen, ſämtliche 
für Reklamezwecke geeignete Stellen 
und Reklameſchilder in den Vereinig— 
ten Staaten und Kanada ſich zu ſi— 
chern und, nachdem ihnen dies zu— 
meiſt gelungen war, den Anzeigekun— 
den die Benutzung beſagter Schilder 
nur geſtattet, wenn die Kunden ih— 
nen, den beiden Firmen, ihre Kund- ihre Aemter eingeſetzt: Präſidentin, 
ſchaft zuwandten. Dadurch haben Lina Burmeiſter; Vizepräſidentin, 
beſagte Firmen ſich angeblich ein Anna Jollie; Prototollſetr. Fran— 
Monopol in ihrem Fache, und zwar ziska Pankanin; Finanzſekretärin, 
auf ungeſei liche und unbillige Weiſe, Pauline Brandis; Schahmeiſterin, 
in allen Städten mit mehr als 2500| Augufte Zieſenhenne; Führerin, 
Einwohnern zu verfäaffen gewußt. Emma Stamm; Innere Wache, 


feldt. 
Groß-⸗Gerichtskomite: 

„naher, Anna Enders, 

Conrad, Katharina Oberbillig. 


Die 


albends 


den. 
—— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


In der Verſammlung des Mar 
tha Waſhington Deut— 
[den Trauenpdereind 
murben bon der Erpräfidentin Xo- 
fephine Brand und der Grofführerin 


Louiſe Fren⸗ 
Poſter Addertiſing Companh, zen, Marie Peterſen, Bertha Schön- ſtützungsrerein von Chicago hat für 


Dora Schu— | 
Ehrijtine | 


Die iepteren fünf Mitglieder find 
fämtlich Großpräj.dentinnen gemwefen. 
öffentliche Inftallierung. der 
Großbeamten wird am 22, ebruar, 
(Wafkingtond Geburtitag) 
in. der Wider Bart sale unter Mit-| May Str, Protof, Sefretär, Tele- 
wirkung der ‚Drilling Guarbs“ der |phon Wentworth 2117; Ferd. Hörle, 
reundfchaft Loge Nr. 8, geleitet von | 1116—22 Weit Randolph Str.;Bal. 
„Gaptain“ Johanna Sigel ftattfin- | Delp, 55949 ©, Marfhfield Avenue; 


| 
| 


Luiſe Conrad folgende Beamte in! 000 


| 
| 
| 


p —⸗ 38 Ai '* 2 
Tſchech⸗-Slovakiſche Städte-Bonds 
und andere Europäiſche Bonds zu niedrigſten Preiſen. u 
tabel oder Poſt überallbin, ſowie Exöffs 
nung bon Banffonten bei eriten Europätichen Danfen ımter vorteilhafteſten 
Bedingungen. Direkte Verbindung mit den erſten Vanken. 
S. Government Bonds 
od Grite Hypothek Grundeigentum Gold-Bonds 
Sonſtige ſichere Anlage-Papiere. 


und amerikaniſchen Bankgeſchäft. 


Vankhaus. 


WOLLENBERGER & CO 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHICAGO 


A 


2Tnovjedend.Zag 
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Ina Schild; Aeußere Wache, 
Minnie Koppmann; Verwaltungs— 
tat: Pauline laufen, Luiſe Fa— 
bian; Vergnügungsſchatzmſtr., Carry 
Conrad. Der Verein verſammelt ſich 


ſtiemand verſäume am morgigen jeden 1. und 3 ‚Donnerstag im Mo= 
Freitag im Buſh Temple Theater 


nat, 2 Uhr nachmittags, in Schnei— 
daus Halle, Ecke North Ave. und 


Expräſident John Berg und 
Großführerin Luiſe Heid vom 
Deutſchen Verein Hein— 
rich Nr. 1 ſetzten in der letzten Ver— 
fammluna folgende Beamte in ihre 
Yemter ein: Bräfidentin, Emma 


find mehrere | Stamm; BVizepräfid., Arth. Kupfer; 
Die in der /Meot, Sekretärin, 
Miiociation zı 


Franziska Panka— 
Finanz-Sekr., Louiſe Sag— 
—— 
mann; Führerin, Emmaßerg;Wache, 
Pauline Januſch; Verwaltungsrat: 
Auguſte Zieſenhenne, Auguſte Henke; 
Vergügungsſchatzmeiſterin, Henriette 
Hente. Der Verein verſammelt ſich 
jeden 1. und 3. Samstag im Monat 
in Schuliens Halle, Ede Willow und 
IHallted Sir., nachmittags 2 Uhr. 

| D’ folgender neuerwählten Bes 
samten bs BPfälzerhrauen- 
jbereimö wurden von der Erpräji= 
dentin Unna Bromann in ihre Aem- 
ter eingefebt: Er-Präf., Mary Moos - 


mann; Präſidentin, Marg. Ertel; 


Im; 


|Sefr., Elife.Wiager, Nr. 2740 Alt- 
geld Sir; Finanz-Sekr. Klara 
Nr. 3520 N. Kilpatrid 
Ave.; Schatzmeiſtr., Karoline Kraft; 


Großpräfidentin, Minnie Meffert. | Hührerin, Amalia Müller; ımere 
Großpizepräjidentin, Anna Nahm. | Wache, Wilhelmin 


Scheski; Aeußere 
Wache, Katharine Tägtmaher; Ver— 


Großfinanzſekretärin, Elſie Jar- waltungsrat: Anna Bromann, Mar— 


garethe Weber und Helen Löffler; 
Katha⸗ 


amten Mary Moosmann, Lena Ley⸗ 


Groß-Finanzkomite: Elſie Krick, ſer und Suſanna Rucker wurden 
Minna Schockelt, Elſa Heuermann. prachtvolle Blumenſträu 


be überreicht; 
die qeiwelene Präfidentin Anna Bros 
mann und alle anderen Beamten bes 
Ifamen Kleine Sträußgen. 


=—--+-09 ——— 
Fir die heififhen Kinder. 
Der Hellen-Darmitädter Unter» 


die notletdenden Kinder im Helfen» 
lande $1367.60 aufgebradt unb 
diefe Sunme an die Oberbürgermei- 
ſterei zu Darmſtadt abgeſchickt. Wei— 
tere Gaben werden mit Dank von 
den nachbenannten Herren des Hilfs—⸗ 
komites entgegengenommen: Anton 
Köhler, 6318 S. Robey Str., Prä⸗ 
ſident; Philipp Schmitt, 6342 ©, 


Adam Heckmenn, 3301 Wallace 
Str.; F. Wienold, 5837 S. Racine 
Abe.; Henry Kamp, 1733 Farwell 
Straße. 


sense 
* Wie es heißt, hat Eugen X, 
Uhlein in Lafe Foreit fi mit fei- 
ner Gattin Raula, geb. Sud, außer» 
gerichtlich durdy Zahfıtng von $100,- 
außereinandergeſetzt. 


vom Nachlaßgericht hat mit Charles 
A Koepke eine Anwaltsfirma ge— 
gründet und ſein Amt niedergelegt; 
der Anwalt William Helander, ein 


im Sriene verwundeter Leutnant, 2 2 
fein Nachfolger, a 





at , 


* Hilfarichter Jchn F. Depine jr, ° 


EDEL ZELTE 


— — 


TE 


e Abendpoſt, Chicago, Donuerdlag, den N. Jannar 1921. 


ner 
— — —e⸗ — — — — — — 


Vergnügungs-Wegweiſer. 


Beutfbes Tveater Bufb Temple. 
„Sroßftadtluit”. 

Auditorium — „Decca*, 

Bladitonce — „Ihe Famous 

Cobans Grand — 

C olonial. — Biegfeld Follies. 

Cort. — „En iin’ „zbreugh“ . 

Sarrid. — „Irene“, 

sllinoız — „Tbe Salf Moon“. 
ın verial, — „Not To-Niabt, Dearic” 
a Salle — „Ibe Bucit of Honor”, 
iv mpic, — „Eatbres of 1920“, 

sı boufe. — „Savd Go Kudy“. 
owers'. — „Declaſſee“ 

zrinceß. — Xbe vWoai“. 
sbubert-Gentral — „Charm Scho 
tudebater. — „As Yon 
tetoria — „N Nigbt in 
Narigoldaarden — 
nam und abend, 


»inbel, Hausaerate u. 1. w. 
(Anzeigen unter dieter Nubrit 18: die Beile.) 


Gejdäftsgelegenheiten, 
| (Anzeigen unter dtefer Ytubrit_2c da& Wort.) Anzeınen unter dreier Mutrit I8c die Beile.) 
Hausarbeit 
Berlangt: Gutes Mädden für Haue- 
arbeit in Yamilie 
Be. etwas Fochen lönnen. 

Place, 6. 


Verialfe die Stadt, 


Wurnderbolle Gelegenbeit für GEbepaar, das 
haushalten wal. Verſchleudere meine prädtis 
ge» Möbel pon tier Bimmern wie neu, zu⸗ 
ſammen oder einzeln, beſtehend aus allerneue— 
tem Model 3:Zrid Parlor&cı Toftete $200, 
j di rlaufe für 875: Geſchirr, Rugs, Bett; eben— 
dofr ſalls aroher Phonograph, loſteſe $225, fiir 850. 
— ; - | mir Arcord3 und Diamant Roint Nadel. Eos 
Shercombe Ju, | fort vorzufpresben, Scden Tag zu befich) 
1035 Sheridan Mond, von 9 Uhr morgens bis 9 Ubr abends 
ur Sizar | Eomntag. 2510 W. Harriſon Strabe, 
nicht nötia; mad 
lehre ihr amerila 
niſche Metho le 8512 mit Waſchen, 
310 ohne vaſchen, bis fie gelernt bat, dann 


3u verfaufen: Schuh ⸗ Revaraturwert· 
ſtait, mit 3 anſchließenden Zimmern. 
Gute Gegend. 3809 N. Clark Str. 


frſonmo 


Mrs. Fair“. 
„Ihe Holtciior”, bon zwei Sertenen. 
1400 ® 


Plone Ganal 


ı gefucht: Ein 8 oder 10-Yimmer 
nade Glarf, Garfield, Webfter 
Chwart, 2131 Nord 


| Verlangt: Frauen und — — 


Bu Jaufen 
Roomingbaus. „na 
de, Breiswürdig, 


Stov. 
103. 


Ve —— 


Clart Straße. a — 
VBackerei m erſttlafſige Nac 


| 
| 
I 
tigen | "Zu verlaufen: 
au | Barichaft, heridan Noad, 
faufe für niedrigen Preis, 


Köchin. 
Rogers Part: Ver— 
leichte Bedingungen 
Rogers Park 7318 

dofrſaſon 


Sserlangt: N wen für allgemeine 


1-—6f 
oc in Winnetla; Enalifch ia 616.3 
1“, | 


Anbergewöhnliche Selerenheit Ta 
Bu verlaufen: Für die Lagerhaus tolten, 15 
a 2 DAMM | Hoyfeine Kabinet VBictrolas Dies find 
Ieden anderen Donmteriag u, SON | pie beften, die Geld Taufen fann, und bis zu 
Eigenes Zimmer „und Bad. Zelepbon S300,00 wert: wir verfauien fie fo dillig wie 
e Sad * — u Sammer | 855 und geben 12 Ctäde Necurds, 200 Nadeln 
Sadıon Bipd⸗ Freitag ma 11 | und Dıamantenpoint frei das, „Serner baben 
tach rs riholomay. | wir einige bodfeine P ar lor Sutteöd, cd» 
: en für — * Hausar⸗ les Leder und Seid lour3, die wir feht Dils 
ei, > Samilie, 5, Neis, — outh Jlig vertaufen. —— es wird ſich lohnen. 
rt Abe Wir lieſern loſtenfrei ab irgendwo in der Stadt 
° allgemeine Sat sar- md den Voritüdten,. Offen füglic) DIS 9 abd3,, 

Lohn. 618 Sonntags 10 bis 4 nachmittags. 

\ = . 

National Storage Co, 
2023 Eid Afhland Avenue, Ede 21. Etrabe, 
2304.dofalondizn 
korzellan-Glofet mit Spiegel« 


für fchnellen Käufer. Zel.: 
fragt nah Dir. ad. ce 


Zu verlaufen: Sommerhotel in Michigan, 
bollftändig mtöbliert, Naum für 75 Säfte, Taıt;« 
balle, Eishyaus und 14 Uder Land, ar hübs» 
Dette, 4220 Lincoln Avenue. 
midofr 


nut einfah ochen lönn en; 
; den und bezal 
Sonol Inu” « 


Konzert ie den | 


idem Eee, 


Hauft ein n Noomingbaus, € ehrliche Vebandlung 

6 bi3 100 immer, Brofit biS 3600 
zeigen. Preiſe. Teiizabiung. Sprecht 

704 Nord Dearborn Straße. 
1 Ddca*X 

Yu mieten gef bt: : uch Counter, Yundroom 
oder Neltanrant. Wenier, 3306 N, Ktildare Ad, 


— 5 verfaufen: Weldmahende ‚Qäderei; muß 
wegen Krantheit verfaujen. 222 E. 58. Etr., 
P Raitıy Shop. do-—fon 

Zu verfauien: Wüderei mit 3 zlat_ Bridge: 
bäude, modern, 12—14 Hilger Ofen, Südfeite, 
in neuer Nachbarſchaſt. Adr.: 9 863 Abend 
boft. dofafoit 
—erfaufe autgebende alte Bäderet billig. Ur: 
624 E, 47, Str. 26an 1wæ* 

Su verlaufen: Schneider⸗ und Reinigungs: 
Beihäft, ante Nahbarfcaft, mäßiger Prei2. 
zel.: Diverich 4518. 24lantwæ* 
- ine auigehende Büderei, 
2 Sawyer Ave. di —fa 


Su verlaufen: Corner Grocery und Deli: 
1500 School Efr. dimido 


zu ı faufen eefut; Gutgebende ? 
betier, gefunder Wohnung. 
4878. 

Serlaffe } die Ctadı, 
und Bigarren-Eales. 


narasntiert, ) 
monatlich. billige 


ber, Lange, 
— — — 


» — Manner und Knaben 
f!inactaen umter Dieter Rudrit 2: das wort.) 


Bart Time“ Verläufer. 
Ich werde Sie ein Geſchäft leh⸗ 
ren inmerhull i Wochen, worin 


| 
| 
| 
I 
andere gie uhr ! Pauuer 10 1 
| 


» Köcdin für private 


Ichrrau, Sreitaa und Dienstag, u verfaufen: 
Stau, 4023 BVincennes Rüdwand, 835: Duofold, $40; Meiling-Bert, 
zrerel 2078, 820: eien Dreffer, $25; 9 Dei 12 Wilton 
Veibet, 825: 9 bei 12 Brüffeler Nug, $15; 
Sarland Comd Koblens ud Gas-Nangc, $50; 
Heizer, $10; 2sringer, $2, etc. Martin's, 
Cicero Ave, Zel. Auftin 1871. 


bob wie $100 die M ve 
ibrer freicı i 
Sie Ebrgeia 
nach 


idchen ſur allgemeine Hausare 
lcin waſchen; gutes Heim. 
Noad, j: Apt. dofrſa Dal 
Reftanrant, 1408 © 118 2. 

Tiaim& 


“XL 


beſiben 
Vorſcherift handeln na— 

ehrlichen, erſter Mlaffe Angebot bei 
einer verant wort td en Fi ira, dann 
fonmen Ete zu dem M um 
9 Ubr morgen ude 


380583 N. 


ı 
1 

- face am Blab. 
J 2lan* 
etwas fehle rhaft und unpaffend, 
v bei 12 Wilton Velvet, 
blauer Arminſter Rug, 
2 Brüfſſeler Rug, $15; 11.3 bei 

‚328.75; 6 bei 9 Strnünficr | 

bei 6.6 Arminfier Aug, $15; | Tateifen. 

örifher Wilton, $82.50; 9 bei | 
5. Kommt frůdzeitig für 


Y 
J 


od N Eee Beer ee: aa 30; 8.3 bei 10.6 
er Ogmille: aute Seim für| 520.0; © bei 
Verlangt: Agenten, um MHbonmenten | il mn nn oder vor⸗ 12 Brüffeler NR 
322 . j 7 den 685 sterh Ave on Liedtte 
zu ſammeln in Landſtädten. Nachzufra- ** HB — riatmz | Nua, $21.50; 


gen im Girenlation Dept., The Abendpoit | 


Au derfaufen: 
billige Micte 245 


> Heim für 


erei mit 
Telephon Divorſey 
dimido 
verfaufe billia: Candy» 
1480 &Eiyboun Vive. 
2sjaiwf 


— — — — — — — —— — — 


TCo. 223 Waſhington Str. jan*t | - Dis D abenps Tin North 9 Es valden Don a don Car suer Dei Wart 
erlangt: Schweine Schlachter. Ber: | | Z jumges Mädpen Am fer.) Sohbadı, Wariin’s Furniture Market, 178 
zuſprechen: Gable Packing Co., 221% > : ine Mve. Tel. — u N. KEicero Ave. Tel. Auſtin 1874. __2bjan*k 
Bestie Ei. Eee ale Senat PERF 
9 = dings * — Be Ehinf. ———— 
EEE —— art u Geichäftsteilhaber 
Straße. Do - -ja | |, eriangt: »iaoden zit to el f * * 2003 Ebergreen (Auzetgen unter dieſer Rubril 18c dlie Zelle.) 


. Bender U } iew ve. > , mi—fon | — —— 
Berlangt: Geihirrwaider. Shercombe Tel. Diverien 1606, Iaiiter, Union, 200 Rp I Sude tüchtigen Teilhaber mit einigen 
Jnun, 4035 Sheridan Road. hr Dansa S, Benz | mei 


Dollar Job, will! 
ol verfaufen weaen Ylbreife: $150. tanjend Tollars Einlage in nachweisbar 
d 2690 R. Spaulding Abe. E. gutem Geſchäft. Gute Exiſtenz und Si— 
Verlangt: Kod). Shercombe Jun, 4035 | 3 3 ! 
Sheridan Road. J ẽ 
Verlangt: Nohr Teſenaee 227 | Dausarbeit und in ıleeladen Ai lien; Aenue. BA i > ER — 


ſcherheit. Adr.: R. 118 Abendpoſt. 
B. Lale EStr., 4. Floor. lann zu Hanſe ſchlafen. 700 W. Norlh Ave. infe ſie Mobel wegen Auigabe nıei Seriangt: Ein 


dimido 

“Runder, Carpenter, Eletiri⸗ 

— — ee — — > S fer, Painter und Gement Arbeiter, jeder mit 
> ofr s. Reinac 26 v ec N 4 A 4 

Berlangt: Schn Der. guter, Leliger Banu:; — — Pen 2. —], ı vd 004 — EB BEE — 8300 oder mehr bares Geld, um ein Kontral— 

Arbeit das ganze Jah W. Jackſon * mas: Juiges Radwer up inder Be Be — — tergeſchäſt zu gründen. Adr.: S. 532 Abend 

pie elin ton, - doſa 


— e billia ein neues Wellinabett, #4= yoit, 

a — — Nvd o E E 1:Rintih mi * Sprin id,?* ce — 

erlangt: in Wüder jiie Grescenis umd| It“ REN — _ ist — ——— Sprang n ı "31000 faufen balbes Iuterelfe in qutzaylen: 

Neen ichen;: ein Bäcker für Freuch Paftrvz N chin un rit Or t; — — Er, acc, 2. Sloc j dem 19-Zimmer:Hotel; Danıe bevorzugt, Mldr.: 
Mal yagı oni, in! 9 713 Abenopoit, doſa 


stvei er fahrene P ers, um Büder 3 elien, ; I umen, 06 nenmore Move, 2 vol Su beriaufen; Tarlor-Zuite, D 
oder vor⸗ 


riginal Bicı 
leichte | uſpreche I. —— de. . dt, er 
yeiter Cobir, aute: ton: Gondola Ainderwagen, $15: Geihäftseinrihtungen, Maſchinerie 
Michigan Ave ‚jauh 4:6röpe Bell, 53. 1447 20 one (Anzeigen unter Dieter Rubrit 18c die Belle. ) 
) —. 5 
Fr ‚ u verlaufen: Nr. 3 idolebv Dlen in gue 
yaihine, alvch em Buftand; verlaufe billig, 602 ©. Weftern 
Plaßmangel. — Abenue do⸗ fon 
dido |! — — 
Su veriauien: ein Hob beris Dopvelded Bad: 
gauz ne ichzufragen zwiſche n & und 
54 Schiller Str., 2. Flat. 


Rarlor-Sct, 2457 N, Albany ı 


Si 
Er 


. 8 * 44426 — 1% uni 7 dest are‘ o an 
ma Daicı) Co, 1li yrand Abe. ji . FB Ban ar autem Zu > Tel. Irv } 3057, 


Arbeit; 


2. Floor. 


Serlangt: Borträi-Nigenten, auter D 
9 Bormiltags ds, Nov 
J 18 N. Lac alle i 

Seriangt:;: Umerbeireieter KSsarmarbeiter, Sserlanet: 2 j cuzgemeine Dausar| Zu bu en: Federliſſen, Schlifſglas, Bil | ofen, 
de r wülens iſt, all irbeiten a tt 850 beit; 2 les Jr lbany Avbve., © r· til > gadıer ey uiid. ig —5 
Roor m md Board prr ı 
Kür Dloral Co., Laie Fureit, Ih ſr TVerſanat: Mad für allge meine 

X jerları gt: »ia f 5 I hei I tes un 
ee Pferdenn Belmont 

Paw Van EEE EEE 

en Ein Mann, um a Diben für allgemeine Yansarz 

den Arbeiten in einer "abril 3 uch Frau in mitt!l .. Alter fein. 


Oscar Leiltner. 323 W.Nand : ‚ Mlbanı 304 dimido Gro ccland s101. _mi—ta 
£ neine Hausar- r 


Beriangt: ri ofeſſi⸗ J.* dchen fur Naoen iſſe St Stadt verfaufe neue 
rbeiferier 1: beit; leichte Arbeit. 2550 Logan Boulevard mbi rola, Ainderbeit, Gasofen und 
| dim ido 6 Satiey Ave. ſa-doæ 
ne Hausar- 3 uEetzofen, Koch- und Gasoſen, 
Rindern has | Bet ugs, Mollbillig. 1025 Larrabse Eir. 
J om RI lace, 2. 
— 


Daſon 


* 
vegen 


Finanzielles 
(Anzeigen untet dieſer Rubrit 18c die Zeile. 


imib 
dimido ibeleinricht ung 


verlaufen, ! 
„ Ede Chef 


Eriifiaflige Hhpothefen in Eummen von 
$1000, $1500, $2000, $2500, $3500, $I0UV, 
Netto 6 Prozent für Stäufer, Eoulante deutfhe 
' Bedienung. ß 

Seatfiely & Bilder, 
8198 Milwaufce Ave., Ecke Velmont. 
5ia* 

on Pridatperii n F 5000. auf erfitlaffi⸗ 

neues Brick-Fläatgebäude, Albanhy Part. 
Shiete $160, Mdr.: H 806 Abendpoſt. dimido 
Geld I verſeiben auf ſeere Loie Scorge Yils 
born & Go, 4007 %, Noben Cr, v- ‚an 

v Supribelen zu 6 Bro3. 
2, { bie Grun deigentum im 
tch Saufa — it don Sö00 I $3000, 


Fionos, muſikaliſche Inſtrumente a. Soc, 25 N. Zearborn Eir,, 7. Bl 


1572 ñ*. Hal lite ed Str., Ede %ı orth De, 
(Anzeıgen unter Dieter Kubrit 18c_die Beile.) 16fep* X 
Bu berfaufen: 


u — — ic rs l wegen. Abe ‚81600 su leihen getucht zu 6% Binfen auf 
erlangt: 2 zer Ubholite ir daucriidc | 2, —— Edagewaler: me reiſe, 590. ni-fon | Gebäude, 1925 N. Halitcd Str., dert $4000. 
Arbeit; guter Kohn, I — = a verfa: em: itipieler” ine 9 Nach zufr agen: 2358 Lincoln Ave. 2jatwæ 


2 n 

lin. 1061 R. ted talıv | Geld d zul verleiben auf erite N nd Iwe site Hypo⸗ 

— —— — — — — EEE - e — —— — — — thelen. F. B > a n f on 722 Har ris Tru iſt 
1 ER 


2 Etr Ib, 
Etellung inden Männer u. Sinaben traf ne 
«min eraen umiter Dieter Aubrt! ic das son: | 

eiucht: Now, beitändig, it 12 


z Cornelia Ave 


"ioden für al (geınei 


„228 ei 


te: oreii 
fit: Beri von 
gegen Erlällungen 
3 al uweh, Geſchwulſt, 
Sprecht vor oder 
2b land Ave. 


tnach 


riautgt: Abends: 
Mann, Tagarbeit. 
Piano, Ice neu, 

—XW 


vi 


Deere — U > Re md Noll uf, | 4 


kung tmden zrauca a. Wadchen | so; 
ee nnter Dieter Rubrit Ic das Wort ı . 
* — — la, mit bi 
— Geld anf Möbel, Salare u. ſ. w. 
v0 Gröhe Goncert | (Zinzcraen umter derer Aubrit 1dc die Bee 
vielen laiten, 143 Nord Putnal Security Go. 
ner 404, 22jalımX | (Kit inforp.) 
— — —* — 140 N. Dearborn Straße, Zimmer 636 
3230 re meine BRBictrol n Ber en u 
1 u Stadt > fehr quter ®e ee Geld auf: Möbel und xöhne zu gefegl. Raten. 
ziudi, U { ic erraflung, & 50 fii 2 ten Eu 
Place, oberer Zloor, Front. Es n Ykonei Talten & e 
1Sja2mf | 8 75 für v ı foften Guch 
Upriade Piony für —E * onat loſten Euch $: 
vo u tier Staatsauffigt. — Zelep ntra 93. 
Aroadivad. 1704| — Zelcpb. Central 5193 


— — — — — — — —— slja*E 


4 s 

Automobile un. f. w. 
1d Angetgen unter Reſer Rubrit 18e die —— 
n. J. col fer 1920, 3 Monate gebraudt, fon ut w 
binten. ___ de-ME1 "goruchr: Cute Tunckädin tut Rat: sing | neu, $1100 oder beite Sfferte: Dar oder Beil, | Ehie. Welding & Boiler Repair Co. 
. Madifon ei. Phone: Diverfen 213 

mi— fa! Tag und Nacht-Dienſt. Wir —* tmftande, 

oder beite Dfierte. | iraendwvel elbe zerbrocene Zeile zu ‚„Nvelden“ 
1811 W. Madiſon. * Alle A rl beit garantiert. Spzdofons Smt 


m—a | Tapezieren, vollitändig. Detorieren, 
prüd tine 


{ yelınhi 
** Ir + — * — — — 
2; ; fan Bo ( b iR \ Bike 1 ] re ıt fucht Mrbeit als Ha 
* * 7 
Gubid, 446 zul 1 rt. Tel, Dit 
Geſucht; $ ute zweite Hand Yader an Yro 
Cafes und Paſtry ſucht Ste fe. Dtto Naja 
R. lari tt. Tec. € 'serior 6873, 


ucht Arbeit. hälle ei erwachſener Familie. 


—— a * er 4 
Sefuht: Mann, 33 Jahre alt, verbeiratet 
Tut Stellung als Ju tor oder Janitorbelier. | 
Adr.: 2 S 793 Mt ei —8 ‚it, dont 


Fachmänniſche Arbeiten 
Anzgeigen a. ner dieſer NRubrit 18c die Betle.) 


. 5 18 8 — Frau Fucht 
Sehucht: B re fc Ztelie al fte Sand, vb nd Stechen Yı 
meriattig mo eriauren l 


) Barcabee Etr., 


5 — inter Carpenter fuct irveit. Eommiogarbeit, "dene: Kincoln 76S4. | Abends oiien. 1811 %. 
Tann auch StoreFirltures 


wi awi < it. 
Geſi uc 


ne en 


Dalland 


„on ring, „5225 
"Porter und ids offen. 
bartenden, geht ebeninlis is, jud ( — — * 
eu Ile, Ronrad Eu n, 217 Wisconſin — — er E —41 I, p 9 
* eſucht jeleute 91 — = Arbeit garantiert, billie. ©. Solomon, 
2 yon: Lincoln 17% * 3 200 der beſte ert Y ) c ‚ % } 
icp6 — — oh en ds oile gu 1811 * M * j m — | — The Srt Secorati ina Go., 2230 N. Lin: 
Gefuht: Caı — = b 1 __ MIR | coln Mve, Tel. Di iverich 8249. 2Tjatıntk 
Haefliger, — — — — 


Dei Se Saflagier yräctige fleine | Carpenter beforat alle Niübeltenaratırren » aus 
’ 1 J cat *⁊ 


„Bar oder Zeit. dent r 
Abends offen. tr A friedenitellend. „F. Hackliger, 3242 Coutbvort 


————— see WE —— 
Car 
Etelfenvermittinngs-Büros Madiſon Etr. R be. Tel, Wellington 3229, u 


mi—fa | — * —— ——7 
Auzei nen nmier dierer Rubrit 18c die Beile.) zainting, Paperhanging, Calfomining, $ $2.50 
J — — aufwärts. Mibeit tadellos, Zel.: Yincoln 3634. 
_2Bin, midejalon* i 


befte Stel: | EEE a DE ee 


u» >; 
Steitauranıs, Yillard und PVocket Tiſche 

Mark | mmaot 5 - Raperbangıng m, Galcomimmg 
en ah ___"nprit tEc_dre Retle.) |tan n jept billig_ aus erührt werden, E. Sireng 

_ Billard-Tiibe zu de rfaufen — ganz tene | 1513 Weleofe € , bone: Safe View 1366, 
Carom oder Todet, mit vollftändiaer Mnzitate| Ajan,didofon,im 

tung; gebrauchte Zifcbe zu herabgefegten Preis — 

— Er Pre SB ) alterin chornſtein 
bril 18c die Beile) fen; Kegelbahnen, Billard- und Kegelbahnen⸗ — Km zen. Arbeit en A 1644 N. 
ür Deu e — ——— Lelchte Zahlungen. Halſted Str, "Ebone: Tiverfeh 8763. 2ljalw& 
) ZI e Brunswick-Balle⸗Collen der Co. — — — 
S. Wadafh Avenue, abaih 7060 Painting. Raperbanging, Calcimining und 
ri F Wa uan·* aller Art Carpenter-⸗, Plumbing; und Bemente 
5 arbeit, eleftriihe  Lichteinrichlung, mäßige 


PTreilc, au ) auf leichte Abzahlung, 2005 Cedge 
Rechtsanwälte 


wick Str. Tel: Diverſey 8140. 181almik | 
I — — — —— — —— — — — 
| (Mnaeigen inter Dieter Aırorit 18c die Keile.) 
Fred Plotke, deutſcher 


Traltia stert an allen Gerichten, 


Berfünliches 
Bimmer 9220. 


— oder 
enter "beitä ndige 


Ste 
Heize — A 
fr 
242 Evulbport Ave. 


— Friſch eingewan 
ſcher, ausgelernt an Schwarz⸗ und 
ſucht Stelle. Musföwitch, Bellwood, wis, 
ZTel.: Bellwood . dort | l ſch⸗ungar. Büro. Tagl, 
GSefuht: Mitteljäbriaer Mann fircht Strdei io Noch Sipe, Tele $ hotels um 
al3 Feuermann oder Janitor, Abr.: 19 1£. ze: zincoln 2160. 
2ibendpoft. 
Sefudt: Bridlaver u 
heit, Etadt oder Yaiıd, 
field Ave 
Seluht: Aunger Dentihamerilaner 
ee ee Beſchäftigung. WMdr.: IH i na | 
Dirdfon Abe. z.. Yincoin 27 dolr ul nechnen. ivat. un 623 S 
* an Tabends. 74 W. Waſhington S 3 
"Selüct: ; Nutomedil-Ikech hweizer, wiaan 
erſt 5 Monate im Lar id ſud lung in Ga — ah. 
Tage oder al Chauffeur, | \ engalı]a nelebrt, _für 2 
poit. Konverſations-⸗Meth De. Ey i 
"Gefant: Zweite Hand "| fhreibt au Lewis und, Ciart Un werſatgi, 
Biscuits und Grescents Dearboru Sir. AR Wabaſh 7224. 
⸗ sjentsm 
echt aub nab aı 
auch als Helfer. Phone; 


Rain! ing, 


Unterricht 


ter dieſer Au 
> 


aurer:\ Arber, 


Rechtsanwalt. 
(Anzeigen unter ejier Rudrit 180 die Zelle.) 


Dear — es 
5iep"E | Würdet Ihr es leiden, ohne Beweis ver- 
urteilt zu werden? — Nein! — 
Warum alivo Ferris’ Hair Health verur- 


teilen, ohne e3 anf einen Beweis 


8 J. Go tlieb, de sietfh- ungariſcher | 
b Norgt Prüfung don Grumdbuchuns eg 
Rechtsangelegenheiten an allen Gcs 

» ia md Europa; Berträge, His 

BE m x — ! ! umacır, Sofumente, Voll: ı ? 

"Geludt: : Krüf tiger Nat; gut bewanderi Hu bernmeien:! Garage tur ame alpinen, | ara m. 133 28. Ibingten Str., Biut, 1115 >. I® ragt E — — * * 

Garpenter-Arbeit, fuwt Ciciie, toinict Taldale Ave, "phone: Graceland OSI8, Mein 1609 3 Uber nad. 1572 Nord, Hragt Euren Apotheker, verlangt c3 von | 

Gefätt auszuleenen. Adrcle erbeten, unit ale | 22jalwE | Yalfıed Str. Zel.: Diberjey 3124 bis 8 _abds, | Eurem Barbier oder jchidt 50c und wir 

A an Karl Hammer, 2454 —* Aert ſendenEuch portofrei eine 4 Unz. Flaſche. 

rman Maling, | ze Srion Chemical Products Go., 

une EEE ser Rechtsanwalt und Solar, 1321 Belmont Ave., Chicago, III. 

3 Bimmer, für zwei | . Warhington ir. Tel: Gentrat | 26jantK 
ampufbeisung. elite, | 6926. Abends. 3173 Lincoln Ave, Well. 1850, — — * 
oil Bullen — Br — ud as u u q en L i ch t 

— — , sd E 7 it ançertannt, das Werwollſte und Michtigfte 

siert in a allen @er ri —— lt jr —— Ben für lie Ich babe Augentropfen aus 8 dere 

En nn * a Es Me “ l e Diver * 1a Iiiedenen olumenbläten bergeltellt, welche die 

Aolar, 2 ul er, zel, Dibe 54 tk Auge Träftigen und die teilmeife berlorene 

- ne ER |Beiten Si wieder herſtellen. Ohne Operalion 

Dtto Setting, veutiher Yehisanwalt | Deilen Diele Tropfen felbit die barinödialten 
und Norer, praftiziert in allen Gerichten, 127 | -ginfranfbeiten mit Erfolg. Eine Berlubs« 

|R, Dearborn Sir. Zimme A Tel, |: | Nabe „Slower Trops“ nur $1.00, in allen 

3: abends onticello oder Lei Frau 9. PDarvas, 1638 


AWwolhelen 
Orchard Six. Chicago. zu erbalten, Phone: 
30, 


Su vermieten 
item Gefhäft: bat einen unter oteter Mubrif_18c Die 


717 Abendvoit. ZBu vermieten: 53immerflat. 
di —rAve. el. Armitage 10252 


Wefucht: Pai iner fucht Arbeit in So 
Sabrif oder in iraend < 
beite Neferenzen. Adr.: D, 


Seile.) 


— u 

2 Anz 

1 |ı- 
! Haddon 


2117 


Zimmer und Board 
Anzeigen unter dieier 


Verlangt: rauen uud M ädd)en — 
Cnzeigen unter dieter Hubrit 2ı das Wort.n |, a nee 


Yüden und Rabrifen 


Berlangt: Frauen und Mädchen, mm |" Su vermieten: Helles, reines Zimmer nit 
Gold-, Silber und Scide-Hanpditiderei | 3 ut 3 en (Sreunde),. 1910 
zu erlernen, eine, intercefiante und 
gut bezahlte Arbeit. Gco, Zauterer J 
222 W. Madiſon Str., 4. Fl. 


verlangt: Erſahrenes Madchen, 
Ben TR. . u nüben. ben: beizung [cberaier Eing 18, aud Ga: Deiblef E. Hanfen, 50 N. LaSalle Er, Tel. 
Room 203, 17%, X b be. dolt |? ‚ven 9: cht. 25 Barry Ave. | Diain 4847-4843, Nedbisamvalt, Braliieicrt in 
Nerlangt: Ein aut N l allen Gerichten. Batentanwalt. Europ. Verbins 
jio —* a belt elie n —— Bo dungen. — Samtag ——* Eonniag3i 5 
en 4309 Fullerton PIve. 10—3, 432 Center Eir. Tel: Diverfch 4191, 9 
en ser! — Serläuferiu in * — ey gincene Auslunſt und Einſicht nahme 
Serlane ee cr A. Hed, 3815 N, Silpatrid Av Telep 
Büderct, ftetige MI tbeit. R. — — BOB, it. Kilpatrick Ave. Teleph. 
— ee als Wertdi di .i.ö „SZENE sh. L Ö , Midadits md Applifattonen |“ Gehuct: Yoard für © 
Candy Elorce 3 Asinzeinen unier diefer Rubrit 18c Die Betle.) urgerz apıc re werden ausacteriigt dom | nur in der Nahbarichait. 
3u mieten geiud nal 2) fentlichen Rotar, der Abendpoſt Co.. Sohn ; lat 1. 
43 LE N ti N im — 
.: S 3311* segen Nbeuma:ismus 
Be | —* ———— er & itfähe I Han F J Erfättungen ufw. 
* T ı 4 i 4 ) »j g 
— ai nerte inlice 53— Zimme zohnun | ä sn Da * 
Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen, beim Bamvf: Oder hing; ae a re a Se — Iie Dame 
Züg. 148 MW. Nortb re, m u ung. Gute Steferenzen, Mdr.: 5 ! deuifsölterreichiich- | 10, 12. 20 ı 
Verlan 1: Ehoni Stder Ködin, Etumden 11] ‚und öffentliher Notar, | wortete, 
a Ben 5 * 
torm, bis 8 Ubr abends 64 Zeit Nortg Menue, | au 
beit, A. Weiß & Go, 176 U. 30d03*X 


— — — — — — — — — — — 


Dachdecker und Klempuer. 
Anzeigen unter — Ruhrit 180 die Betle.) 
eite Dachdeck 


Zwei Zmmer. 1639 Tat—⸗ 
dofr no |» - _ 
\ Gemütliches Haushaltur 


an ſeidene beouem, 


eleltriſches Licht, 


Vorzuſprech 


an tung von Tebenem titte clarten der” Stadt 
Münden ans dem Neitfrieg it zu verfaufen, 
ie Enminlung it Tomplett und die einzige 


— — 


2 — Vollmachten. Ueberſetungen, 
Zu micten geſucht igungen, Afſidaviis und Monate alles Nahn 
»konate altes Vabb, 

1867 Sremont Str., 

dofr 


, Nieren und Sebew 
nchmt die Echwibs 
Sullinger, 2253 8, 12. Etraße. 
Uſep, ſadido* 
ie e mein SInferat 3 577 dom 
I) unter Elfa ®,, Gen. Del, Deants 
wird rn. ihre boliftändige MNdreffe 
‚Tenden. M. Shafranif, 1132 Aligeld Etr., 
Chicago. mido 


, amilihe Vor 


Imadten, leberiegun, gen, 
gaubigungen, Affidavits > Applifationen 
Sgeiertigt vom 


tür Bürgerpapiere werden 
der Abendpof Co. Sobn 
vz 


öffentlien Notar, 
Kal ſhingten Sir. 
reiner, 10 Rd. Kanne, 


Arbeiten, Neparaturen und Hiel, 225 9 
ornitein- Arbeitet. le AUrheiten ‚garans — u: ningien Er. _ 
1.8. & 8%, 33. 25. Lan eg. 1609 Dapton Sir. Barberfbor. 
30d4*X 


‚Novfers, 2540 m. Straße. 

Bhone: Monlicello 2891. Andb,bofondi* 

> Dadı- Code repariert, garantiert, SG: ırtos Romfo 

8 5 1 2 or'able Haus-Ziippers, ; ! 

Frud-D enit nad ollen Zeil en Ebicago3; etas| 60, PBoar aufw,, und 
wahl, Abends offen. Bactorh,.1336 Belmont Av, 

2iar 


bliert 32, Jabre. J. J. Dunne Rovfing Eo,, 
3418 Ogden Ave, Telephon: Nodwell a 

in 
Nerztliches 


12ago*X 
(Anzetnen t unter tefer ubeit IRe Die Beile.) 

Dr. med. Keihbardt, deutfcber © 
hroniiche Leiden, 2009 Weft ———— —— 
at Epreöftunden: 3 bis 5. (Nicht 
Eonntagi elen Eie meine An 
„Sonntagpoft“, N seine "oneye 
Sr. Francis Front, Epezialarzt für Privat- 
tranfbeiten, 1164 Ailwautee Avenue, Stu 
10—12 md 6—9 1 * ten 


R.. uno ale Atanen —— we er 
lömpez 8000 W. Madifon Ekr, — — 


i: Flat, — 


—A — Diverſey und Lincoln Are, Mdr 





— — — — immer, 
Serlangt: Berläujerin au 


North Ude, 


533, Abends rer Er ß vo Nadauı, 

dofe on! t nwalt und 

feine Sonn ve] ” Has fuct Summer nahe Sortbioeltern Bode | " PN 
Mdanıs Eir. > g t. ide | 

mido —— * 

Mann wünſe m md Woard bei Ysitive | 

alle gc1 meine Yaucar: | oder deutichen Ye ; Iräftiacs | 

Sheldrale 4447. | und jaıber. Mor.: D 719 | 

mi—ſon | 

._— en en — —— * J 

Berlangt: 1 Aadaufragen im) Zur mieten aeluct: Garage, worin 15 bis| 

Chubttore 362 E. 26. mido|? | 

| 


Gerichts 


"erlangt: Mädchen für 


orlich 
beit; vier Erwachſene. Tel. ehrlich 


Waſch 
0 Gars Plat hab 1: Lage: Yiords ober a. d⸗ 
Be — reftfeite. Mdr.: 57 Mbendpoft 
Berlangt: Radoen für allgemeine : Sg aus sar- | E ertietie, : T Abendpoſt 
beit, Tcin wafıdbe D >18 Winthrop 2ide. Tele) Bu mieten oc lacht: Möbli eries "Baus 
phon: Ebgewater” 133 midofr Apartinent für bier deutfch 
Berlangt: 


Köhin md ziweiles Mädmen, | Cüdieite Bevorzugt. 3. 3, Hagen & Co. Tele; 
Empfehlungen. 4518 Woodlawn Ave, "Rh: 


vphon: Midway 440, 24iaimt 
Drerel 8238. midoh — — ——— — 
Berlangt: Zweites ; Mädden. . Vender, 2640 


Laie Tiew Ave. Diverfeb 1606. — ido Heiratsgeſuche 
Berlangt: 


Wädcben ir leichte Sau Sarbeit; (Anzeigen ımier Dieter Rubrit dc das Wort 

Tanı au frifh eingemwandertes fein, 751 | Aber feine Sinaetae u — — 
ontroſe WMe. 3. Apt. Eido Heiratsgeſuch: Suche belannt zu werden mit 
Berlangt: Crladreı ie ungariſche Aeftaurant- | einem ehrenbaiten Mann von 50 Zahren oder 
Hösint (Chef). Zelepboniert Randolpph 6162, | älter zwed3 Heirat, Kein up braucht fich 
zu melden. Müller, 9024 WR, ©tr., Chicago, 


Mr, Grefbam. wegen Näberem. mido 
Bir. reinam. wegen Fhberent._ 
Berlangt: Mäpden für allgemeine Sausar-| Heiratsgefus: — Mann, 35 
Jabre alt, fucht die Belanntihaft eines Mäd- 


beit; fein Noden, Tein Wafden. 1515 Eites 
eng, welhe Luft bat, auf einer Farın zu ler tnen mm 


ve. Zei. Rogers Karl 314. midoft 
Serlangt: Mädchen oder Grau für allgemeine) ben, zweds Heirat Tennen zu lernen. Gefäl-| Weliern Caslei and linderiafing Co., Micl- 
lige Vriefe in englifd) oder deutih an folgende) gan Blvd, m. Randeiph Eier, Tel, Sentil sg s 


Sarbeit; Heine Kamilie, Zelephon Rogers 
Kart 4 26, . mi—fa Abrelfe: 5. Geisler, Alegander, Zorva 


ſprechende geuie, 





Sienteile und Neparatur 
(Nnaetnen unter dDiefer Hırır 18e Die Netle.) 


“ Dfenteile und Wailerfronts 
Defen nidelplattiert. Margalis, 
Avenue. 


Leichenbeſtatter 


Anetgen nmer dieſer Nubrit Isc die die Beile,) 


für alte Defen, 
637 Milwaulee 
*T 


uen⸗Kr 


2iazmix — 
| RBrıcac »bäude, 


—— 


Grundeigentum und Hänſer 


zu verkaufen 
(Nnaetnen ımter orereı Aıbrit 18c die Beile,) 


Nordſeite. 
Seht! 6 ht! 
Wenn Ihr $400 bis $600 Habt zur Anzab:- 
lung an Eurem eigenen Heim, fo fönnen wir 


Euch dazu 


verhelfen F Verwirklichung des 
Dies iſt fein Sub—⸗ 


ſondern 


Traumes Eures Lebens 


diviſion Grundeigentum, Norodfelte 
Flats. 


Dieſe Gebäude können beſichtigt werden, in— 


Hauscigentum, beſtehend aus 2 und 3 


dem Ihr perſönlich bei uns borfprecht flir eine 


täglich offen bis 


Ausfprade, Unfere Office if 
10:30 


8:50 Uhr abend und Conntag3 bon 


bis 5 Uhr nachm. 


Garlfon & Mueller, 
3508 Sheffield Avenue. 


Tel: 


vorm. 


Graceland 8097. 
mi on 
zu verfauten: Füni „ner Buns 
aalom, elet!riſches Licht; Furnace⸗ 
hetzung: große Lot. Gelegen nabe 
Addiſon und Weſtern Avenue. So— 
fortige Beſitznahme; kleine Baran— 
zahlüng, Reſt wie Miete. Telephon 
Sraccland 46709. Sprecht vor oder 
ſchreibt. 
William Zelosty Company, 
1905 Belmont Abenue. ſomodo 
Bu "Dderlaufen: Nur 83,350 — 6 Zimmer 
Cottage, Glectric; Dafdale und N. Lincoln 
Etr., nur $500.00 Bar, Neft nab Wunſch. 
Sohn Heim, 3148 N. Alhland Live, 
dofrſaſon 
Zu berfaufen: "$5, 700; bübfches 3 Flat Ge: 
Hände, 2—4 immer und 1—3 Zimmer Flat; 
Electric und Pad; ! Brid Bafement, nahe New— 
port und Clark Etr.; nur $1,000 Bar, Neft auf | 
Zeit. 
John Heim, Aſhland Ave. 
dofrſaſon 
Bu "Derlaufen: Nur $2,7505 großes 2—4 
Zinmer Flatgebäude, nabe Genter und Ds: 
9008 Etr., nur $500.00 Bar, Reit nah ASumfch, 
Sohya Heim, 3148 N. Alhland Ave. 
dofrfaſon 
Bu verfaufen: Nur $12,000, 3 Flat VBrid 
Steinfront, 1-—6 J 2—7 Zimmer „lat, öft- 
lich von Clark, nahe Addilon tr. „Q“ Station; 
mus $2,000 Bar babeıt, Seit auf Zeit. 
Sohn Heim, 3148 N, Albland Abe, 
dofrſfaſon 
Kur $5,500; bübiches 2—6 
Bad, Gas; nabe 
nur 51,000 Bar, Neft 


3148 N. 


Su derfaufeit: 
Zimmer Brick Flatgebäude; 
Elybourn und Fullerton; 
nach Wunſch. 

John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 
dofrſaſon 
Nur 34,500;: 
auf 26 Fuß Lot, 
dieſes Eigentum iſt 2 Blocks vom 
Lincoln Parl, nahe Garfield und Lincoln Ave.; 

nur 5500.00 Bar, Reſt leichte Abzahlungen. 

John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 
dofrſaſon 

Zu verlauſen: Nur 84,800; 3 Flatgebäude, 

4—4 und 3 Zimmer, Miete $70.00 monatlich; 
Electric, Bad, große 3 Kar Garage; 
cve und Hobey; nur $1,000 Bar, Reit $25.00 
monatlih und 6 Bros. Bir {fe u. 

JohnHeim,3148 N. 


Zu vertaufen: 
Brick Slatgebäude, 
rage binten: 


Afdland Ude, 
—— 

hübſches große 

2 Slntac bäuoe, 2—6 Zimmer Flat3, Elect cc; 

Bad; Brid X Safeı ment; nahe Roscoe und Robehy 

81,000 Bar, Reſt monatlich. 


JohnHeim, 3148 N. Aſhland Abve 


doftfafon 


„00 — I 
große 3⸗ſtöctiges Brid F 7 Zimmer 
zn, igen, Daımdide Aid, firizitüt nnd 
%ad, lot 29 ' . Batulına 
Eir., nabe leuten fe, nicht weit don Der Ra 
betswood Y. & 2%. 8. Nailmay; nur 84000 
bar, und Heft auf Abzahl ungen. John Heim, 
3140 N. Afhland Ave. dofrſaſon 

Ju berlauien: 4 !lpariment Uri auf Gd- 
lot; 4 Jabre alt; 2-4 und 2:5 immer Flats, 
fepa rate Heisanlagen; leine Janitordienſte nö— 
tig; Gegend mit Bauvorſchriften; bequem zur 
Hochbahn und Straßenbahn. E. Abrahamſon, 
1009 Irving Part Blod., Wellington 126. 

didoſa 
Zu verfanfen: 8 lat ESteiniront, 10dc3 6 
Simmmer, faı $500 gefauft werden; mir 
$2500 Ya tataablı ing Sind erforderlich, 

KCarlfouı & Mueller, 

Cheifieldo Ave. Tel: Braceland 8097. 


3508 
3ı beriaufen: 
fch3 Bimmer 
im Baſement; 
und ceriten Flat und 6 — 

Furngaceheizung hinten. 
Einentü mer im eri ſlen Fl fat. 


Yargaiın: Berlaffen der Stadt ver: | 
faufe ıncin srainchauzg, stonfreffundament, 
3—5—6 Bimmer Wohnungen, Rad, ein Fur— 
nace, doppelte Garage; Miete SSE; num $5V0U: 
eine Nsobmung fofort Dezichbar, nabe Noscoe 
und Clark Sir, Mdreffiert: 5 573 Abendpoft. 

di—ft 


zu vertauſchen 


Flats und drei Zimmer 
Cottage mit 
245 Southport Av., 

Naiwẽ 


Wege n 


‚ir fofortigen Vertau oder 
übergebt Euer Grunde u im 
Sohn Heim 
ns 7) Un — 
3148 St. Aſhland Avenue. 
Bargain! 2ſtöck. Frame, Lot 
Miete 544, Preis 83800, 
8. Neudorf, co. Geo. 
ſted Straß 


23nv** 
35x 125, alte 
von Eigentümer W. 
Buettner, 1459 N. Hal—⸗ 
doſa 
: 7—gimmer Haus mit ſchönem 

Innern. 4 


Richmond Str. 27i41wx* 
“Verlaufe 3114 Southyort Ave., nabe Barry) 
Ave,, 2itöd. Frame, 4 Flat, 


Miete $69, mur 
$5100: leichte Ab sablunaen. Baumann, 3065 
Lincoln be, 


Berlauie 1520 Kofram Etr., nabe Wibland, 
2itöc, modernes Frame, 4-Simmerilats,Gleftr., 
Konkret-Fundament; Miete $58; nur $4400, 
Panmanıt, 3065 Lincoln Ave, 


3-Flat Framegebäude nit Garage, große 
Lot, muß fofort derfauft werden. 


Dette, 4220 
zu Ave. midofr 


RR. faufen  gefudht: “Eine Gott ane oder Fiat 
bande, Nur Eigentiuner wollen näbcere Bos 
J———— einſenden an Chas. Schlote, 1714 
Larrabee Straße. 15ia, ſado* 


3itöd. Brick nahe Fincoln Parf; Bar $3000, 
reis $0500, Rucdel, 602 North Avenue, 
26jalwt 
Su verfaufen: 2352 Eaftwood Ave., Navenz- 
wood, zwei 4:Zimmer Wohnungen, Bad, Gas, 
— Licht, Attic, $4000, 2156 Xeland Ave, 
2 e dimido 
50 berfaufen: 8 Bimmer PBridbaus und! 
Stall, ECbeitnut tr., nabe Ya Calle Straße. Er 
84500, einichliehlich Anäbel. Bratın od, 207 98. 
Ebicago de, Zel.: Superior 8252. dimido 


Wenn Ihr Euer Grundeigen um ichnell ver: 
faufen oder bvertauichen wollt, To übergebt e3 
für beiten Erfoly YAndreiv Erbach, 2033 Irving 
Tart_ Vivd, Lale View 2610, 24otwàa 


Zu verlanfen? Dlat Gebude an Diverfey 
Rark.ocy, auf Abzahlung wenn gewünſcht, ein 
Bargain. Vachzuſzagen bei der Läke View Truft 
& Savings Banlk, Lincoln und Belmont Ave. 
a _ 22 jalmw& 

Ehe Sie faufen oder verfai fen, jebt 


Kohn Haderlein, 1614 VBelmont Ave. 
Ins, immiX 

Ebe Ihr Nordfelie Grundeigentum Tauft, ber» 
tauft 9. taufcht, fr*" A. Torpe, 820 North Ave, 
TirX% 
Grttage | 
I 

! 


Dertemiche amt Nobnhänfer mt 

Miete 887: Vreis 83000, für 50 Ruß 

Fre d Ruedel, 602 North Avenue. 
Aiaiw x 


x 


Kotten. 


Pargaiı, 3ttöd, Srame- und 
enthält drei Wohnunge n von 5, 
6 und 6 Zimmern, nabe Hod- und Strakons 
bahn, $7500. Erbad, 2033 Irving Bart vo, | 
5 Re, 23jalwX£ 


Nordweſtſeite. 


Su berfaufen: 4523 N, Cpaufding, 2: lat 
Drid, 5 und 6 inner, zwei feparate Fur: 
nacc®, Bar vder Zeit. Edward Eggert, 48307 


N. Kedzie Ave. Tel. . Monticello 12. dofr 


3u berfaufen: 


Bu verlaufen: 2: 5lat Frante, 
gain, 1664 N, Francis co Mi ve; 
itand, ausgenommen Bordes 
ratur, Mbzahlungen. Tel, 


3 Bar: 
in gutem Bu⸗ 
brauchen Repa⸗ 
Sifvare 3670, 
mi—fa 


Zu derfaufen: S9I1 No. Sacranıento, 2: . 
Frame, 5 Zimmer jedes, Furnaccheizung, L 
41x125 Fuß; Dar oder —B igen. Es 
Gaaert, 4807 N. Kcdgie Ave, Telepbon Mons 
ticello 12. midvir 

Veftcs Angebot Tauft © Cotten, 3531—33 | 
New England Ave,, u Addifon. Modrelle: 
S. 604 Abendpoſt. ian 1wæe 

Aſloõd. Brichaus au Jaufen gelucht, Waller 
Geizung, nabe Kulferton und Cicere Ave. 
3. Xuedel, 602 NRorth Abe. 22j0 1wæ* 


Vertufe modernes immer Brid⸗ Kunga⸗ 
lond Furnace- und Heißwaſſerheizung. Feuer—⸗ 
via, fein dsforiert: Preis $6800, $2000 
Anzadlung. 6023 Dalin Etr., nahe Irving 
Park Bird. xel.: Kildare 696. 1a22—30% 

Verſchiedenes. 

Zu verlaufen: 

Bungalow, 
6 Zimmer, modern, eleltt. Licht, Gas, Heiß⸗ 
waſſerheizung, gute Lage, nahe Part. Bedin 
gungen: 8105 Anzahlung, Reſt leichte moönat⸗ 
liche Abzahlungen. Telephon Majeſtie 7011 
oder vorzuſprechen Room 811, Garrick Theatre 
Plda., 64 W. Randolph Str. dofr 


Zu bertaufen: Modernes Witödiged Brid- 


us, je # Bimmer, Seihiuoferhelaung ante 
aft und Gar-Verbindung; - Preis 
Eu ea E74 Mbenbpoft.  Arjaiıg - 


3} Zimmeri ce 
mit Ga: |! 


nabe Ross | 


mi—Ton 


Nodernes Vridgcbãnde, drei 
a für $10,000. Kanır auch geteilt berfauft werden, 


HSeisiwaflerbeisung im Bafement | Offerten: 


1 


| baıs, 2 Slats, für Bar. 6459 ©. Satlin Er |verfchiebene Cädchen gefüllt. Be— 


a ME nicht da zu fein, infoferne es fih um 


| madıen und den Reit in Heinen wöchent- | land, Reifen in bas Ausland Für 


a 202. — - e 7 r — — EL 


Grundeigentum und Hänfer war Heute ni feine Aufflärung ges | 
zu verkaufen | 


morben, ' 
«(Anzeigen unter oteler dtubrit 18c_ die Kelle.) Während aus den hier eingelaufes | 
idweſtſeite. ne -Inen Berichten —* —— 
Billig zu berfüufen oder zu vertauſchen für die Grundmauern r ohnhäuſer 
2⸗Flat⸗Gebãude: Geſchäftshaus, gute Ecke für 
jedes Gefhäft, Store und ER Sopmumgen, nä-|gelodert wurden und Bilder von den 
here3 Xelephon Garfi 8096 oder 721 Co. * 
— —— J— i21 SWänden abfielen, ſo iſt augenſchein— 
lich nirgends irgend jemand zu Scha— 


Voritänte. 
den gefommen. 


Hente bis 8 Ihr abends, 


Jos. Aschkar 


Zn Gerdhärt vet? 190W, 


755 W. NORTH AVENUE, 


eüdoftede Halited Str, sweiter Sto@, 
Telephon: Lincoln 6161. 


— 


Dentfhland ..... ..3181.00 
Defterreihh 22... ...9 31.50 
Ungarn 222.......9 23.00 
Tſchechoſlowakia ... 8143. 50 
Jugoſlavia .......ð* 74.90 
Polen .........5 16. 00 
Rumänien ........8152.50 


Preiſe ſind Aenderungen 
unterworfen. 


Schiffsfnrten 


nah und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rot: 
terdam und Trieſt. 


Reiſepäſſe, Steuer⸗ und 
Gepäck-Angelegenheiten. 


— 31, 


7 zcl.: Franklin 2256, 3379, 5722 


7 


L Kaufmann & Co. 


Wertpapiere, Geldwecjel uns 
Emiifstarten, 


114 N. Lalnile Etr, 


$13,000, Ausgefuchte 14 Ader River Krontage, 
utlih verfpürt, 
Stall; Hühnerbaus; 100 Fuß lang; alle Aretn ladelphia ganz deut ch ſp 
Futter und alle anderen Getreidearten, Buggh, 
verſichern, daß das Gebäude wankte 
83,000 Bar, Reſt nach Wunſch. 
Farmländereren. men, 
» 3 3 Dol 5 ce 
zwifchen 200 bis 500 lars ver Acker und Richtung 6i3 Irenton und in öftli- 
Ibermometer in Elberta, Alabama, 72 Gra 
2 1 € Toftet mu Gruntmauern bon — wurden 
nicht lünſtlich bewäſſert, weil der Regenfall 
hochgelegen an der wünderſchönen Perdido Um eine Exploſion handelte, nahm 
Nichts eritanden, Yirgends ilt der Anſang ſtand, da Umfragen der ge 
Jahres. Winterlälte, Sommerdürre gder Ne; benz ermwielen hatten. 
tragſähigleit nachweislich bis zu 500 Dollars 
Nächf j : 
sfte Exturiion Waffenhalle der „Grays“ in 
pileaung auf dem Xande frei. SH bin am 
Cleveland, Sanuar. Der 
Bırrling tr. befindet fih auf der Nordfeite 
— | gommen, durch welche geitern die 
Filiale: 9156 Erdange Ave, 
reis te be leichten Yedingunger in — a 
ve Dec acer Rs Ferner wird aud) aller Wahrichein- 


Zu bverfaufen: Speszielleer Bargaln, nur | 
mit großem 5 Zimmer Bridhaus, Hartbola Die Erfhütterung wurde in — 
Finiſh, Heißwaſſerheizung; Electric; großer 
von Frucht häumen, Aepfel, Birnen und Kir— doch nur in dem Teil der Stadt, — 
gen, 2 ferbe, 1 Muß, 180 Dühner, Deu Bo Inörblich von der Walnut Straße ge: 
Wagen und andere Geräte; nur 11, Meile legen it. Die Wächter im Rathaus 
bon Glenvico, nahe Golf Yint3; zeige JInleref⸗ 
ſierten das Eigentum auf meine Koſten; nur ſchi & 
5 erungen Ipurden au 
Sohngeim, 3148 2. Afhland de, und Erſchü g e 
dofrfafon | in anderen Gebäuden mahrgenom= 
Kalifornien» Nlabama? Di ’ itre 
Am 22. Januar war fterfer Schneefall in} ie Erſchütterr ingen erſtr ckten 
Los Angeles, California. Land loſtet dort ſich in New Jerſey in nördlicher 
muß wegen Mangel an Regen Tünitlich bewwäf» 
fort werden, Am gleihen Tage zeigte vo cher Richtung bi3 Mount Holly und 
Wärme an. Land um Elberta Zoftet nur * 
ſchen 15 bis 40 Dollars per Acker und wird in Haddon Heights, N. J beſchä⸗ 
durch das ganze Jahr bindurh fehr reihlih | digt, Won der Theorie, dab es fi 
ilt. Die erfolgreiche deutihe Kolonie Elberta, 
Bay, ilt einzigartig. Hunderte don pradıt- ?aufe der nacht Ab— 
len Farmen find. in wenia SRabren aus dem man bereits im x uf h 
| iei hier als in Elberta. Die Farmer pflan— F — 
zen, ſäen und ernten in jedem Monat des nach einer Exploſion ſich als verge 
geitzeit gibt es nicht. Kümg, Vaffer um 
Sruchtbarfeit des Bodens mnübertreifliih, Er: Eranditiftung vermutet. 
per der. Am 15. Januar haben 10 Leute Die „Radikalen“ ſollen in Cleveland 
die Erfurfion mitgemacht. di 
am 1. Februar, !sir bezahlen die Hälfte der ie 
Eiſenbahnfahrt. Automobilfahrten und Ver— Brand rg haben. 
| Samstag, "den 29, Januar, gwiſchen 8 Uhr 
| morgens und 8 Uhr abends in me .. Woh⸗ — 
nung, 2247 Burling Ekr., zu foreben, 2247| Hilf3-Staatsfenermarihall  Ibo- 
yoifhen SHalfted md Lincoln Ave., nahe an| MAS Dorfen bat heute nit einer 
Belden Ave, Kommen Cie und bringen Sie ; : Jeuersbrunſ * 
Freunde mi. Curt bon idte ira | Unterfuchhung der Feuersbrunit be 
— Wisconfin Ländereien — nn a ne 
Gründen Eie fih ein eianes Heim, indem Waffenhalle der „Grays einge 
Sie ſich im Centrum von Psisconlin, Den bes | Zi a des FR nmet 
| ffen Hartholzland von Elart County eine bes äſchert worden, und es ſind ſoweit 
liebige Ansahl von Pleren zu dem billigiten | 28 Zeugen vorgeladen worden. 
| einent deutichen Diitrift —— Da nur 
wenig gutes Ackerland übrig iſt, ſchreiben Sie Yı Bliß M der Vor— 
fofort an das Zeutfäg Departemen der er RR liß Morton, — Vor⸗ 
ſteher des hieſigen Zweigbureaus 


Sehiffskarfen auf allen Linfen 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Dokumente. 
Offen von täglich. 


Geldſendungen 


eine Spezialität. 
— — 


„Home Malker Land Co.“, 127 M. Dearbotn 
Straße, Chicago, um nähere Aus -funft 
13in 1mt* 


Eiiendahn« . ländereten 
——— op der Eoo Linte ım 
oberen Wisconfin; gutes Hartholzland; gut ges 
legen; nabe großen Märkten. Kur an Wirfl. 
‚ AUnfiedler zu mäßigen Bedingungen verkauft. 
Schreibt nah freiem Büchlein Nr, 6. Apdr.: 


des Juſtizdepartements, eine ſelbſt— 
ſtändige Unterſuchung anſtellen. 
Oberſt L. S. Connelly, der Be— 
fehlshaber der Grays und die Tru— 
dr.: | Ttees dieſer Organiſation ſind feſt 
9 ©. Funftom, Land Derarıment, Eoo|« , | 
eine ANinneapolis, Mint, Oder iprcedht bor bet davon —— daß das euer | 
Ce. 9. Baud, Shicagoer Vertreter, — Jo 
8i5. 112 sch Mans Er, Chicago, N A von „Radikale angelegt — 
— — 1a 3m | AUS Rache dafür, dot; die Grays 
3u derfanfen: Nur $4,500; hübfche 10 un 3 Aare a 
Hübnerfarut, 5 Bimmerbaus, Stall, 1 b en zergiſch gegen die Radikalen u 
ı Hübner; 1 Meile öltlib von Milwaufce Hut gegangen find. 
Road, nahe Desplaines Niver, nördlich bot 
beeling: nur 8500.00 Bar, Reit auf leichte — —— 
Unjere Hauptfranffeiten. 


Verſuchen 
Sie es 


‚ Eh» 
* ſchaſten. 


Dokn⸗ 
menle. 


Abzablung. Muß wegen Tod des Gatten ver— 
lauft werden. 
John Heim, 3148 N. 


boden vor. Aber eine Erklärung bin ich 
Ihnen jetzt wohl ſchuldig. Ich dachte, 


Na + a = ft, 
Tortiek — [nie in meinem Leben mit einer fterblis 
(Sortjegung bon der 4, Seite.) ji hen Seele über die Cache zu jprechen. 


— IR is ſechs Jahre ſind es her, als 
Kurz 3 was ı bt bei. „Fünf bi BE z 
Ne a —* ggf He jest nd tich eines Tages im Laden de3 alten Na= 
chuppen 16 bei 355, Granery 12 | tie nennen, 1 eine Der Izan eine Miniature entdedie, ein 
no re en, Cor ER — erde drolligſten Maskeraden; denn es iſt Frauenbildnis von ſeltener und eigen— 
— * — er re —— Gegenteil !artiger Schönbeit. Nennen Sie den Ya- 
Ein duntles Ge 
Tairhiarm, 7 Hims „| wmwölbe, ivo Die jelieniten und echtejten 
ne: s mezitall, © chweineſtall, Unter ſolchen Umſtänden iſt es aber | Dinge in allen Winkeln au fgeitaveli 
Werkzenge und — — zu begreifen, daß Glieblid aud) das pe 
John Vogt, 1046 Larrabee Eier. we rechte Anterefje des Beamten am | er Alte war gerade nicht im Laden, 
„Si Sünbefragf ber febtnen — Dienſte ſich verliert. Wozu plagt ats, id a _ er Sie, aber ich 2. 
SSR le Sen dag: mon 0, für men pfogt man fh? |. ap did Mi, aay Aare le 
Derfaufe y der yöne ebenes Horidas N & ta nicht and . 3, Das wußte Ben N HE 
Land, das unübertreiflich fiir >: Fei—⸗ * tan kann es — nicht ändern; alle | uns einigen. In fo eritaunter ivar ich, 
» 6 la > f t 5 1 8 rns 2 S ey 
ud un | Ierner für Sühmer-|Nrbeit des Gehirns verpufft und ars am abend der Antiquar in meinex 
| niffe bringt. _Dortine deutie An man macht ſich nur Feinde — ſo Wol hnung erſchien und mir in ſichtlicher 
—— A ſpricht es ja immer unter ſolchen Erregung — das eg jei nicht 
fodidofe | Umftänden im Dtenjchen. Die —A ich, und ich müſſe es ihm zurück— 
sconfin, 300 | ber Engel und der DB, ach, wie pr. — * 
2850 Ader Karnı „Uns Geld iit e3 mir nicht zu fun, 
it fie fern.. Und mı gar bie) das twiffen Sie ganz aut, Herr WBetting. 
Magenfrage, die heute io furchtbar | Der alte Natan ift nicht geldgierig. Nur 
in die Zerrüttung des Dienftes bin= um Sie handelt e3 jich!“ 
—— und Frucht, ie 86500. nd 'einfpielt. Es iſt der Keſſelſtein, der * Nun zu “- EN ER ig und 
— Far nüte — ſich, wenn das Waſſer kocht, aus rang in ihm. um die Urſache ſeines 


5 Actes Wisconfin Sarın, q un jeltiamen Verhaltens zu erfahren. 
angrenzend an Eladtarenae, Inline inürs demfel ben aus Sicheidet und an Schließlich Er e: mit der Wahrheit 

85500. Ibaa ie F L * 
855 Ibaablungeıt, anlegt, fo daß 


ber Lecbmboden. Kreis f — 
dobn Weder, Nooim 815, 112 W, Adams Ctr Kefjelwände : IE [Deraus. (3 fer ein Unglüdsbild. Drei» 
— — _3bea * ſchließlich berſten. Erſt gibt es oft mal habe 2 e verkauft gehalt und es 
In vertaſen Großer ge d 8 i iede l il 
— * Großer racin! 87000 feinen Nib; aber Inn ja, wieder zurückbekommen, t 
ſich.. Jeden 


weil, 
Ader Sand mahe dem grofen MUT einen ganz fe drei Ve iR 
ze — — an, Roofevelt oa, dann verbreitet er = weil alle drei Befiker ſich we⸗ 
Vroadview. Gut für Gemüfcaärtnerei tige 
Zubdivifion. chreiot an den Eigentümer un Augenblid tritt der Diener ins Büro bracht hätten. 
und flüjtert: „Herr Hofrat, jo und 


Tage nad) den Kaufe jelbit umge 
ter Adr.: D. 756 Abendpoft, 3—30jan Selbjtverjtändlich Debielt ich die Mi: 
jo viel Kilo find zu faufen.“ 


niature exit recht. Ich jtellte fie auf das 
Grundeigentum und Hänfer „Meht? fehr gut... aber vielleicht | 


Nachttiichchen neben dem Bette, und ver- 
ae tiefte mich vor dem Schlafe ) } 

zu kaufen geſucht auch Zuder... und Kondensmild, |: "one dem <chlafengeben lange 
Anaelgen untert diclet .quvrit 180 die Zefte.) zwei, drei Büchfen.. — u.f.m., | mens fie ung 


jin den Anblid des füren Geficht!. Aa, 
Diejes Weib, ich würde 

1bis 10 Acker Vorſtadt — auf Lleiner | | mir hatten Icon ſeit Wochen teine {ec5 veritehen, daß 
bersefferter Far, nabe Thieaad: muR gute! Und erst wenn den Tod ginge. Uber jo — 
If 


ein Mann für fie in 
Eifenbahn und eleftriihe Bahn Transportation | Wild im Haufe. 2 ächelte über den Mberalauben des Anti⸗ 
> «st 


— ich 

ur‘ hnHeim, 3148 N, Midland ve. das erledigt it, wendet — die Auf⸗ quars und lächelnd ſchlief ich ein. 
Me RN __dofr Sajon | metffamfeit tpieder dem Dienite zu. un Traume Fam „fie“ zu mir. Im 
Traume jage ich, aber während ich die 


Verlanat: Nordfeite Gottage & Flat Gebäu: | |Oder um von etwas anderem zu 
be, abe Säuter, Zommt re a auft | | fnrechen: faft in jedem zweiten Bir: | Worte Ipreche, fühle ich, ebenjo wie da— 
teird, wies aud) Feine Kommmilfion verlangt. mer findet der Befucher, wenn er gut | mal®, daß es Fein Traum war, Fein 
PRO IRENREN SO "sofefaton | Hinfieht, eine Dezimaltoage, und ee BE —— Pe — 
Ic Ye $ mei 
Zu faufen gefucht auf Abzabhumgen: 2 Beamier, ein Fräulein, ſowie ein Hände zwiichen den —— id) ftreichelte 
—— ee En De * ee Diener jtehen da, bie Fiſolen, oder das weiche wellende Haar, ich küßte den 
wünſcht. Worefier 9. 869 Abendpoft. — Linſen, oder Käfe abmwiegen; und | roten Mıumd, führte die Augen, die jo ver- 
| J ____bofefa | | was fie abgewwogen haben, wird im|zchrend an mir hingen. Co Ichhaft 
Bir Taufen gefucht: eüpfeite modernes trãumte ich. 
Den nächſten Tag verlebte ich wie im 
die im wahrſten Faumer. Ich war wie bezaubert. Würde 
dazu da ſind, ſie wiedertommen in der Nacht, die ein— 
ige, die füge, Die ich heißer Liebte, al3 
ich jemals ein lebendes Weib geliebt. 

Und fie famı wieder, die nächite Nacht 
and Die folgenden, Nacht für Nacht. 
Mein ganzes Leben war verkehrt. Die 
Tage ivaren ein dumpfes Hindammern, 
nur in den Nächten [ebte ich, wenn ſie 
bei mir war. Am ſechſten T Tage zwang 
ich mich mit Gewalt zu einem Spazier— 
gang. Ich hatte nur einen Gedanken, 
Ich mußte ſie fragen, ob ſie nicht bei mir 
bleiben wolle für immer. 

Sn der Nacht kam ſie wieder. J 
ſprach zu ihr. Ich flehte ſie an, 
immer bei mir zu bleiben. Sie ſchüttelt 
den ‚Nopft: „Das geht nicht.“ 

„A Aber ich kann ohne dich nicht leben.“ 

„Dann lomme doch zu mir. 3 ijt jo 
leicht. Du braucht nur zu fehlafen, ewig 
zu schlafen.“ 

Und plößlich veritand ich den Mint. 
sm Ehub meines Nachtkäftchens lag 
immer ein geladener Revolver. Ach 308 
ihn hervor und fpannte den Hahn Im 
ſelben Moment fuhr der Hund von n 
Sofa empor, mit lautem Gebell, ſtürzt 
er ſich auf ſie und faßte ſie an der Ke oe 
Die Mindung Ser Viſtole, die ſchon ‚ge 
gen meine Schläfe gerichtet var, befant 
eine andere Richtung ch drüdte los. 
„We i Der Knall verſcheuchte den Reſt des 
nicht übelnehmen, Herr Wetting?“ Schlafes. Am Fuße des Bettes lag der 

„Offenheit iſt immer eine Tugend. Hund ſich zu Tode krümmend. Ba 
Und wenn fie noch dazu aus ſo ſchönem ihr war nichts zu ſehen. Aber die Mi: 


Aſhland Ave. 
dofrſaſon 


BU verfaufen: 53 Were Farın, Sena, Wis, 
46 Mere fultiviert, Reit Holz, Ciah Yoom Bos | I, _.: 

"Iden, 16 Zimmer Haus mit Vafentent, frame | Etreif. 
Barn, Haus Söbei 46, € | 


Sztall 18 bei 24, Mas | 2 
Ihiterie, uns 


£0.000 


Soon opt in Wahrheit genau das 
1149 Yarra bee Str 


St ______ _ __eldft vom allerprimitioften Verkehr. jben des alten Natan? 
Su de tlaufen: 40 Acre 7 


Zu berfa: : Sır Bentraen 
Ader Farmland für $7000: 
1636 Lale Abe., Wilmette, Su. 

didofr 


26 Ader Land, mil 


Su berfaufen: Narın, 


Bır Taufen acht: Nord oder 


2: lat modernes > Bridbaus, nicht über —— 
Buſchman, 224 S. Frantun Er. mo — 


Nordweſtfeue, ee atbt e3 heute, 

ISinne des Wortes 

in — den Dienſ handelt, denn fie haben ji 
Kleider etwas Notwendigeres zu berjorgen: 

täinzeige unter Dieter Ruorit 18c die Beile,) | Die Küche für das Betriebsperſonal, 
Männer! die Lebengmittelbefchaffung, Ver: 


g ’ | 
—— — un —— rechnungen u.f. mw. Auch machen fie 
’ . £> 
s Dienftreifen, um alle die Bedarfs 


‚äicher, und wenn Ihr turz an Bargeld ; a 
jeid, fönnt Ihr eine Fleine Anzahlung artitel aufzutreiben, Reifen im In— 





lichen Sahlungen bezahlen. Sprecht bei 


uns vor, wir geben Euch einen „Square 
Deal”. 


Einholung alles Nötigen für bie 
Fr Kollegenichaft: Zabat, Schuhe, 
Stoffe, Hemden- und Manſchetten— 
215 N. Clart Str., nahe Lake Sitr. knöpfe, Hoſenträger, billige Sa cktü⸗ 
— ——— Fian“x cher u. ſ. w. u. ſ. w. Und wer will 
—— R gduttionsvertaun les der Beamtenichaft verübeln, daß 
Alles muß lesgeſchlagen werden, undetrüm⸗— f 
mert Des rofl aner welt Inerden, unberüm- | fie mittragend unter der allgemeinen 
ger don Männere 1. unge Wänner, meueiten Not Ti) zu einem Getft entwidelt | 
und fonfervativen Ethics fertiggemahter und den das alte $ Oeſterreich wahr: 
haftigen Gottes nicht gefannt hat! 


Hyman's, 


wicht abachulter auf Beſtellung Ba | Gt, 
Anzüge und Ueberröde, die für $15 bis en | 
zu $65 — murden, und nım für 83.5 co r 
$15, $20, $25, $30 und 837.50 achen, Sofen| n „.nohnb 
für Män ner. 81 50 und aufwärts. Nnabens| 
Basis u lleberzicher, $5.0U un aufe| — 
wãrts. Ganzwolene blaue Serge Anüge — 
für Männer, $35.00,  Ganswollene Anzüge | Der Hundenarr. 
für Knaben, $11.50 md $15.00. Yaden oiten — 
abends bI3 8 Usr. Camstags bi 9 Uhr. U Eine ſeltſame Geſchichte von Adolf Stark. 
— — —— — = 
© ordon. 15 ©. Halite t. — * 
4jan.tgl,X* „Werden Cie mir ein offenes Wort 


Hunde, Bögel n. f. m. 
(Nnsetaen unter nreter Kutbril_18c_die Betle. ig 


% * * .. 

Munde fommt — | — nn 

Su Taufen gefucht: NKanarienvögel. Zable|” —: fhüttelte ärgerlich den ‘Stopf. Imatur lag zertrümmert amı Bode 
86.00 für Nollers n. $5.00 für Harzaebirgier, ie uttelte Grgerlia) Den SC 


Wetting ſchwieg und aud) fie gab feine 
Müffen bolitönig fingen. Meyer, 3523 Slour- | „Nei in, bitte, nicht jo. Mir ijt nicht zum 





9% 2 de 
noy ir. Tel.: Kcdaie 1854. mi-—fa| | Scherzen zumute. Ich kann es nicht | Be —— — Fr 
a Zu bertaufen: Legende Böse: Mn Hähne. | länger ertragen, dat ein Mann, den ich | jchiverfällig. 

23 Grand Ave, Tel. Spaulding 1862, ie | 

. 4 |verchre“, fie errötete leicht und blidt el ‚Sie kam nicht wieder und ich Icbe. 

—— ⸗* an ihm "vorüber in die Ede des Zim⸗ | Willen Sie nun, warum ich der Hundes 

War’s ein Erddchen? nn „Daß en 3 * die große darr wurde? ünd wiſſen Sie J ch * 
— = enge an Wiſſen, Geiſt und Herz turm⸗ * 
Geheimnisvolle Erſchütterungen wurden * ring öffentlichen Getpötte | —— —* mitleidig zarter 
in New Jerſey und in Pennſylvanien wird, daß man ihn trotz allem nicht ganz — ae De ae 
verſpürt. ernſt nimmt, daß man ihm einen häß— | und beite?“ — ſche 
lichen Spitznamen anhängt.“ 

Philadelphia, 27. Januar. Ber| Gr Tädelte. „Ich weil; eö, man nennt} „Er beugte fich nieder, fühte ihre Heine, 
zügli der Erberfchütterung, die in mich den „Hundenarr“ Gand und verlieh ohne jich um 
der verfloffenen Nacht im mittleren | Sie wippte nervös mit der Fußſpitze. oublicken das Ziunmer. 
und ſüdlichen New Jerſey ſowie im Und wenn ih Cie num bitten würde, — 

L ; j - : a 

öftlihen Pennfglvanien. verfpürt |diele Faftion aufzugeben, mir zulicbe?” | _ Splitter. Mo Ehr - gebeut, 
den „Ih kann es nicht, jelbjt wenn Sie . 

worden und die möglicherweife durch gitten ‘ch Fänie mir ivie der unday du, | ſprechen, iſt ſchweigen ein 

ein Erdbeben — worden, barſte Menſch auf Goties weitem Erd⸗VBerbrechen. 





Was ift ein 


Markt: 
Zertifitat? 


Ein MarkZertifikat iſt 
dasſelbe wie ein Spar— 
kaſſenbuch. 


Chicago, den nt. Januar 1931. 


 Nadtehend die Notierungen an ber 
| ‚srıreibebörfe, vom Beginn der „örfen« 
stunden bi8 um 11 Uhr vormittags: 

| Weizen — 


Zu summer: 1.45% 


. 1.50% 


81.535 
—* N ......... 1.83% 
| mais — 


Wir eröffnen Ihnen ein 
Konto in unſeren Büchern, 
bezahlen Ihnen Zinſen, 
und Sie können Ihr Geld 
jederzeit ohne Kündigung 
wieder abholen. 

Es iſt nicht 
Checks auf fremdländiſche 
Banken lange zu haben, 
und wenn Sie ein Konto 
bei einer deutſchen Bank 


Be on ‚11.85 11.85 
—* bie heutigen Notierungen 
lan der Getreidebörie: 
ker Spe 


R} 
rca 
a 


Schr ım’la N 
5 18 60 


Weizen Mais Ha 


22 


2* 


an 11.82 
Der Marti blieb jchm * obaleic) 
lich, die Pretie etivas erholten. Die 
| Stimmung it den Bullen entichie- 

A den nicht günjtia. Die Schlußpreife 

| waren etwas höher als die aeftriaen, 

da aröhere Mengen Weizen und | 
eröffnen, jo Dauert e8 min: BI Meöl an das Ausland verkauft wur= 


deitens 4 bis 6 Wochen, den. 
falls Sie das Geld wieder || 
zurüdzichen wollen. a 
Hier it eine günſtige 
Gelegenheit, Jhre Eripar- 
nie zu  vervielfältigen, 
ohne dicjelben feitzulegen. 
Neitere Auskunft Schrift: W 
[ih oder mimdlich gern er- Bis 
teilt. | 


Geldlendungen } 
nadı allen Ländern, 
Rot und Kabel. 


Schiffskarten 


ach nıd von Guropa. 


Eifenbahnbillelte 


und 


Reiſepäſſe. 


State "ei" Ban 


‚Ammerel il 
k Navınas 
1935—39 Milwaukee Ave. 


nahe Weſtern Abe., 


CHICAGO, ILL. 
nbend geöffnet bis 8:30. 


ratſam, 


Lil 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Truſt Co. 112 W. Adams Str., ftellen ſich die 
Eutopäiſchen Wechſetraten für Beträge von 
s25,000 oder mehr «(für Heinere Betrüge find 
R | sie entiprediend büher) im Vertchr der Banlen 
| unter einander beute wie folgt: 
| Dänemart— 
Cables ....... .3868 Checks 
ChedS ........ Ö INormegen— 
Pari— Gea⸗ 
TE zum eden— 
TE en ” She — 
volland— zvanien- 
} RER — 
ıt ! &l i ia a ge 
* Shed . . 
ISO u. rretän 
. 03 32 


Jondon— 


18 


‚10,6 
..18.45 


..21.05 


Sreibeitsboads. 
..92.021 8. 3553 
tl, pro: 5% ‚87,00 
Vi —— 


per * F 


7.39 
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“n 
LT ) 


Molkereiprodukte. 
B n it ter. 


ungen don Wahre & Yo 159 Meft 
‚goutd Water Straßze. jr 
13 Mund 


E 51 
40 


1 * 


gen, v on der Siülchürfe,) 
18 Wr —0. er 
s rer 
13 und. .... 
‚ dus Pid 
a. 


159 Welt! 


0,61 

Heute 
0.5 

l >01 0,56 

(Eier fü öber.) 


Geflügel un. Fleifh. 
Geflügel (lebend.) 
190 1 Jepſen & Murmanıt, 
vater Straßze.) 
ür fünf Lattenkiſten; 
ttenfiiten %% bis 
nd böber.) 
31 
und 0.28 
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Geldlendungen 


Zentichland, Oeſterreich, 
Czecho-Slowakei, Jugoſlavia, 
Ungarn, Rumänien etc. 


Rotariats = Kanzlei. Hei: 3 
Schiifsfarten. EN. ae u. 


Einwanderungs-Erlaubniſſe 
werden prompt beſorgt. 


Jugoſlaviag Filiale: 
Zombor Bacsta 
Apatiner Straße 9 


1.HERZOG &CO 


>54 MW, North Apr, 


nadı 


—0.321: | 
we. 


a 


br.. 0 


— 


——— gugen tet.) 
tr, das Lund... . 0.53 

md .... 0.25 
.... 0.34 
0.50 —0.32 


0] 


54 
30 
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Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Ver⸗ 


doſaſon 


GELDSENDUNGEN 


nad Europa unter voller Garantie, 


LIBERTY BONDS ai 
Zaßkte dafür ſteis hochſte Preiſe. BE Un murnenssern Em 7 ; 
BC Ule Tru 2 J x 21 
SCHIFFSKARTEN nina. u 0 
Hamburg, Brent ", Slntiverven, Notter, | Kommt, > 155 10613 10013 
dam, Yabre, Zricit, Tanzig Livan. Riga it. Motor ...... 17 9 ’ 7 
edül, cac c 2 20 


DEUTSCHE BONDS MARK, * 
RUBEL, KRONEN BANKNOTEN 


zu Zagespreifen. Bitte Deswegen vorzufpredhen | indiau "Ligt Tu 87: 1 5* 


3.s.Lowirz, ms Ss % 


Bu Ni 1. prior...i { Sf 3 30 

” 
etabitert 26 l 
Jah 


312 S. CLARK STRASSE, 


swifhen Adams und Yan Yuren Str. 
Nottz: 


? Titten 
Verfäu e. Hoch. Nied. Schl 
— 70 70 
13 
v2, 


* 
uber 


sy 


Ofen 8—l, 
bi3 8 Ubr abend&: Conn 


uyr ik ., zUitid 


tt ıöta 5 


Cams 
12 vorm. 
——— 


RENCH LIKE 
FRENCH LIKE 


N. Y. nach HAMBURG direkt 
Toppelichhrauben-Tampier 
“NIAGARAY? 
fährt am 15. März 1921. 
Kabinen und dritter Klafic AUllomodationen 


‚u baben, 
Durchgangs⸗Tickets nach Punkten in Deiter- | 
rei), Ungarn, Nuno-Zinwia, Gzeho-Zlovatin, 
Rumänicı, 


Kolen, Ukraine und Yirhnuen, 

Chas. Kozmenskl Co., Inc. 
G. W 

135 Norih Dearborn * aße, Chicago. 


22iaſadid 


A 2t 
sie nid“ 
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Die naditehenden Notierungen ber 
| New Dorker Börie in den wichtiniten 
N ii | Attien jind heute: 

Heute 2 Uhr Schluß 
l en un? N nahm. geftern 
Im an ai 20.. — 


82 


303, 

* e rican 

American Tmel 

Anatonda .... 

Atchiſon — —E — 

Seidwi  Cocomotive none» 
Paltimore & > 

MNetbleben mn St 

Chicano, 


dtrett durch die Oberwarther 
A. G., für Ei = urger ausbezabit, 
eine Filiale dorten babe, 


a: ar 

Schifisfarten 
von und nad wamburg, 
Antwirpen, Saure, ‘ 


Spartafla, 
weil id 


+ 
. 


Bremen, — Eruc bie Steel a | 
Tricit. Danzig und Liban 


Wm. Schoefernacker | 


Infpication Copder onen 
Schatmeiſter des E. E. D. U. N. U. B 


Int. BE Scannen 
4156 WENTWORTH AVE. 


Mexican Petroleum ce... s 
Selephon Boulcvard Bun. 


Nero Norl Gentral. RN 
Northern Bacific 

8ia faſondoomi 

— — 


N eovyles Gas 
Reading 
Republ. 
Sears — 
Studebaler . 

Pr Ieros Dil s.un000000% 

Zobacco Productd. —— 

Be Pacific. 

Nubber . 

Steel . 

Copper ..... 


Iron and Stecl. — 
nn EEE, 


Lindert 


Blajenfatarrh 
in 
24 Stunden 


Nede Aapiel 
trägt ben Na 
nen Br 


Bermeider Neabınum 
gen. 


I F 
Utah 


Nm, 


CAPSULES 


Die Banmwollebörie. 


An der New Norler VBaumtvollbörfe wurden 
heute nahmittag. 2:15 folgerbe Preife ber- 


zeichnet: 
Hoh Niedrig 2 nad, Shlub 


geitern 

14.46 14.62 14.32 

14.65 14.84 14. — 
15.10 14, 


15.34 15. » 


25madriie 


et die „Sonntaapeit“ 


März .. 
Mat... 
Auli . 

* Ditober . 


| Börlennotierungen. | Schlag ins ins Kontor. 


I vorm Eur gelern | 


h 
ii 
9 „Ihnen wird ferner 


te eignen 3 
ı gemeldet. 
| unterbrochen an ber Gichtung des | 
ONE und an der Aufarz|acl, 
I 

} 


hoffe zuperfichtlich, bie Ungeftagten | Sn 


x jeßt ähnliche Tale unter die 
‚nehmen und, wenn die Unterfuchung | 


—(),35 | 


faufe an der biefigen Aftionbörie: |, 


us | 


wg | Regenfteiner, 
| Harry Vette und Richard 9. Hoff: 


1. | 


Pk — * vom 
wegen 


| Stone unterbreiteten ımd bon die- 


Abendpoit, Chicago, Donnerstag, den 27. Jannar 1921. 


Burns, 5125 W. 29, Str.; X. Eiefelsti, 
1344 Holt Eitr,; X. E. Cremer, 514 
Eugenie Str.; W. Gzesna, 4501 ©, 
Baulina Eir.; A. Dal Santo, 2467 W, 
Grand Ave; 2. D’Amato, 1046 W. 
Grand Ave; W. TDombrowsti, 3229 ©. 
Morgan Sir.; NM. Domie, 1800 M, 
Grand pe. ; m. C. Duggan, 1686 Las 
den Avbe.; R, Dumfe, 5601 ©. Haliteb 
Str.: I. Eridjon, 3916 Whipple Str.; 
T. Geever, Cicero, Ill.; O. Genalcbach, 
3570 Milwaufee Ave; R. WU. Grace, 
301 M. North Ave. %. Grinninger, 
1598 Elvbourn Me; N. Hatdl, 1643 
Orıhard Sir; ©. Harris, 2434 W. 
gale Str: WM. Hartman, 2024 ©. 
Leavitt Str.; X. Hejnar, 1500 W. Erie 
Sir; &%. MW. Herdric, 3400 Lincoln 
Ave; N. Holper, 1455 Hudjon ve; 
B. Sonde, 2159 Lorel Ave; R. Hnlef, 
001 W. 17. ir; 9. 9. Nacobion, 
"1156 ©. Rabafb Ave; N. Yanit, 4330 
5. Honore Str; WM. Janowski, 1328 
Rawſon Sir.; Johnſon & Hunt, (C. 
Long und Rilliam Cullen), 3196 El: 
jton Mve.; J. Jozwiak, 1320 Rawſon 
Sir.; 2. Klajda, 1361 Noble Eir.; A. 
Slannı, 3225 N. nd e Ave.: M. Ko— 
valcatjf, 1432 Luce Str: ‘Traaf, 
2658 Evergreen Str; M. Siradom 
1120 Waibburne Ave. ; “roll, 4564 
Juſtine Str.; J. Kuchnowski, 1437 Did: 
ſon Sir.; E. Kulwinsky, 606 N. Aſh— 
land Aven; J. Kuszewski, 1001 N. Lin— 
coln Sir. A. Nuto, 1481 Huron 
Str.; x Rameciewiez, 1800 W. 20. 
Eır.: T" Mard, 2875 N. Lincoln ve. ; 
De ae — 1635 Wrightwood Ave.; 
B. C. Magzer, 2150 N. Clark er; 
9. Meeban, 3511 Onden Ave.; X. © 
Molle, 11540 Front Sir.; X. Mos fon, 
201 |. 21. Eier; 9. Moßny. 1024 
W. Erie Sir; 2. Murman, 7201 


Marenje, Morris und Engitrom in 
Anklagezujtand veriekt. 


Stehen am Pranger. 


ie werden besichtigt, Durch fnliche Vor- 
ipiegelungen Hunderttauiende von 
Dollars ergaunert zu haben, — Frant 
D. Richardſon fondert die Schafe von 
den Böden, 


Dem Bundesrichter George N. 
"| Garpente haben heute die Bundes 
Nov. | großgefchtworenen Antlagen unter: 
—|breitet gegen Bruno M. Marcuje, 
Lewis H. Morris und Emil 2. 
Enaftrem. Marcufe und Morris 
waren betanntli” die Juhaber der 
| Attienmatlerfirma Marcufe & Com: 
panp, Emil D. Enaftrom ber Pri- 
vatjetretär und VBertrauensman bes 
Morris. 

Seo ©, Le Bosty, der Sonder- 
anmalt der Negierung, der das Bes 
weismaterial gegen die Beklagten ge- 
fammelt und aefihtet und Die Aıı= 
tage formuliert hat, äußerte jich zur 
Sade wie folat: 
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ww, 
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weitig, 
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W 


or 
.)+) 


beitung des Falles aearbeitet und | man, u 


zu überführen. Außerdem werde ich | 


„|Maoreufe & Co, der Nachfolgerin | © u 
Nbrams, 416 ©. Tlark Str; Nichol? 
ri waren Teilhaber und Engſtromet 5134 nndale Sir: N. Chmirsl 
N 9 x gl r + 
* find erhoben worden aegen jeden ein- I. Kenfingion to. - Baprodi, 1300 
und gegen | anans SIT. 
x Reyton, 2001 MW, 
Firma. Die Bellnaten werben be= u 
P. 
Porak, 2125 S. Crawford 
Ave. 
8 uail, 530 W. Boll Str; 3. Ra- 
\ten Briefe, in denen bie Bellaaten < 
Sta nwicki, 56503 W. Grand Ave.; 
dern zur Deckung etwaniger Verluſte 1523 W. 
Sir.; 
2021 Keyſtone Ave.; M. 
Dollars von Perſonen erlangt, die ——— 
W. Divifion Etr.; J. B. Walſh. 2757 
vielen Fällen kaufte die Firma zwar, 
Sir.; H. C. Winkhoefer, 23313. 
9.)7 
ſondern vberfaufte fie ander» ? 
X Ztentfa, 2001, 
|Ave.; M. Im 
trauensfeligen Kunden war futic. 2856 Eliton Ave: D. Rior- 
1184 346 Lincoln Ave, ; Rosfotz, 
— 2881 Kar. 
dern zur angebliden Sicherftellung | 5 
die in Wirklichkeit bie |cago Ave.; 
Iaufende und — — ergau⸗ ir 
IR. Sharboro, 2858 W. Madiſon Sir; 
i, 2642 Normal 
Nuten vermendet, VP. Schoene, Diverſey Ave.: J. 
Shermad, 55 MW. 18. Sir; 
725 Wrightwood Ave. ; Joſeph 
Smeja, 1825 
G. 
Lupe 
Sommerfield, 1700 N. Weſtern Ave, 


Die Anklage ſtüht ſich auf die 
trummen Modenſchaften ber Firma] ranklin Str; M. X. Near, 2139 W. 
Grand Ave J. C. Neiman N. 
’|der Firma von Frangius & Co. S. 
nik Spiven, 2580 Lincolm Ave.; Ricoloi 
‘ y Mar ? S & epiveh, 8 
„Drung Marcufe und L. 9. Mors ns, 1000 Cambridge Ave: R, Tao- 
„|Geihäftsführer und Bertrauens= |4742 Throop Eir.: E. Racalow, 4538 
mann der Firma. Die Urklagen |’ Armiiane Me; X. Banlonstis, 339 
W. Huro R. N. PBardman, 
| zelnen der Genanmnten Mond. HT Er u alih 
| das Dreigeitirn als Mitglieder der dand ve. 
Grand Ave. ; V. — 1157 18. 
zichtigt, fie zur Uebertretung ber |Str-; 8. Wluchnsft, 2200 N. Weiten 
— DM | Abe; 5 S. 
Iofigefege berfchworen zu haben, Die ©, Rotocznatı, 2201 Satrobe Ave; 
Antlagen fügen fich auf die von dei, X, Kottue tr, 1531 Einbourn Ave: N. 
ı Ungeflagten durch die Poft verfand: | 
dinski, 3430 ©. Halited Fir: F. X. 
lum Aufträge zum Ankauf von At | Zorntag, 1858 Cleveland Ne; 
14 — 25. am 
ıtien und um Uebermweifung von Gel: Stein, 1657 ®. Madiion Sır.; 
Steiner, Chicago_ Ave.; 
noachſuchten. Auf Grund dieſer Briefe Siravinstw. 2254 W. 10. 
te + 2 
hat die Firma Hunderttaufende bon ı Shift, 5425 ©. Halited Ztr.; 2 
— n Turbaf, 1 
1 Huron Str.; A. Vallortigaro, 656 
jauf ihre gleißneriſchen, aber wiſſent⸗ ————— Von der Lippen, 2058 
li ch falſchen Angaben reinfielen. In W. 11 ‚| 
y. Madiſon Sir.: M. ME. Watſon. 131 
AbeNM (x O. 
* beauftragt, die Aktien, lieferte Weſtern F g >. Rind, 215 
aber den Nuftragaebern wicht | Salifornia ve: M, Wolf, 227 
|Norih Mve.; T. Noung, 5147 
natürlich gegen klingende 53 dioad; — 
F 118. Sir.; S. Zobel, 3801 W. Chicago 
8 W —X * 
Und das Gelb ber ver ä Zurad, 2000 MW. Erie Sir. 
Id. Mode, 
sur Laft gesjdan, S01 W. 51. Sir; N Br 
legt, durch Einfaffierung von Gel: 5 Binee MR 101 
ntaſſi W. Erie zit. ; A. Rutkowski, 
jrell Sir. Zabaiello, 2350 W. Ei 
bon Attieır, 
— gar nicht beſaß, gleichfalls beh Str.; J. Saß, 956 Noble Sir.; 
—— 2400 W. Van Buren Sir. 
nert zu haben. Das Geld haben die x Scnater, 3245 M. Norıb Ave. m. 
„Inhaber der Firma eingefadt und zu | und Xoe Schillaci Ave. : 
1005 
£ . 7 | 3 7 a np » 
„Zawfende von Opfern haben fich | hub, 3404 N. Savergne tive; 
Ich habe monatelang um: Schwenck. 3423 Montroſe Ave.; 
Shoop, Illinois Sir.; M. Si— 
516 North Ave; N, Silver 
ir 
vatfa, 1834 Racine Abe.; A. 
Wabanſia Ave.; 
Soens, 1400. Velmont Ave.; 
Zoldewiib, 3655 Mood Str; ©. 
In anderen Händen, 


es rechtfertigt, unnachſichtig 
die Sünder vorgehen.“ 

Gegen die Firma Marcufe & Co, 
wurde befanntlih im März 1918| 
Idas Banterottverfahren anbänaig | 
| gemacht. Im Verlaufe der vom Bun- | 


gegen | 


u Iperative Society of America Fauit 
Hanptanteil an „Beople's Life“ und 
am Gebäude 


Co-Operative Society of 
America hat den Hauptanteil der 
People's Life Inſurance Co. und 
deren Geb'ude erworben und wird 
demnächſt in dieſes einziehen, Die 
Bejellibatt hat itber 90,000 Mit: 
glieder und etwa 1200 Agenten und 
Vertreter. I der heute an Ogden 
Verhören aud) von dem Richter ul3 | Ave. abgebaltenen Verſammlung 
Sonderteilhaber bezeichnet. Gegen wurde Verſicherung von mehr als 
dieſe Entſcheidung wurde Berufung, $1,000,000 abgeſchloſſen, ohne daß 
angemeldet, die noch nicht erledigt iſt. ein Dollar Kommiſſion ge zahlt 
Ferner ſei als bemerkenswert an- worden wäre. 

geführt, daß Morris im Verlauf der — — 

Richter Landis Leſet die „Sonntagpoſt“. 
angeblichen Meineids den — ng 
Bundesgroßgeſchworenen überwieſen % H. W. Rogers, eines der älteſten 


wurde. Mitglieder der hieſigen Handels— 
Hält fürchterliche Muſterung. berfe, der auch einmal ihr Präſident 
Auf Grumd der ihm Türzlid) von war, iſt heute nach längerer Arant- 
der dvorgejeßten Behörde in Maih-! heit geiterben. 
ington erteilten Wollmadht begann — —— 
heute Brobibitionsdireftor Frant|Member of the Associated Press 
>. Ridardjon mit der Sichtung der| TheAssoeiated Press is »xelusivelv 
ibm don feinem Amtsgenofien R.|ertitled to the use for republieation 
uf all news dispatehes eredited to it 
or not otberwise credited in this 
paper, and also the local news pub- 
tished herein. 


desrichter Landis eingeleiteten Un:| Die 
terjuchung wurden aud; George Stu- 
debater, Clement Studebafer, Frant 
14. Hecht, Joleph M. Finn, Theo. 
Peter M. Zunder, 


mann als Sonderteilhaber der Fir- 
ma erwähnt und nad lanatvierigen 


Altohol = Lizenzen 
die zur Seritel- 
lung ihrer Erzeugniiie unumgäng- 
Ih Mfobol brauchen, Mus dem 
eriten Hundert der ihm unterbrei- 
| teten Lizenzen verwarf er 16 und 
erklärte dann nah Einfichtnahme 
in den Reit, dat er im Turdyichnitt 
etwa 20 Brozent veriverfen werde. 
Zur Yeit gibt es in Allinot3 5000 
Fabrifanten, die im Beiit von. Liz | 
zenzen find. Nhre Zahl dürfte nun=| 
mehr auf 4000  zujammenidymel- 
zen. Sn der Mehrzahl der Falle, | 
die Nichardfon beanitandet bat, 
handelt es fi un anachlide Fra- | 
brifanten, die anſcheinend ihr So: un 914 
ſchäft eingeſtellt baben und nur auf | son ae a — — — a 


eine günſtige Gelegenheit warten, —5—— bietet den Kranlen Cicherheit einer 


r _ Itsfolgreihen und ehrliden Behandlung. 
- Lizenz um hoben Preis loszu⸗ Eine Konſultation — vetirauliche Unter⸗ 
ſchlagen. 


sedung ktoſtet Cie nid 
5 H * — Sie "ehe Ihr Leiden meiter 
— — u Rein Beiberluft, Dr. Rob bereinet fo me 
Gegen die folgenden 119 Wirte |nie, das fein Kranter feinen Zuftand zu der» 
find geftern megen angeblicher Leber: 
itretung des Prohibitionsgeſetzes 
Haftbefehle ausgeſtelli worden: 
u. 


nadhläjfigen braud, 
RB. Antoz, 2101 Latrobe Abe; 
= N, 


Dr.B.M.ROSS, Spejiafill 
Bartolueci, 700 TC. Morgan Etr.; 7 


Gtabliert in Chicago 1892. ' 
| Bastivik, 2352 Blue Island Ave; 8. 


24 Jahre auf bemielben alten Flak. 
Ein graduierter und lizenſierter Arzt jei 1882, 
Beder, 065 ®. North Ave; F. Ben: 
ter, 1417’ N. Aihland de; & m 8, 


35 Süd Dearborn Straße. 
Vourfe, 934 W. Chicago Ave; m €. 


Ede Montoe, Ghicago, 
tm Griliy-Gebäude, Enite 506507. 
Nehmt Elevator zum F. Bilost, 
Sramman, 2159 ®. Divifion Eir.; 2 84 bon 9: 1 9 miorgenB | ns. 
G. Brebad, 3832 ©. Aihland Abe. ; J 
Brieske, 2834 Southport Abe.; €. A. 
u: 3832 MW, Late: Fir; Mus. 5 


| Tem gebilligten 
| hu sabrifanten, 


Es toiter nichts, T 
Ro wegen irgend ” 
ner Krankheit oder 
Schwäche zu lonjultie⸗ 
ren. Die neueſten Heil⸗ 
methoden für Rbeu ⸗ 
matismus, Magens, 
Reberletven, Katarrb, 
droniihe Krankheiten, 
Blusftörungen, anftel 
lende Krankheiten 
Nervenſchwäche. chto⸗ 
niſche, private u. alle 

varnleiden. 
Das ausgezeich 
neie deutſche Heil · 
(verbefierteßd 606) für die Heilung 


2 an Eon 
Bein u. Same u. ee 


RE 


Kranfe Leute 


— 


Mord —XX 


Die Geſchworenen im Falle Conk— 
right ſollen dies entſcheiden. 


Dem Ende nahe. 


Schlußanſprachen im Rrozeſſe gegen Ge— 
brüder Royls und James Brennan 
begonnen. — Angebliche Diebesbande 
vor Richter Gridley prozeſſiert. 


Drei Jahre ſoll der von ſeiner 
Frau geſchiedene, 35 Jahre alte 
Herbert Conkright, der vor Richter 
Friend unter der Anklage des Mor— 
des belangt wird, ein unerlaubtes 
Verhältnis mit Frau Eva Wyatt 
aus Aurora unterhalten haben 
Allwöchentlich mehrere Male ſuchte 
ihn die Frau, wie die Zeugenaus 
ſagen ergaben, hier in ſeiner Woh— 
nung, 12 Oſt Walton Place, auf 
Auch am 14. November ſtattete ſie 
dem Angetklagten einen Beſuch ab. 
Sie wollte, wie die Staatsanwalt— 
ſchaft behauptet, das Verhältnis 
mit Conkright abbrechen und wurde 
deshalb von dieſem erſchoſſen. 

Tatſache iſt, daß Frau Wyatt an 
jenem Tage mit einer Schußwunde 
in Conkrights Wohnung aufgefun— 
den wurde und wenige Stunden 
ſpäter im Paſſavant Hoſpital ſtarb. 
Während die Staatsanwalt geltend 
„macht, dab ein Mord aus Eiferfucht 
vorliege, behauptet der Angeklagte, 
der heute in eigener Sache den 
Zeugenſtand betrat, daß es ſich um 
einen unglücklichen Zufall handle. 
Gr habe den Revolver aus der 
Schublade einer Kommode im 
Schlafzimmer genommen und ihn 
unterſucht und dabei habe ſich die 
Waffe zufällig entladen, ſagte er. 
vn Wirklichkeit fer cs feine Abjicht | < 
geweten, Fich Felbit md nicht Frau 
Wyatt zu erſchießen. Im Kreuz— 
verhör aber, das Hilfsſtaatsanwalt 
Stewart leitete, blieb der Ange— 
klagte die Antwort auf verſchiedene 
an ihn gerichteten Fragen von Wich— 


gemacht, dab der Habhandet jich gc- 
waltig ausgedehnt habe, ohne dat 
die Vorräte der Firma das aber er- 
fennen ließen. Eine Unterfuhung 
foil ergeben haben, dab Iezaf den 
beiden Kunden angeblid Anweiſun— 
gen für die doppelte Zahl der er- 
baltenen Fäffer ausitellte und mit 
ihnen den „Rebbadh“ teilte. Die Fir: 
ma behauptet, um $15,000 bis 
$20,000 auf diefe Meife betrogen 
worden zu fein. Mlle drei wurden 
angeklagt und heute Richter Tever 
vorgeführt, wo Sezak jih jchuldig 
befannte und als Staat$zeuge gegen 
die einitigen „Geichäftsteilbaber“ 
auftrat. 

Zohnfon der Toppelche überführt. 

Der Mafchiniit Rudolph Yohnfon 
wurde von den Gefchworenen in 
Richter Gridleys Gericht der Dop- 
pelehe ſchuldig erklärt; am Sams— 
tag wird der Richter über ſeinen An— 


verhandeln. 
ten Juli die ſchmucke dreißigjährige 
Hilde Neumann geheiratet, obwohl 
er mit einer recht anſehnlichen Wit— 
we, ſeiner früheren „Koſthausmut— 
ter“ Alma Algreen aus Aurora, 
ſchon ſeit ſechzehn Jahren 
verbunden war. 
Großer Bahnfrachtraub. 
Unter der Anklage der Hehlerei, 
bez. des Diebſtahls von 2200 Pfd. 
Blech aus Frachtwagen der Eriebahn 
ſtehen ſeit heute Gus Roehr, Patrick 
Scanlon oder „Silver King“, Tho— 
mas Moore oder „Tommy the Con— 
ductor“, Seth Ott, auch Thomas 
Geib und „The German Row“ ge-⸗ 
nannt, Morris Shapiro, Harry 
Peidmon, Benny Soell, Morris 
Blumenthal, Harry Kimmel, Pete 
Tikotsti und Morris Wachman vor 
Richter Gridley. Die Diebſtähle, 
welche den Angeklagten zur Laſt ge⸗ 
legt werden, wurden vor drei Jahren 
begangen. 
Frachtgut der Erie- und anderer 
Eiſenbahngeſellſchaften in jenem 
Sommer beläuft ſich aber auf viele 
Tauſende von Dollars. 
anwalt Hammond vertritt die 
klage. 


An⸗ 


Po meiſter Campbells Nachlaß. 


| 


ebelich | 


gewechſelt 


| 


Der wirkliche Verluſt an 


Hilfsſtaats⸗ 


— —— —— 


James. Ehuup gejangen. 


Angeblid der Führer der Banditen 
vom Unionbahnhof. 


VBerwegene Entführung, 


Zwei Bewafinete fuhren mie William 
Stenoöfe, dem Autolenfer Raymond | 
3. Healys, davon. — Abiichten eines ' 


| 


Unholds im Pincoln Par* vereitelt, 


— —— 


Ar der Madifon und Paulina |» 
Straße twurde. geitern abend von 
fünf Detektives der Hauptwache 
James Schuup, der nach Angabe 
der Polizei der Führer der Bandi— 
tenbande ſein ſoll, welche den Raub⸗ 


000 ſtahl, in Haft genommen. 


Tan war anı Freitag abend aus 


dem Gebüude Nr 
Straße entwiſcht. Er 
wie berichtet, über Rettungsleitern 
und Dächer hinweg nach einer 
Jagd, bei der ungefähr 100 Schüſſe 
wurden. Der Kampf 
kam zum Abſchluß, nachdem Schuup 
und ſein Spießgeſelle einen Kraft— 
wa genbeſitzer niedergeſchlagen hat— 
ten und in deſſen Auto entwiſchten. 
Als der Langgeſuchte geſtern in 
| Sait genomnmten wurde, fand man 
jamei Revolver und 36 Ertrapatro= | 
nen in feinen Taschen, ein Zeichen, | 
daß der Burſche vorhatte, 
noch einen Kampf ankommen zu laſ— 
ſen, ehe er ſeine Freiheit aufzugeben 
willens 3 ivar. 

Diesmal jedoch wurde Schuup 
vollſtändig überrofcht umd war it 
Sanden der Beamten, ehe er über» 
hanpt daran denken konnte, 
Schießeiſen aus der Taſche 
ziehen. Im Detektivebureau 
| die Meldung eingegangen, 
Schuup Jh noch in der Stadt un 
zivar in der. Nähe von Madifon md 
Paulina Straße aufbalte, worauf- 
hin jich Die Detettives dorthin bequ- 
Iben,. MS fie nody) m dem Straßen— 


1522 Weit 13. 


war 
das; | 


tigfeit Shuldig und diefer Umitand| Witwe Alleinerbin des Vermögens vow |bahnivagen waren, fah einer der Bes 
dürfte den Geihmworenen zu denken! $130,000, — Auguit Bfafis Nadılak. 


geben. Bon Zeugen gemachte Aus 
jagen, daß er die Frau oft mißhan— 
“delt und eines Tages verfucht habe, 


en Confrigbt als unwahr. 


Wahrheit oder Dichtung? 
| James 
Bruder Edivard und 
Inan, dem Gphn eines Poliziiten, a 
(neflaat ift, einen Boten der Hode 


ren beraubt zu haben, 
in eigener Sache den 
und ſtellte trotz belaſtender Um— 
ſtandsbeweiſe, die von der Staats— 
anwaltſchaft vorgebracht wurden, in 
Abrede, irgend wie an dem Raub— 
überfalle beteiligt geweſen zu ſein. 
Daß er im Verdacht ſtehe, die Hand 


ihm mehrere Stunden ſpäter von ſei— 
nem Bruder Bernard mitgeteilt wor— 
den, ſagte er. 


Hilfsſtaatsanwalt Heth, der wie— 


derholt die Glaubwürdigkeit der von 2 


Polizeichef Fitzmorris gemachten An— 
gaben über den Fall in Frage ſtellte, 


verſuchte auch heute während des 


Kreuzverhörs von Royls bei den Ge⸗ 
ſchworenen den Eindruck zu erwecken, 
daß etwas faul ſei im Staate Däne— 
marti. „Woher wußte die Polizei, 


da, Sie und Brennan am Abend, da ; Pörjenmwerte aber nur 


Sie verhaftet wurden, an Que Is⸗ 
land Avenue und 67. Straße zu fin⸗ 


ben waren?” fragte er den Zeugen. 


kannte Schulmann hat 
dabei im Spiel gehabt zu haben, ſei Fahrhabe und mehrere 


[in © St. * —2* 


* Hirſ-Wickwire Co., 


Das Tejtament des vor ein paar | 
Wochen veritorbenen ehemaligen 
Poſtmeiſters Daniel. A. Campbell 


Wſie in den Fluß zı werfen, bezeich-|yurde heute im N dachlaßzgericht beitä- 
tigt. 
15646 Sheradan Road, die Allein- 
Royls, der mit feinem | cı rbin des in YJahrhbabe beitchenden 
Names Bren- |? Vermögens 


Dnach iſt die Witwe Jennie, 


bon 8130,000. 
Ehe war kinderlos. 


Laut des von Richter Corkell heu— 


Die 


X. Sambur, 2039 N. a | Bar! State Bant überfallen und um |te beitätigten Inbentarienverzgich- 
' E. | $283,000 in Bonds und Wertpapie- niſſes 


hat der bekannte deutſche 


betrat heute Wirtſchaftsbeſitzer Auguſt Pfaff von 
Zeugenſtand 


der Weſtſeite 860,000 hinterlaſſen. 


| Auch das Anventarienverzeihnis 


des Nacdlaiies von Charles Milton 


\:srend, langjährigen: Vorficher der 


HydeParker Hoichule, wurde 


von 
Richter Corfelf beitätigt, 


Der be-| 
520,448 in 
Wohnhãuſer 
hinterlaſſen. 

Louis Naths Nachlaß bewertet 
ſich auf rund 8150,000; es gehören 
dazu die Gebäude und Grundſtücke 
113 —* ä Belmont Ave. 14 S 
Halſted Str. 1018 und 20 Oſt 63. 
Strafe andere an Seichäfts- 
ſtraßen. 

Edward L. Wickwire, Mitinhaber 
hat, laut 

Inventarienberzeichmſſes, Fahrhabe 
Nine Kennwerte von $371,700, im 
von 3227, 
465, hinterlafien, 

— — — — 


Die zweite Klage. 


Royls wollte oder konnte keine Aus⸗— 


funft hierüber geben. 

‘mmer und immer tieber ber: 
fuhte der Hilfsftaatsanmalt, die 
von Polizeichef Figmorris gemachten 
Zeugenausjagen, ein Teil der geraub- 
ten Bonds feien ihm durch die Pott 
zugefandt worben und in dem ano- 
nymen Brief fer ihm auch mitgeteilt 
worden, wann und wo er Ronlä 
verbaften fünne, als nicht glaubmwitr- 
dig hinzuſtellen. Heth fcheint der 
Anficht zu fein, dah die Verhaftung 
bon Ronl3 und Brennan eine „abge= 
fartete Geichichte” war, darauf be- 
rechnet, Fitzworris, der erſt wenige 


Tage vorher zum Polizeichef ernannt | 


wurde, einenflamen zu machen, ud 
dag Figmorris fih zum Dante ba- 
für bereit erklärte, für die Anaeklag- 
ten zu tun, was in feiner Madıt 
ſteht. Co ließe fih au die bon 


Sohn Carroll, dem Präfidenten ee 


Hyde Bart State Bant, aufgeitellte 
Behauptung, die Polizei Habe ihre 
Pflicht vernachläffigt und die Ange: 
Hagten befhütt, erklären. 

Spät heute nachmittag foll der 
Fall in die Hände der Gefchmorenen 
übergeben. Mit den Schlußanfpra= 
hen ift bereit3 begonnen worden. 

Freigeſprochen. 

Joſeph E. Rodriguez wurde von 
den Geſchworenen Richter Kerſtens 
von der Anklage freigeſprochen, am 
3. Oktober vergangenen Jahres in 
ſeinem Laden 2454 Weſt Harriſon 
Str. den 24 Jahre alten John J. 
Laynette, 1236 S. Weſtern Mpe,, 
erſchoſſen zu haben. Die Geſchwo— 
renen kamen ſchon nach kurzer Be— 
ratung zu der Ueberzeugung, daß 
der Angeklagte in Notwehr han— 
delte. 

Der doppelte Faßhandel. 


Sam Friedman und Mar Dia— 
mond kauften überall in der Stadt 
alte Fäſſer auf, die ihnen die 
Crane Co. dann abnahm. Die Fäſ— 
ſer hatten ſie an Stanley Jezak, ei- 
nen Angeſtellten der Firma, abzu— 
liefern, und dieſer ſtellte ihnen für 
die angefauften ? = eine Zahlan- 
weifung an die Kaffe aus. Vor drei 
Jahren wurde nun die — 


Nachdem die Geſchworenen in 
Richter Hopkins Gericht letzte Wo— 
| che, wie berichtet, den Motorführer 
des Straßenbahnimwagens don jeder 
Schuld an dem Zujammenitor mit 
Henry Henderſons Kraftwagen an 
der Wilmaufee Mvenue und Addi- 
| fon Straße entlaltet und die Scha- 
denerjaßflage der Tochter, Fri. 
Emma |rene Senderjon, ivegen 
| Senderjons Tod abgewiejen hatten, 
bat heute vor Geichworenen in Nich- 
ter Hebel3 Abteilung die Klage von 
srl. Senderjon gegen die Straßen» 
bahnaefellihaft megen des Todes 
der Mutter und ihrer eigenen Ber: 
legung bet demjelben Unfall begon- 
ınen, Die Klägerin fordert 535,000, 
— —— — 


| Opfer der Schlaftrantheit. 


Die erften drei auf Schlaffrant- 
heit zurüdzuführenden Qobesfäle 
wurben heute morgen dem ftäbtifchen 
Gefundheiteamte angemeldet. Da 
Dr. Robertfon bezmeifelte, daß bie 
Todesurſache bireft auf die etivas 
mpfteriöfe Schlaftrantheit zurüdzus 
führen fei, orbnete er an, daß bie 
Aerzie des Gelunbheitäamtes von 
ietzt an eine ſorgfältige Diagnoſe 
eines jeden derartigen Todesfalles 
anſtellen. 


Schiffslarten 
Heldlendungen 


Billigfte ° Preiſe. 
Gebihaiten .. Vollnathter 


K. W. KEMPF 


Zei.: Main 4691. 120 M, Sa Geile Gr. 
Offen 6, Gomuieng D-i8 


amten, welcher Schuup perſönli ch 
kannte, den Geſuchten auf der Stra— 


he gehen und teilte dies feinen Stolz: | 
Die Boliziiten Iprangen | J 
Schuup im J 


legen mit. 
ſchnell ab und hatten 
Nu umzingelt. Ehe dieſer recht 
wußte, was geſchah, ſaßen ihm fünf 
Revolver unter der Naſe, worauf er 
ſich auf Gnade und Ungnade ergab. 
Er ließ ſich dann ruhig nach dem— 
Detektivebureau abführen. 


Wie es heißt, wurde Schuup mit 


aller Beſtimmtheit 
der Spitzbubenbaude, welche am 18. 
Januar die 12 Poſtſäcke ſtahlen, 
identifiziert. Die damals über— 
rumpelten Poſtbeamten erkannten 
ſein Bild in der Verbrechergallerie. 
Beamte des hieſigen Bundesge— 
heimdienites werden heute noch dom 
| Bırndes fomnmiliar Malon einen 
| Haftbefehl gegen Schuup erwirken. 
Auch fahnden ſie auf zwei ſeiner an— 
geblichen M ditſchuldigen, die ſcharf 
beobachtet und bei erſter Gelegenheit 
werden verhaftet werden. Die hieſige 
Poſtinſpektion glaubt, im Beſitze 
unumſtößlicher Beweiſe gegen 
Schuup und Konſorten zu ſein. Auch 
hofft ſie, daß der Häftling heute 
noch identifiziert werden wird. So— 
bald ſeine angeblichen Spießgeſellen 
ſich hinter Schloß und Riegel befin— 
den, wird der Fall den Bundes 
großgeſchworenen unterbreitet wer— 
den, 


f 
ebl 


Autolenker entführt. 

Vor den Augen von hunderten 
von Perſonen wurde geſtern abend 
| der State und NRandolph Str. 
Rıllianı StenoSfe, der in Diensten 
von Raymond J. Healy ſtehende 
Kraftwagenlenker, entführt. Zwei 


bewaffnete Burſchen zwangen Ste— 


noske mit dem Healy gehörigen 
Kraftwagen nach Jackſon Boulevard 
und Market Straße zu fahren und] 
dort, nachdem ſie ihm 812 abge— 
nommen hatten, den Kraftwagen zu 
verlaſſen. 

Ein Unhold. 

Im Lincoln Park, am Fuße des 
Grantdenkmals, wurde geſtern am 
Spätnachmittag, gerade als die 
Abenddämmerung einſetzte, die 13— 
jährige Louiſe Stern, Nr. 871 Weed 
Str., von einem Kerl, der unerwar— 
tet aus dem Gebüſch hervorſprang, 
gepackt. Die Hilferufe der gleichalt— 
rigen Marie Fiſcher, Nr. 1613 Day— 
ton Str., brachten mehrere Parkpo— 
liziſten und andere zur Hilfe herbei, 
und deshalb zog der Unhold es 
vor, ſich eilends aus dem Staube zu 
machen. Es gelang ihm leider auch 
zu entkommen, obgleich der Park 
nahezu zwei Stunden lang gründ— 
lich durchſucht wurde. 

Von Einbrechern mißhandelt. 

Von zwei Einbrechern, die ſie in 
ihrer Wohnung in den Miller Apart⸗ 
ments, 
überraſchten, wurde geſtern abend 
die Witwe Frau L. M. Woodroffe 
geſchlagen, bis ſie bewußtlos zu Bo— 
den ſank. Die Frau kämpfte mit den 
Burſchen, welche faſt alle Möbel— 
ſtücke in der Wohnung zerſchlugen, 
und rettete ſich nur dadurch, daß ſie, 
obwohl ihre Hände gebunden waren 
und ein Knebel in ihren Mund ge— 
ſchoben war, durch eine Hintertüre 
entwiſchte. Sie brach vor der Wo“⸗ 
nung von Frl. Cora Hutchinſon, die 
zwei Stockwerke unter ihr wohnt, be— 
ſinnungslos zuſammen. Die Ein— 
brecher ſiahlen eine kleine Summe 
Geldes und zwei Diamantringe im 
Werte von ungefäl,r $1500. 

Auf der Strahe beraubt. 

Als ſich geftern abend grau 
Minnie Köbernid, Nr. 5934 Süd 
Maplewood Ave,, mit ihrem fieben 


entwich, 


es auf 


feine! 


zu! 


I SM 
Mabla 
d 


als der Führer 


Nr. 1010 O. 43. Straße, 


Im Lagerhaus gelaſſen 


Freigegeben 


$35.00 


Diamond Epike un 
‚ne Auswahl bon 25 
K Necord3 Kin vradi.v!- 
# ler großer Phonograpb, 
A ioie neu, Loftefe $185, 
ür 225 6ür 10 Jahre 
garantiert. Auch viele 
andere Batgams. Wir 
baben ebenfal.3 einige 
der vrachtwollſten me⸗ 
dernſten Vatlot Euttes 
Müſſen geſeben werden 
7 „m eichtig * ge 
werden Kiberty Pondbs 
afzeptiert Freie Ahlieie- 
— Wenn außerhalb 
Stadt, io Een wir C. O. D. und erlauben 
Wefichtigung. 
Spreht in unierem Haupt-Verfaufdraum vor 


‚Western Furniture Storage 


Ihr Fünnt diefeiben ichen im 


trag auf nochmalige Prozeſſierung überfall im Union Bahnhof verübte 2810 W. Harriſon Str. 
Sohnfon hatte im leg! und Boitjtüde im Werte von $50,- 


und 


2102 Weſt 35. Straße 
E Ill. 

59 aben Sonntags bis 4 Uhr, 

Tian,fafondivo—6fb 


sa © 
um 


| Offen bon 


I 


American line 


| 


| Direkler Dienſt 
Hamburg 


| 
Großer moderner Toppelicdranben- 


New York - 


„Manchuria“ 
| fährt am 24. Februar 1921. 


em 
„Mongotia“ 
tahrt an 10. Marz 1921. 
Kürzeite ımd beauemite Route, Erite 
| und dritte late Paiagiere befördert. 
Dritte Klaſſe Paſſagiere erhalten ihre 
durch Steward ſerviert in 
 Speitefaal. Geſchloſſene Zim— 
——— reſerviert für Damen und Kinder. 
Man wende ſich an die Office der 
| Getellichaft, 


| 4 Hord Pearborn Efrape. 


der an die Lokalagenten. 


ten 


| großem 


in13dofadi* 
Fr KETTE NTLLZEITENEL EEE 


| Liebeskisten 
#nach drüben 


u Lchensmitiel, jpeziell für Ers 
I port adt, find bei uns vorräs 


gepadt I, 
Mir verjicifter euch Waren, 
nicht bei uns gefau ft_ find. 
.: Bacon, 12 Bid., $2.75. 
Kleider, Echube ı.f.m, fönnen 
beigevackt werden; die gepadien 
B Stiiten fünnen beltebig jchtver fein. 
Berfiherung wird duch un 
beiorgt. 
"Wir lallen vom Sau3 abholen 
I und unenigeltlich Rue 
ı| Berichiffungen jede Woche, 
| Sadhgemähe Beratung durch 
' deutliche Fachleute, 
| Unjere Ablieferungen find be= 
| fannt al3 prompt und auberläfs 
fig. Unfers Ierten Cendungen wg- 
ren nur 27 Tage untertveg3, 
Nuft un3 auf! Tel: Franklin 4034, 


Eransaltlantic 


PACKET CO., INC. | 
164 NR. La Salle Str, 5 


ig. 
ie 
de 


4jandidofon* 
EUROPA 
Denn Shr Verivandte in Europa habt, die 
br nah ven Ver. Staaten bringen wolit, 10 
frecht bitte bet uns vor und labt und Eu 
erilären. ivie wir Euch bierber belien fünnen, 
Wenn wir mit imftande find, Euch infolge 
der dort beitehenden Verhältniffe au helfen, 
werden wir für die Unterredung nübtis bes 
rechnen. 
Wir haben einer großen Anzahl Kunden zu⸗ 


friedenſtellenden Dienſt geleiſtet und ſind viel⸗ 
ieicht in der Lage auch Euch zu belſen. 

Es wird tatſam für Euch ſein, Euer Anſu⸗ 
\.sen fobald wie möglih einsureihen da die 
Emmwanderumg dert ten werden mag und 
Cure Angehörigen veranlagt find, lange Bekt 
nr marten. ehe fie herüberlommen lönnen. 


Bir find Vertreter aller Bampferlinien 
rad » don Europa 

Sste übermitteln (Held durch den Viener 

» Defterreih, Urvars, Numäs 

nieıt, Surgo- Slavien, — Slovakei und durch 
die Deutſ. anf Berlin, und die Bayerilhe 
Handelöbanf nad allen Zeilen Deutihlands, 
Such nah allen anderen europäifhen Ländern, 
unter voller Garantie. 


Transatlantic Transportation Go. 


1646 Larrabee Str. 
Diveriey 2587. 
John W. Dietzer, Präs. Jos. H. Becker 
d322*% 


Heldlendungen 


nah Denutihland, Deutich- — — 
ſlovakei, Jugoſlavien, Ungarn, Polen, 
Rumänien und Italien. 


Schiffskarten 


Agentur und NotariatsKanzlei. 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Gefchäft fett 1908.) 


61I W. Nortb Ave. Tel, Tiverfey 8287. 
5107 ©, Nihland Ave. Tel, Blond. 6570, 
* Diien 0-8. Eonntags 9—12, —— 


Moden alten Söhnden auf dem 


Heimmea befand, wurde fie in ber 
Nähe ihrer Wohnung bon einem 
Yanditen, der aus einem Kraftwagen 
*|fprang, überfallen. Der Halunte 
drohte ihr, ihr das Kind fortnehmen 
zu mullen, falla fie ihm nicht ihre 
Handtafche überlaffe. Frau Köber- 
nid übergab dem Gauner, al$ diefer 
tatfächlich nach dem Kinde zu faffen 
verfuchte, die Tafche, in der fih $9 
befanden. 


— —— — 


* Frl. Ida Singer ſprachen die 
Geſchworenen in der ausführlich 
geſchilderten Klaage wegen Bruchs 
des Eheverſprechens gegen den 
Zahnarzt Dr. Benjamin Izakowilch 
ton der Weit Roojevelt Road $12, 
000 Schadenerjaß zur. 

—+— 


Sejet die „Sonntaapeit“, 





Reiner Frucht-Jam 


Feinſte reine Frucht und grauulierter Zucker 

auf dem Fünften Floor — Ieine abgeliefert; 

1 Pd. 2 Un;. 
Vüchſen 


Butter 
Crackers 


Michigan Butter⸗ 
Crackers, friſch ge— 
backen, ſchön und 
nufperig (4 Rd. 
an einen Sımden), 


das rund zu au Büchſe zu 
lie > STATE MADIS 


ON ze: DEARBORN STS ' Ü 
Mäntel serangeiese SL teömste Minlen,67e 


bot von feidenen Blüic- Für Freitas ein pezielles Angebot 
mänteln für Damen zu von * amenblouſen, die früher bis 
einem bedeutend herab RR beräenft Imstben, ſie 
geſebien Preife. An al jedoch durch Hantieren etwas zer 
ne fnittert find, werden fie zu diefem 
Ien aewünidhten Moden . E j * 
niedrigen Preiſe offeriert 

gemacht, wie abgebildet, 

viele haben Kragen aus 
St onen, andere haben 
Shawl-Kragen aus dem 
aleiben Material, be 
aürtelte und „Tlaved“ 
Nodelle. Durdaus ges 
füttert mit dauerhaften 
Sioffen, ganz lange und 
Dreiviertel lange Mo 
den, Größen für Damen 
und Mädchen; Mäntel, 
von denen ihr erwartet, 
daß ſie mindeſtens 825 
koſten, Freitag zu dem 
außerordentlich niedri 
gen Preiſe von 


m 


Arge Corn Stärfe 


(Auf dem 


Dieſe Verkänfe für Freitag 


53.19 bis 53,65 
u. ‘The Store of “Io-day and ‘Io-morrow ’ | 
Blankets 


TEE 1.39 Baar 


Lohfarbige baumwollene ge— 
Eotabiiched — fließte Blankets, 72 b. 80 Zoll; 
State, Adams and Dearborn Streets 


„Abendpoit.“) 


Dom Tab 


Die Bedcıtung vieler Kultur für den Staat 
stentucb, — Warum die Tabafbauceın da:- 
felpft unzufrieden find, Beraliote Ver⸗ 
marltung” - Methoden, — TQabaffpeiher 
folien nab dem Miniter der „YBonded 
Warehouſes“ umgeſtaltet werden. — Herr 
Baruch ſoll den Tabakfarmern eine Ber 
fan genoffenfchaft gründen belien, 


(Für die 
Die Sorte, die andersivo 10c md 12c Foitet. 
Fünften Aloor.) Neine abgeliefert. — 


5 Ein⸗Pfund DISC 


Bader 
Corn 


Schönes ſüßes 
Zucker-Corn (nur 
12 Büchſen an ei— 
nen Kunden), ſo— 
lange 1000 ausrei— 
den, die Wr. 2 


Jams 
Rat et von 


‚35159 


Cincinnati, Sanuar 1921. 
Wo alles in der Welt Unrait und | 
linzufriedenbeit ijt, darf man billiger 
Weiſe den Kentuckyer Tabakbauern 
nicht zumuten, daß ſie von der Regel 
die Ausnahme machen und mit ſich 
und der übrigen Welt zufrieden 
ſind. Sie ſind es nicht; ſind es 
ſchon ſeit vielen Jahren nicht, und 
ihrer Unzufriedenheit haben ſie in 
den verſchiedenſten Formen Aus— 
druck gegeben, wobei die jüdliche 
Sitte, das Gejeß in die eigene Sand 
zu nehmen, alsiclaggebend war. 
Zuerjt witteten fie gegen das eigene 
Fleiſch, indem ihre „Nachtreiter“ die 
Tabakfelder verwüſteten und da— 
durch manchen kleinen Farmer an 
den Bettelſtab brachten. Die Er— 
kenntnis, daß Angebot und Nach— 
frage ſich auf dieſe Weiſe nicht regu— 
Fine liegen, wurde beichleumiat 
90 durch die Wahrnehmung, daß die 
fen, Checks und einfachen en Zar- delder der Führer der Bewegung 1% 
ben, befest mit ihönen Spitsen. 3 don der heiligen Beh. in der Dun— 
e— —— —— felbeit itet3 überjeher wurden, Sie 
merften die Mbitcht und wurden ber. 
Iftimmmt, und fortan hatten die Gäule iR 
ihre verdiente Nachtruhe. 
Der strieg ſöhnte die Tabakfarmer | 
mit ihrem Schickſal aus, und ſie hör 
ten auf, zu den „notleidenden Agra— 
riern“ zu zählen, wurden aber ſo— 
gleich wieder ungemütlich, als die 
Demobiliſierung der Kriegspreiſe 
ſich bemerkbar machte. Diesmal ver— 
ſuchten ſie die Herabſetzung des An— 
gebots durch die Brandfackel zu er— 
reichen, indem ſie die Scheuern, in 
welchen der Tabak zum Trocknen 
IL ing, einälberten, Das verdroß wie: 
|der die Yandbanfen, die auf Ddieien 
Tabak Vorſchüſſe geleiſtet hatten, 
und die Verſicherungsgeſellſchaften 
nicht minder, und als ſich gar 
| Staats santalte fanden, die Brand 
3 W irtſchafts — 


93 


— ſowie etliche weiße baumwoll. ge 
fließte Blankets, 64 bei 80; am 
Freitag, ſolauge * Partie 
vorhält, das Par 


1.89 


Bargain-Baſement. 


2 v M 
Eine Sin. : Tag Raum — — 
* 
5 ⸗ Ban 

A 2 

Goats und Kleider 

* bi *15 

Werte bis zu *815, 

Auswahl von etwa 200 warmen Win- 
ter: Mänteln aus Chevtois, Trfords ımd 
Miſchungen. neue⸗ 
ſten Faſſons, einſchließ— 
lich Gürtel = Gffekten, 

Flaring Modellen eic. - 
Biele jind halbgefüttert, 
groge Sorte Cape Na: 
gen. Hübjiche Belapitoffe; 
aute Farben; Größen fir 
Damen und Mifjes; wert 
bis zu 8155 zu 


Conts bis 2 5 wert 


Reinwoll. Velour, woll. Polo, Silvertone 
und andere warme Stoffe in prächtige Män— 
tel der neueſten Modelle verarbeitet. Große 
oder verſtellbare Kragen aus Pelz oder Seif 
Material. Einige mit Seide gefüttert; andere 
jind mit Venetian gefüttert. _ Beliebte —* 


ben; Größen für Miſſes und 
5 


ı® ' u Damen; wert bis $25.00: 
) — zu nur 
Waſchkleider für Mädchen, 1.49 — 
Hübiche Kleider für Mädden von 8 bis zu 14 Jahren, aus feiner { D —— waſch⸗ 
baren Stoffen; alles ſind vorzügliche Modelle; ausgezeichnetes 
| 7 timent; jehr jbeziell für morgen zu 


Eine Auswahl von modernen Kleidern, 

ßlich ſtraight Line, Overſkirts 
ufv. I Kleider Find 
aus borzüglicher Qualität 
wollen. Serae, wollenen 
serien, Satin uſw. ges 
macht. Sie ſind ſehr 
hübſch beſetzt. Alle die 
beliebten Farben. Grö 
ßen für Damen und Miſ 
ſes, wert bis zu 315.00; 
zu 5.99. 


Sie find ſchön gemacht aus Voile 


— einſchlie 
und Lawn in effektvollen u Strei— Die ieſe 


Einſätzen, zwei in einem Kragen 
und tucked Modelle — 


Größen für Damen und 

ein Angebot, 

das jede Dame 

beachten wird, 

gut $i 
- fiir Sreiiaa 

ſpeziell offe, 

riert für nur 


J als neues W 


Grösster —— - Verkauf) = =. 


— Vo TEE |verbreiherifce Unfug bald auf. 
Tisch Jr, — Nr. 3 Als die Farmer im Herbſt mit 


ihrer Ware nach den Tabakſpeichern | 
Mujter von Spiten-Barbinen — in kamen, woſelbſt die Auktienen ſiatt— 
Wei und in Eeru, 212 Yards 


‚finden, wurden ihnen fol niedrige 

a — geboten, daf fie ihren Tabat 
das Paar — für freitag das —* aufluden und einen heiligen 
Stück ſpeziell offe— 7e/ Eid id ſchwuren, nicht Ger wieder zu 


riert zu Markt zu fahren, bis. ihnen ein an- 
— ——— — — 
JTiſch Nr.4 | 


’ | 
j nehmbarer Preis gezahlt werde, 
F re ee 
Tiſch Nr. 6 Aber man kann doch nicht von Tabak 
leben, wenn er ſich unverkauft in der 
Se Everisenr Bannnwellene | Scheime befindet. So wurde gleich) 
25€ Everwear Ne a. 
Soden für Männer, nahtlos, nad) eujahbr wieder angeipannt, 
mit dreifachen Ferien u. Fuß: |umd als ihnen diesmal noch weniger 
jpigen, die meijten in Cchmwarz, 
folange der Vorrat ausreicht zu 
.9c oder drei Paar 
ü vorhalten, das 


geboten wurde, packte ſie Wut und 
Tiſch Nr. cch axr. 8 


Zorn, und ſo drohend wurde ihre 
Haltung, daß die Auftaufer. Aut: | 
Meberröde jür Knaben, gemadit aus 51.50 _ Haus Kleider, aus 
reintoll. Chinchilla u. reinivoll. auter Qualität Gingbam ge= 


tionatoren und Lagerhaus beſiber 

ſchleunigſt Reißaus nahmen, um den 
ſchweren Cheviots, in Größen von macht, ſchön paſſende Moden — 
214 bis zu 5 — vol begürtelte oder geradlinige Ef⸗ 


Bauernfäuſten zu entgehen. In 
Iſtändig ge— l e 
fekte, Größen zu 44, jpc: 


hieſiger Stadt, in Covington, 
füttert und mit Gürtel rings— 
ziell am Freitag 


Lexington und anderswo mußte 
| Til Ar. 10 || Tiih Nr. 11 || 


Polizei gegen die Ausichreitungen 
"aufgeboten werden. Die Speicher |} 
wurden allgemein geichlojfen, — um || 
Inacı) vierzehn Tagen wieder geöffnet | > 
| zu werden, md zivar auf Verlangen |} 
Geitridte Underwaifts für 
Knaben und Mädchen — die 
bequeme Sorte — in Grögen 
für 2- bi3 12-jährige Mädchen 
oder Knaben — jpeziell für Frei⸗ 


der Farmer, deren Hilfloſigkeit und 
wirtſchaftliche Schwäche dadurch 

tag offeriert, 3 Paar für 25c, 

oder das — zu “Ic 


— beleuchtet wird. 
Tiſch Nr. 13 


| Tas war vergangene Woche. Die | 
armer murrten und Inurrten, aber 

27 bei 54:3Öllige Aute Velvet Rugs 

— au: gezeichnete X Qualität — ter; 


fie ihlugen ihre Ware zu den ihnen 
den überall für $4.00 verfauft — 


gebotenen Breifen los. Sie jagen, | 8 
tie hätten 6 Cents das -Rfumd 31 
folange der Vorrat ausreicht, ein 
wirklicher Bargain — für Frei- 


‘halten für Tabaf, der vor einem 
tag ———— für 9 47 


Mädche! 


‚DO wert 


seine Qnalität 

elf. Serge u. woll. 
Lanama Skirts — 
hübſche Faſſons; mit 
Knöpfen, Gürteln, 
Taſchen ete. beſetzt — 
gutes Farben- und 
Größen-Sortiment. 
gen zu nur 


B — 
Bargain-Baſement. Bargain⸗Baſement. 


Eine ſenſationelle —— von Sch 


Morzen iit ein weiterer Tag 
diefer wunderbaren Schubiverte; 
Ihr könnt von mehreren tauiend 
Paaren Schuhen wählen, von 
unjerent reg. Lager reduziert, 
zuſammen mit einem großen 
Einfauf von mehreren PBoiton 
Sobbers, Die Breiie find in je: 
der Weile tweit unter den gegen 
wärtigen ——— —J 

Jedes Mitgli ed derFa⸗ ERS 
milie fanır jeinen Be— 
Darf an Schuhen zu 
dieſen guten Erſpar— 
niſſen decken. Kommt 
zeitig und holtEuch die 
gewünſchten Schuhe. 


Dieſe Partie beſteht aus Stra— 
ßen u. Schuhen für Damen; 
Damen-Orfords, hohe u. niedrige 
Abſätze; Juliets, befeſtig 
Gummiabſätze; warme filzge 
fütterte Männerſchuhe; Männer 
Ueberſchuhe mit vier Schnallen; 
und Dreß-Schuhe für 
Miſſes; Schul- und 
Dreß-Schuhe für Kna— 
ben; Schul- und Dreß 
Schuhe für Kinder; 
Footform Schuhe für 
Kinder trefft Eure 
Auswahl 1.98 das 
Baar, 


roſze Rͤumung von KUnabenkleidern 
Auswahl von allen Amügen für Knaben (Sara) 10.95 


Baſement 
Jeder Auzug hat zwei Paar Hoſen, ganz gefüt— 


tert. Die Stoffe ſind ſchwere reinwollene Tweeds, RMackinaws 
in mittelſchweren Miſchungen. Die Modelle ſind ein— — * 
ne } 

für Knaben 


Dreß 


| 


Schwere naturkerhige wolle: 
gemiſchte Unterhemden u. Ho 
ſen für Männer, in allen Grö⸗ 
ßen, Andere verlangen bis 

*82.25 dafür, ſpeziell für —— 


re „zum reite s1. 17 \ 
Tiſch Nr. 5 


Gebleichte hohlgeſäumte türkiſche 
Handtücher — 22 bei M Zoll groß, 
— dovvelter Faden — einige mit 
roten Rändern (nur 6 Stüd an 

einen Nunden berfauft) — 59% 


wert, jolange 2000 19e 


2.98 graue oder blaue Flanellhem 
den für Männer, mir angenäbten 
Kragen, in Größen von 141% bis 
su 17 — Dielelben werden fpe= 


en 
Vamen— 


te 


stell für den Verlauf am Freiz 
ta offeriert für 
nur 


—— 
za 


Schuhe für Damen, Schnür- 
jzs Sinöpf-Pioden, mit Yeder- 
Fioblen, bobe und niedrige Ab— 
ſätze, in ‚Größen von 21%, bis 4%, 
ſpegiell für den | Verkauf am Frei— 


iag offeriert da3 Paar 57e 


Tiſch Ir. 


Buttermild - Seife — 
die Original Bırttermilch Geiicht- 


zu 


Stud 


ve - Del 


Seife, — das Dußend zu 


DIE 
Tiſch Nr. 12 


Kleider-Serges, Mehroſe— 

Cloths, Nuns Veilings, ſchön 
karrierte Suitings, reinwollene 
Challies uſw., in hellen und in 
dunklen Farben, 27 bis 36 Zoll 
breit, ſpeziell die Yard 


Tiſch N. 15 


26=3Öllige feidegemifchte Grepe de 

Ehines, Pongees, Roplins und 
Habutine-Seide, einfache Karben 
und nenmodiiche bedrudte Ent: 
iwürfe, Werte bis zu SI — 
ipeziell, die Yard 


Tisch Nr. 18 


Etwas beſchmutzte Bett-Blan— 
kets, in Größe für doppelte 
Betten, in Weiß und Grau — 
Thread whipped Edges, regulärer 


36 bis 


Cat Paw Gummi-Abſätze für Män— 
ner, in ſchwarz und Tan, in allen 
Größen von 5 bis 11 — regulär 

verkauft für 50c — ſpezgiell für 
den Verkauf am Freitag offe— 
riert zum Preiſe 


Tiſch Nr. 14 


J. P. Kings beſter dreifacher 

Maſchinen-Zwirn, in ſchwarz 
und weiß — ſpeziell für Frei— 
tag das Dutzend Spulen offe— 


390 
Ti Nr. 17 


\ 


Norfolf Anzüge für Knaben; mittlere 
Mater; jtarfe Stoffe. Größen 6 bis 17; 
foiteten friiher bis $8.95, zu 

Knickers für Knaben; 
Miſchungen; Größ. 6b. 14; W 

Khaki und blaue Denim Overalls; 
bibjch beießt; es find 79c und $1 Werte — 
Räumungspreis. . . . .... 


Vargain⸗Bafement. 


gefüttert, in 
> 98 


ganz 
Werte bis 


fache und gefältelte Rücken. Viele 
ſind mit Alpaca gefüttert; alle ſind a 
t —— t ge Grö * Mackinaws in reichen Plaids, 
gu geſch eidert. In — | 15 zu > hübfche ——— mit Conver— 
18; waren früher zu $22.75 mar tible Siragen, - 
tiert, zu Brößen 6 —F 18; — 
Werte 
und dunkle 1oboe 
4 Hebersicher für Heine Kna— 
€ ben, bis an den Hals ve Sue. | 
pfende Fallons; Größen 3 bis 
s; e3 iind Werte 
1 7 is $10.95; 
o zu 
gut gemacht und 


In glei anderen Leuten von den 
Striegspreifen nicht trennen mag, 

| hödhit mibgeitimmt zu machen. Es |E 

‚tit die alte Wahrnehmung. Zwifcyen | 

Produzenten und Konſumenten ſteckt | 


VWinter- und Frübjahrfap- 
pen, aus Suiting3 nnd lieber: 


zieberitoffen gemacht; 79 c 


Werte bis $1.55; 
Bargain Baſerent. 


Jahre noch 60 Cents "radhte. Wenn 
\der Unterjchied vielleicht auch nicht | 
| ganz lo groß ilt, jo iit er doch jicher | 
ibinreihend, um den Farmer, der 
mır . 

Tiſch * 

Milk of Magneſia — gewöhn— 
lich doc d 


‚ein halbes Dutend Mittelmänner 
hunderiprozentigen Profit ein. Das 
Publikum zahlt für ſeine en 
amd feinen Rauchtabaf nad) wie dor 
—J preiſe. 

Nachdem der Kentuckyer Farmer 
es mit Nachtreitern, dent roten 


nter normalen Berbält- 
niilen einen guter Markt findet. 
Uebrigens nötigt auch Die weit: 
gediehene Ausfagung alter Tabaflän= 


1 Bı?.,” . u . » } .. von # 2 13 ” 

fraftigtten, das im DSften amd Iwerden darf, ohne der PBeiteneruna Arrangements betreits Disfontie: | Tabak, der n 
Sitden Brauch ijt, Unter der eriteren | zu unterliegen. Seitdem man mit rung der deutichen Afzepte getroffen 
Methode bringt der Yarımer feinen | Dünger aus Barımvolliamen-Rück- werden, dann fteht dem Abichluß des 


Hahn | Tabak nad dem Warenfpeicher, und |itänden bei der Baninwollefultur | Geichäftes nichts mehr im Wege, 


36-3Ölliges, RER Bettuch 
zeug, vunder Faden, 


Be 
ie Flaſche, zu für Bettücher 


330 
Tiſch Nr. 19 


27⸗zöllige Outing⸗Flauelle, — in 

einfacher Rofafarbe, Hellblau, Grau 
und in fhönen Streifen und Kar— 
rierungen — Der frühere Wert 
war 35c — ipeziell für Freitag 


die Yard offeriert 1440 
e 
Nr. 22 


Gardinen⸗Marquiſette, Fa⸗ 
brif-Längen von 1 bis zu 20 
Yardz — gewöhnlich verfahft 
für 50c — ein außerordentlicher 

rt — für Freitag die: Yard 


We 
Fe... 17e 


Crosbys — friſ 


— 1 


9 


verkauft) 
Paket zu 


ſetzt mit Band, 


Verkauf am Fr 
feriert zum Pr 
bon 


WILLIAM B.LUCKEL 4 :=0'» 


Plumbing. Ges Fitting, 
Heatind und Sewerage 


- 4729 N. St. Louis Ave. 
lei Ru 


täf = 
den: Sroing 38 bürtig, geſucht. 


Sefet die 
SEonntagpoſt 


⸗ 


tigen. 


103c 
| Til Nr. 20 


Gerollter Hafer — Raihburn 


die ü Sualität 

und Bezüge, gut 

19€ wert — für morgen jveziell 
die Nard offeriert zu 


(nur 4 Rafete an einen Stunden 


Tiich Wr. 23 


Satin-Hüte, fertig zum Tragen, 
Ihwarz und Farben, jehr jchön be- 


ſchen Ornamenten — für 


Er foll jeit 1913 in 
Chicago anfällig fein. Wer Auskunft fenheit eingef 


über ihn geben fann, wird gebeten, 
Herrn Morris Greenwald, Nr. 4517 | kaufen will, 


56.00 Wert — Speziell für Frei⸗ 
tag offeriert 


20 || ih Re. 21 | 


Einfadie weiße hohlgefäumte Ta- 

fhentücher für Männer, in voller 

Größe, mit viertelzölligem Saum, 

reguläre 9c Werte — für Frei⸗ 

tag ſpeziell das Stück offe— 
riert für 


| Tiich Ar. 24 


Taifeta- 


ch gemahlen — 


Pfund 4 Unzen 


c 


in und Moire-Seide— 
Bänder, in Plaids, Checks, 
hellen und Dunklen Warph 
Prints, ſowie in ſchönen Satin- 
Streifen, 4 bis 5 Zoll breit — 


ſpe tell die Yard 


Bead5 und büb- 
den 
* ſpeziell of⸗ 


81.93 


—⸗f ñ — — — — — 
ren Sohn. | Kurz und Nen. 
Bon feiner 76 Jahre alten Mutter 


Reibriemen. 
perrt worden. 


der pt 


* I feiner Zelle in der Bezirka- | einfünfte von 300 9 
in Frankfurt a. M. wird Karl Wirk, mache an ©. Clark Straße erhängte | hat, ift die Vermarktung lo veraltet 
aus Zülligheim in Württemberg ge: | Ti geitern abend der 32jährige 
Meritaner Rifel Moras mit feinem 
Er war wegen Trun- 


* Wer jeın Grundeigentum ver- 


und mit Lynchdrohungen vergebens 
verſucht hat, ſeine Lage zu beſſern, 
will er jetzt einen anderen Weg ein— 
ſchlagen, der eher zum Ziele führt, |; 
Iweil die Wirtichaftsgejeße nicht auf 
a Kopf geitellt werden. Er will 
Berfaufsgenoffenidatten gründen, 
und außerdem will ihm die Bundes— 
|regierung helfend beiipringen,- und |, 
in ganz Kentucky ſieht man der’|; 
| Entwicelung der zw mit ge- 
ſpannteſtem Intereſſe zur, Daß die 
ungünitige Sage des Tabafjarmers 
|den ganzen Staat angeht, liegt in 
| der Bedeutung dieied Ziweiges der 
‚ Kandwirticaft. Bon deni 1, Milliar- 
j den Prund Tabafa der 1918 im 
Lande geerntet wurde, hat Stentudy 
Jüber ein Drittel — 4271, Millio- 
‚men Prund — hervorge bbracht. 
Wiederum zeigen die Verhältniſſe, 
wie ungemein üdſtändig gerade der 
|amerifanijche 2 Landwirt it. Obgleich 
der landwirtihaftlihe Wert des 
Tabaf3 pro Nahr taujend Millionen 
Dollars überfteigt und die Hundes: 
regierung aus bemjelben Steuer- 
Millionen Dol. 


und ruinds für den Sarmer, daß es 
fait unbegreiflid ericheint, wie die 
Snöuitrie fich jo gewaltig hat ent- 
wickeln fönnen. 

Seit Anno Tobat geichieht die 


erreicht jchnell feinen Vermarktung entweder dur das 
Calumet Ave., davon zu benacprich- | Siwed durd) eine Kleine Anzeige in | Auftionsivftem, wie in den Mittel- 


Itaaten, oder duch das Privat-Kon- 


dort wird er meiltbietend verfauft. 
Der Tabak liegt umiortiert auf| 


| einen Saufen, der projveftive Kau- 


fer Ihägt ihn auf die Qualität em, 
und da dafür Feine feite Normen 
beiteben, muß; d 
Abihägung. und jedem Preis zu 
frieden jein. Dah er das In- 
geihäftsmägige und Nachteilige die- 
jer Methode nicht früher emLfunden, 
bat darin jeinen Grund, da bis 
zum Sabre 1914 das ganze Ken- 
tucdver QTabatserzeugnis zu einem 
ganz bedeutenden Teil von‘ Oeiter- 


reich, Frankreich und Italien auf: | 


gefauft wurde, 
Das Yandwirtichaftlihe Devarte- 


| ment will num den sarmern dadurd) 


zu Silfe fomuınen, dat; es Normen 
für eine Sortierung des Tabaf3 nad) 
Qualität aufitellt, die im ganzen 
Rande anerfannt werden. Wußer- 

dem jollen die Tabakipeicher auf der 
Baſis der Whiskyſpeicher (Bonded 
Ware Houſes) organiſiert werden, 
wo der Farmer gegen negotiierbare 
Lagerſcheine ſeinen Tabak ſolange 
liegen laſſen kann wie er Luſt hat. 
Das beſtehende Speichergeſetz ſoll ſo 
ergänzt werden, daß es auf Tabak 
Anwendung hat. 

Ferner hat ſich ein Ausſchuß von 
Tabakfarmern vom Inlandſteuer— 
Kommiſſär in Wafhington den Be- 
Iheid- geholt, dab, mindertwertiger 
Tabof zit Kunftdünger verarbeitet 


| 
der armer mit jeder | 


ſolch gute Reſultate erzielt hat, hofft 
man die ausgeſogenen Tabakfelder 
durch Tabakdünger ebenfalls wieder 
ertragfähiger zu machen. 

Das oben erwähnte \ 
traftiyiten beitehbt darin, dab die 
Ernte verfauft wird, che die Trlanze | 
nod; hinreichend entwicelt iit, wm 
auf Ertrag und Qualität eine | 
einigermaßen richtige Schätzung 
zuzulaſſen. Auch bei dieſem Syſtem 
ſind alle Nachteile auf Seiten des 
Farmers und alle Vorteile auf Sei— 
ten des Einkäufers und deſſen Hin— 
termänner. 

Der Farmer will ſich aber aus 
ınabmsimweile nicht gänzlich auf die 
Regierung verlajien, damit dieje ihm 


I 
aus feiner Not helfe, jondern er will | 


Ifich Selbit helfen. Er bat feine 
Abaeſandten nach New NYork ge— 
ſchickt, die Herrn Bernard M. 
Baruch, dem Vorſitzer der einſtigen 
Kriegs-Induſtriebehörde, angegan— 
gen haben, ihnen eine Verkaufs— 
genoſſenſchaft gründen zu helfen, in 
welcher die Produzenten Aktionäre 
und Mitglieder ſind. Desgleichen 
hat der Ausſchuß, wie ſein Sprecher 
Arthur Krock, der nach Hauſe zurück— 
gekehrt iſt, mitteilt, Unterhandlun— 
gen mit einem Vertreéeter der deut— 
ſchen Regierung angeknüpft betreffs 
Lieferung eineß erheblichen Poſtens K 
Tabak von geringer Qualität, und 
wenn ER vilfẽ von Finanzmannern 


die Tabaks— 
Mut, wie in 
en kenntlich war, 
in den County— 


Jedenfalls ſchöpfen 
farmer wieder neuen 
den Verſammlung 
Idie am Samstag 


Iımd welchen obiges und nod) vieles | 
andere rapborttert wurde. Nacd) den 
Mitteilungen der Redner wird die 
Einkaufs zgenoſſenſchaft zuſtande kom-— 
men, und New Yorker Finanzmänner 
werden die Gelder liefern. Gleich 
zeitig wurde cinem ſtark verminder 
ſten Anbau oder, am liebſten, ein 
|gänzliches Unterlajien der Ausiaat | 


energtih da3 Wort aeredet. Was 
bei der groben Fläche, die in Be— 
ıtracht Fommt, jich leichter jagen als 
tun läßt. Dem Boden wäre die 
|Ruhepaufe zu gönnen, 

l, Trotz zeitlicher und örtlicher Un 
| zulängl lichkeiten Bit der Tabak nod) 
immer wie dor 275 Nahren, wo 
‚der Anbau, in Virginien wegen jei- 
ner überwuchernden Ginjeitigfeit 
beich. anft werden mußte, für eines 
der Iohnenditen Erzeugnifie des 
amerikanifdien Mderbaues. Aber 
c der Tabafbau Fi nad) der Auf- 
bebung der Stlaverei in den alten 
Zabafgegenden unferes Landes ein 
anderer geworden. Die Kleinwirt- 
Ihaft einzelner Farmer it diefer 
Kultur heute günftiger als die Blan- 
tagenwirtihaft der Sflavenhalter; 
fie liefert torgfältiger — 





und Anbau anderer Kulturen ganz | 


dereien zu einer intenſiven Kultur. 
Von 1278,062,000 Pfund 

Tabak, die 1919 geerntet wurden, 

baute meiſten Kentucky. An 


den 


am 


Privat Kon- ſitzen im ganzen Staate ſtattfanden, zweiter Stelle, aber in weitem Ab— 


ſtand, kommt Nord Carolina, und 
Dirginien das zwei Sahrhunderte 
lang an der Spike itand, erit au 
‚dritter. Dann folgen Ohio, 
te iconiin, Bennjylvania, Tenneiiee, 
'Zud Carolina, Connecticut, Marv- 
ITand, Indiana, Maſſachuſetts uſw. 
Illinois ſteht mit 600,000 Pfd. in 
1918 ſo ziemlich an letzter Stelle. 

Florida baut ſeit lange kuba— 
Pen Zabaf, dem der Bericht des 
amtlichen Ernteitatiitifers eine Güte 
\zujpricht, die der des Fubaniichen 
nicht nachſtehe. Auch Zoujiana zieht 
‚wertvollen Tabat in geringerMenge, 
Die Einfuhr von Tabak betrug 
11918/19 dreiviertel Millionen Bi. 
| Uebrigens gab c5 1910 nah den 
Zenſus sausweiſen nur ſechs Staaten 
oder Territorien, in welchen gar kein 
Tabak geerntet wurde. Er findet 
in der Tat über das ganze Gebiet 
hin überall Gedeihen, aber aus dei 
| Ernteberichten geht hervor, dar ihn 
übermäßige Feuchtigkeit und frübe 
Herbitfröite häufiger al3 dem Mais 
Ihaden. Die "ördliche Grenze jeines 
Berbreitungsgebietes wird durch die 
Linie mittlerer Suliwärme- von 64 
Örad n Sohnsnkeit beitimmt, 

eo Bin: 
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